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per Führer in Vresla« :
..In diesen drei Andren ist in Deutschland nicht ein Wort gesallen.
das ein anderes Volt bedrohen tonnte."

BreSlau , 22, März.
Bereits ab 14 Uhr hatten sich auf dem Flughafen Führer

der Bewegung und ihrer Gliederungen in Schlesien zur Be¬
grüßung des Führers eingefunden . Um iS , 14 Uhr heulte vom
Beobachtungsturm die Sirene aus : Das Flugzeug des Füh-
rers kam in Sicht . Der mit der Standarte des Führers ge¬
schmückten „v 2600" entstieg als erster der Führer selbst,
um nacheinander vom Gauleiter , vom stellvertretenden Gau¬
leiter , den SA -Gruppenführern und den übrigen zum
Empfang erschienen Führern der Bewegung in Schlesien
begrüßt zu werdne.

Als der Führer mit seiner Begleitung die Front der
Ehrenformationen abgeschritten hatte , überreichte ihm ein
Sind aus Neurode im Eulengebirge einen etwa 200 Jahre
allen Stahlstich , ein altes Familienstück, das eine Ansicht
der Stadt Braunau am Inn , des Geburtsorts des
Führers , darstellt . BDM -Mädchen überreichten dem Führer
Blumensträuße.

Die den Flughafen dicht umsäumcnde Menschenmenge
verlangt immer wieder stürmisch nach dem Führer und
brachle ein Sieg -Heil nach dem anderen aus , bis sich kurz
nach 15,30 Uhr die Wagenkolonne vom Flughafen zur Jahr-
hunderihalle in Bewegung setzte . Während des ganzen
neun Kilomter langen Weges , der in lang¬
samer Fahrt zurückgelegt wurde grüßte der
Führer, in seinem Wagen stehend, die ihm von
allen Seiten begeistert und stürmisch zujubelnden Volks¬
genossen, deren Reihen um so dichter wurden , je mehr sich
die Kolonne dem Stadtinnern näherte . Die Fenster der
Häuser waren bis in den vierten und fünften Stock hinauf
dicht besetzt . Von überall wurde der Führer begeistert be¬
grüß ! , Vom Eingang des Rathauses Ries die Schutzpolizei
dem Führer «inen Willkommengruß . Fanfarenbläser der HI
empfingen den Führer mit schmetternden Klängen , und so
ging es fort bis zur Jahrhunderthalle.

Der Führer durchschritt, von stärkstem Beifall empfan¬
gen. den dichtbesetzten Messehof, um anschließend sofort die
Jahrhunderthalle zu betreten . Auch hier riesige Begeisterung,
die sich nicht legen wollte . Nachdem der Führer vom Gau¬
leiter begrüßt und zsim Platz geleitet war . dauerte es lange,
bis sich die über 12 OVO Menschen zählend« Menge beruhigte,
Gauleiter Wagner versuchte mehrmals vergeblich, das Wort
zu nehmen, die Menschenmenge brach immer wieder in Heil¬
ruse aus . Erst als er abwinkle , trat Ruhe «in , und der Gau
leiter konnte dem Führer namens der Männer und Frauen
der Provinz Schlesien willkommen heißen.

Und dann nahm der Führer das Wort, Schon
mit den ersten Sätzen seiner Rede , die immer wieder von
stürmischem Beifall unterbrochen wurde , hatte der Führer
die Massen gepackt . Als er einleitend erklärte , daß gerade
über der Provinz Schlesien die Worte Ehre , Selbstbewußt¬

sein und Freiheit in unauslöschlichen Lettern geschrieben
stünden , brauste ein Orkan von langanhaltenden Heilrusen
ihm entgegen , wie ihn die Jahrhundertealt « seit ihrem Be¬
stehen wohl noch nicht erlebt hat . „ Wann ist jemals in einem
Volk in drei Jahren eine größere Wandlung vor sich ge¬
gangen ? Wann ist jemals in drei Jahren ein größerer Um¬
bruch erfolgt auf allen Gebieten des Lebens ? Wann ist
jemals in drei Jahren eine gewaltigere , furchtbarere Wirt-
schastskatastrophe überwunden worden ? Wann ist in drei
Jahren eine größere politische Zerrissenheit beseitigt wor¬
den ? Wann ist in drei Jahren ein Volk aus so tieser Ohn¬
macht wiedererweckt worden zu seinem Glauben an sich und
an seine Existenz ? Wann ist das je der Fall ge¬
wesen ? "

( Minutenlang jubeln die Massen dem Führer zu .)
Der Führer schildert das schwere Werk, das dann be¬

gonnen wurde , um das deutsche Volk nun auch vor der Welt
zu rehabilitieren und die Ehre der Ration auch nach außen
wiederherzustcllen.

„Auch hier kann einmal die Nachwelt ihr Urteil sprechen,
ob es mir gelungen ist , in drei Jahren die Stellung unseres
Volkes in der Welt zu seinen Gunsten zu verändern , oder ob
mir das nicht gelang . ( Tosender Beifall der Massen.)

In diesen drei Jahren ist in Deutschland nicht ein Wort
gefallen , das ein anderes Volk bedrohen könnte, ist kein
Schritt unternommen worden , den ein anderes Volk als
gegen sich gerichtet aussaffen könnt« . (Mit stürmischer Zu
ftimmung unterstreichen dir Massen diese Feststellung des
Führers > In diesen drei Jahren ist die Erhebung des deut¬
schen Volkes in so reinen Formen gelungen , wie wir kaum
ein geschichtliches Beispiel dasür sehen.

Allerdings , in diesen drei Jahren ist auch im deutschen
Volk ein fanatischer innerer Wille und unerhörter innerer
Entschluß gefestigt worden , nämlich das , was war , unter
keinen Umständen mehr fortzusetzcn und unter keinen Um¬
ständen wieder zu erdulden!

Wir alle und alle Völker haben wohl die Empfindung,
daß wir uns an der Wrnde eines Zeitalters be¬
finden . Neue Gedanken , neue Vorstellungen und neue Wirk¬
lichkeiten kündigten sich an . Nicht nur wir , die Besiegten von
einst, sondern auch die Sieger haben die innere lieber,zcugung,
daß irgend etwas nicht in Ordnung war , daß besonders die
Vernunft die Menschen verlassen zu haben schien , daß an
Stelle der Vernunft der Wahnsinn des Hasses der Mißgunst
und des Neides gekommen war , und daraus dann wieder die
Gefühle der Furcht und der Angst.

Die Völker empfinden es wohl überall : Es muß, be¬
sonders auf diesem Kontinent , der die Völker so eng anein¬
ander drängt , eine neue Ordnung kommen. Tie
Völker müssen ein neues Verhältnis zueinander finden . Eine
neue Konstruktion muß geschaffenwerden , die ihnen allen das
Leben ermöglicht , die auSgeht von der Nebcrzeugung , daß die

Völker Realitäten geschichtlicherArt sind, die man Mar weg¬
wünschen kann , aber nicht zu beseitigen vermag , lieber dieser
neuen Ordnung , die ausgerichtet werden muß , aber stehen die
Worte : Vernunft und Logik, VerständniSundgegen-
settige Rücksichtnahme. (Stürmische Zustimmung .)

Diejenigen jedoch irren sich, dir glauben , daß am Ein¬

gang dieser neuen Ordnung das Wort Versailles stehen
kann . DaS wäre nicht der Grundstein einer Neuordnung,
sondern ihr Grabstein!

Deutschland strebt nach dieser neuen Ordnung . Nicht nach
einer Ordnung , die den anderen Völkern irgend etwas
nimm« , sondern die gleiches Recht herstelll, um damit zu
einer freudigen Uebernahme gleicher Pslichten zu kommen.
Das deutsche Volk lebt heute in diesen Austastungen , es lebt
in ihnen so sehr, daß deren Entjernung aus dieser Welt
seiner Vorstellungen unmöglich ist ."

Der Führer kennzeichnet« die durch den sranzösisch
sowjetrussischen Pakt hervorgerusene politische Situation.
„ Deutschland zieht daraus die einzig mögliche Konsequenz,
die es ziehen kann. Wenn schon die Welt um uns sich
wieder in neue Militärbündnisse »Mirickt , dann wollen
wir zum mindesten die ^ iuveränität über
das gesamteReichsgebiet wiederhergcstellt
wissen," ( Tosender Beifall braust durch die weite Halle .)

Dir Behauptung aber , daß diese Wiederherstellung der
Souveränität ves Reiches über das eigene Reichsgebiet für
andere unerträglich sei , ist für uns unerträglich ! (Erneute
Zustimmungskundgebungen der begeisterten Massen .)

Was ist das für eine Völkerordnung , was soll das für
eine Völkerverständigung sein, in der es möglich ist, ein
anderes Volk zu bedrohen , nur weil es in seinem eigenen
Reichsgebiet seine Hoheit beansprucht . Wir werden
vor solchen Auffassungen nicht kapitulieren!
Das kann die Welt zur Kenntnis nehmen!

Wir kümmern uns nicht darum , was andere Völker inner¬
halb ihrer Grenzen tun , ja , wir halten das überhaupt
geradezu als eine Voraussetzung für den Aufbau einer wirk¬
lichen Völkerordnung und Völkergemeinschaft. Wir glauben,
daß es einer der primitivsten Grundsätze eines wirklichen
Völkerverständnisses ist . daß jedes Volk das andere in seinem
Raum leben läßt , so . wie es leben will. ( Tie Massen
stimmen dem Führer begeistert zu .)

„Deutschland stellt keine Ansprüche an andere Völker!
Es ist aber auch nicht gewillt , Forderungen und Ansprüche
anderer Staatsmänner , die auf die innere Gestaltung des
Reiches und seiner souveränen Rechte Bezug haben , anzu¬
erkennen ! (Tosender Beifall .) Und hier irren sich
diese , wenn sie glauben , daß das nur die
Meinung eines Mannes namens Adolf Hit-

EM 67 . Millionen - Volt
fordert Frieden!venlfchlmch kämpft um

vcot. Freiheit «ad Ehre!

Dein» Stimme Sem Zührrrl

„
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ker wäre . Nein! Das ist die Meinung eines 67«
Millionen - Volk « S ! (Bei diesen Worten des Führers
breche » die Schlesier in zehntausendsachc Heilrufe aus .)

Und die Völler? Auch sic wollen nicht , daß die
Staatsmänner voneinander Gesten sordrcn und einander
nur lösten machen , sondern daß sie Frieden schließen und
Frieden halten! <Stürmischer Beifall .)

Die anderen Staatsmänner können ja
ihrerseits auch einmal ihre Böller beira¬
ge » , ob sie diese Auffassung teilen ! Ob sie es wünschen,
daß Europa in lauter Militärbündnisse verstrickt wird ? Ob
sie wünschen, daß dem einen oder anderen Volk seine
Hoheiisrcchie ans eigenem (Gebiet abgcschnitten oder bestritten
werden ? Ob sie wünschen, daß daraus wieder neue
Erbitterung und neuer Haß kommt , oder ob sie nicht auch
wünschen , daß endlich dieser wahnsinnige und törichte Krieg
aller gegen all » aufhört. «Wieder braust die be
geisterte Zustimmung der Mafien aus .)

Ich dabe mich dem Urteil des deutschen Volker gestellt,
nick» nur über diese Frage allein . Es soll bezeugen , ob eS
glaubt , datz ich und nietne Mitkämpfer unsere Pslicht erfüllt

haben . (Tausendfache Rufe : Ja ! ) Ob es glaubt , daß wir,
soweit «S im Vermögen schwacher sterblicher Menschen liegt,
das wahrmachten , was wir einst versprochen hatten . (Er¬
neut » stürmische Zustimmungskundgcbungen und Ja - Rufe .)
Es soll bezeugen , ob «S glaubt , daß unsere Politik die Zustim¬
mung der Ration verdient ! (Immer wieder braust der Beifall
der Mafien aus .) Das Volk soll jetzt für uns , und es soll für
mich zeugen , sowie ich so oft jetzt für dieses Volk vor der Welt
gezeugt habe . (Erneute Beifallsstürme und Heil -Rufe .) Ich
will mich seinem Urteil unterstellen . Ich will dieses Volk
aufrufen , sein Bekenntnis abzulegen . Und sein Bekenntnis
wird mein Bekenntnis sein , genau so wie das Bekenntnis,
das ich nun seit siebzehn Jahren in Deutschland gepredigt
habe , zum Bekenntnis dieses Volkes geworden ist ! (Tosender
Beifall .)

Und diese « Bekenntnis lautet : „F ch v t n « i » D e u t t che r.
JchglaubeanmetnBvlt. Ich glaube ans « tn « Ehr « .
Ich glaube ansetneZukunsl. Ich glaube a » seln Recht
und lch trete ein für dlrsc » Recht . Ich trete cln für seine Fr, «,
hclt und lch trete damit ein für einen bessere » Friede » als den
Frieden de» Unscgcns und de» Hasses der Bergangenheit.

le » vor »er gan »«n Welt . Und du . Volk , tri « jeh,,7mer"
Dir Schlußworte dieses Bekenntnisse « desfas« unter ln dem stürmischen Jubel der , i„ «mrm -̂

' "
„ En

Immer wieder und wieder brausen die tosendenZebntau,enden durch den riesigen Kuppelbau « am Ä!buldtgl seinem Sichrer , « an , Schlesien bereit«Deutschland « begeistert « Treuelundgebungen .
* " " Best, » ,

Unter dem Sieg -Heil und erneutem stl>rmt «ch-n ->»» .ließ der Führer mi , seiner Begleitung dieum bald darauf die Rücksahr , zum Slugda,
'

nden Strotzen warteten noch immer di . Mensch^ ,
''

,, ? " '
wie «ine Mauer , der Rückkehr dc« Führers bar? endMinuten nach 18 Uhr erschien der Führer au,schon von weitem durch Sieg -Heil -Ruse angeiund, « ,gleichen Augenblick dröhnten dt , Motoren lämmch »

'
vÄschuren io « . Der Führer schritt die Fron . lecher L« bl° v deren Musik , und SpielmannSzug dasund da « Deutschland -Lied spielte , und verabswichendem Gauleiter und den übrigen Vertreter » der ^

Gleich daraus starteten die Flugzeuge zum Rüchlu ,
"

n -L

In Essen erklärte gestern SlabSKes Lutze:
. .Wie wollen dem Ausland beweisen , datz das Friedensangebot Adolf Hitlers
nicht nur sein Friedenangebot ist. sondern das des ganzen deutschen volles

Warnende Stimmen in England
Auch General SmutS warnt

London , 22 . März.
Auf einem kameradschastsabend eines Hochländerregi¬

ments in London bezeichnet «: der greise schottische General Sir
John Hamilton die Behauptung , datz Frankreich oder
Belgien in militärischer Gefahr seien , als „völlig phan-
t a st i s eh

*
. Er richtete an die Anwesenden die rhetorische

Frage , ob sie einen neuen Krieg wünschten , und erklärte , datz
sie verneinende » Falls scharf auf die Locarno - Mächte achten
müßten . Tie Nachricht , datz die Generalstäbe Englands und
Frankreichs gemeinsame Besprechungen abhalien würden , sei
eine Herausforderung. Auch 1914 habe England
völlig unter dem Einslutz der Franzosen gehandelt . Zuerst
hätten die Franzosen ihre Pläne mitgeteilt , dann habe die
Ehre der Armee und schließlich auch der gesamten Nation
auf dem Spiele gestanden . Es könne jedenfalls heute keine
Rede von irgendwie gearteter militärischer Gefährdung
Frankreichs oder Belgiens sein.

In einer Rede aufHiner Tagung der Völkerbundsvereini¬
gung Silsdcn » ( GrassMaft Jorkibir « ) « mpsabl der führend«
arbeiterparieilicy « Unlervausabgeordnetc Lee - Smith « ine
Aendernng der englischen Außenpolitik gegenüver Frankreich,
dessen Spuren England seit dein Weltkrieg « ununterbrochen ge¬
folgt sei . England müsse in der veutigen Zeit di« Führung und
Mittlerrolle übernehme » . Denn Frankreichs Rachsucht und
Aengsllichleit in seinen Beziehungen zu Deutschland schlössenalle ErsolgSausstchlen für etwaig « Verhandlungen au « .

Auch der bekannt « südafrikanische Politiker General Sinutas
befaßt « sich in einer Rede in Groot « Schnur , dem Amtssitz des
Ministerpräsidenten der Südafrikanischen Union , mit der inter¬
nationalen Lag « und gab seiner Ueverzeugung Ausdruck , datz
baS gefährlichste Kapitel überwunden lei , Tie
Entmilitarisierung der Rheinland « lei das letzt« Ueberbleibsel
mangelnder Gleichberechtigung in einem Friedensvertrag ge¬wesen , der nicht dem Frieden , sondern das Evaos gebracht Hab«.
Südafrika hoffe , datz di« zur Zeit im Gange befindlichen Ver¬
handlungen endlich zu einem wirklich vollkommenen Frieden
führen möchten . Der Geist verweigerter Gleichberechtigung,
Unterwcrfung und Knechtschaft , der im Versailler Frieden zumAusdruck komme , könne nur zum Unfrieden führen . Der Friedekönne nicht aus einer Grundlage der Ungleichheit errungenwerden.

Haager Gericht gebracht werden , wo es ihm völlig un¬
möglich ist , ein gerechtes Gericht zu finden.
Nicht einmal der Bersailler Vertrag selbst zeigte « ine hoff¬
nungsloser « Verständnislosigkeit sür die deutsche Seele oder
sür die moralische » Grundlagen des Friedens in der Welt.
Das gleiche Ansinnen würde von jeder anderen Nation der
Erde als eine Beleidigung empfunden werden . Wie würde
es uns selbst gefallen , wenn eine fremde Garnison auf einem
Stück unseres Bodens und unter politischer Quarantäne sich
aushalten sollte ? Was hat Hitler gebrochen?

Nicht eine der ausgezeichneten und versöhnlichen Bestimmun¬
gen des Locarno -Vertrages selber , sondern zwei der verstaubten
alten StnschrLnkungsmatznahmen , die man von Versailles über¬
nommen und in de» Locarno Vertrag eingebettet hat . Verträge,
die geachtet werden sollen , müssen auch der Achtung wert sein.

Ter gesunde Menschenverstand der Briten wird di « neuen

Borschläge nicht dulden.
Tie ganze Angelegenheit ist keine Tragödie , sondern rin
Posjenspiel.

Im „ Sundav Expreß* schreibt Lord Beaverbroke
unter der Uebcrschrifr : „Gott sende uns in der Stunde unserer
Not einen Mann , der uns führen kann !* Darunter zeigt ein
Photo den Führer , wie er von Mädchen Blumen erhält . In
dem Artikel heißt es u a . : Das englische Volk ist von der Un¬
gerechtigkeit de « Vertrages von Versailles , der sich nicht ver-
leidigen läßt , überzeugt . Es glaubt auch nicht , daß dieser Ver¬
trag von Dauer sein kann . Trotzdem schickt man sich jetzt an,
sich zu seiner Verteidigung zu verpflichten . Die Bedingungen
sind sür die Deutschen völlig unannehmbar.

Berschiebung der Unterhaus - Ausspracheüber die außenpolitische Lage
London, 23 . März.

(Letzter gunkbei >qi>
Wie verlautet , wird die ursprünglich aus Dienstag fest-gesetzte Aussprache im Unterhaus über die internationale

Lage verschoben werden . Voraussichtlich werde ein Zu-sammentritt des BölkerbundSrats am TienStag erfolgen , derEden » Anwesenheit notwendig machen werde , « urßerdem
empfinde man , daß die Entwicklung noch zu sehr im Flußsei und eine Aussprache im Parlamnet in diesem Zeilpunltin mancher Hinsicht voreilig wäre . Unier diesen lim
ständen werde voraussichtlich die Opposition der Ansicht der
Regierung bripflichtcn und die Aussprache aus ein späteres
Datum verschieben.

*
Ein englischer Geistlicher

London, 23 . März.
(Letzter gunkbcrILt)

Bcträchtlches Aufsehen erregte eine Aeußerung de«
Geistlichen der Kathedrale von Liverpool , der am Sonntaz
beim Abendgottesdienst erklärte , daß das Kapitel der Kirche
nicht in der Lage sei , die Vorschläge der Regierung , wie e«
in anderen Fällen üblich sei , dem Segen Gottes zu e:.i»
fehlen . ES würde schamlos sei , so sagte der Geistliche Cau«
nicuS Davey, für daS , was in dieser Woche in uns« »
Namen unternommen wurde , um angeblich der Wahrheit M
dem Frieden zu dienen , den Segen Gottes zu erbitten . Tie
Vorschläge , die eine Aufzwingung des Geistes der
Ungleichheit gegenüber Deutschland bedeuteten , sei«
Englands nicht würdig . Eine neue Besetzung deutschen 8«
bieleS durch ausländische Truppen sei ein ungeheuer¬
licher und nicht zu rechtsertigenderVorschlag,
der auf eine unnötige Erniedrigung eines großen
Volkes hinauslaufen würde.

Ruhiges Wochenende in Frankreich
Allerhand notwendige Ueberlegnngea

General Sniuts fuhr fort , daß man bei der Beurteilung
des deutschen Vorgehens im Rheinland « nicht vergessen
dürfe , daß die deutsche Regierung gleichzeitig weit¬
reichende Vorschläge sür den Weltfrieden
gemacht habe . Wenn es gelinge , in Westeuropa einen Lust¬
pakt zustandezubringcn , dann werde die größte Kriegsgefahr
der Neuzeit , nämlich Luftangriffe auf Großstädte und Hin¬
schlachten von Zivilisten , beseitigt sein . Darüber hinaus
habe Hitler sür Westeuropa einen 25jährigen Frieden an-
geboten.

Niemals zuvor sei rin solches Angebot gemacht worden,
« nd er hoffe , daß die Nationen Europas Hitler beim
Wort nehmen und einen soliden und dauerhaften Frie¬
den ausarbcitcn würden.

*

..Schlich mit dem Unsinn"
London, 23. März.

(Letzter Funkbcriäii)
Lktver Balvwtn , der Sohn des englischen

Mtniftervrästdrnicn, wendet sich in einem Artikel in
ver „Daily Mai I" entschiede » gegen das Wiederaufleben de«
Versailler Vertrages . Er tritt dafür ctn , Versailles durch «tarn
F r t e d e n S v e r t r a g glrtchberechttgtrr Roktonrn
zu ersetzen . Großbritannien habe dabet die entscheidende Rolle.
Der Artikel ist übekschrtebcn : „ Schluß mtt dem Unsinn !"
Lliver Valdwtn ist bekanntlich Soztaltsh

*

Ein ..pollealpiel"
London , 22 . März.

Gegenüber der abwartenden Haltung der Leitartikel
zeichnet sich in den großen Artikeln , di « von politischen
Schriftstellern mtt Namen gezeichnet sind , verschiedentlich er¬
schütternd deutlich die wahre Erkenntnis der Lage ab.

Garvin in seinem Artikel im „ Obs erd er* über-
schrcibt sehr bezeichnend den zweiten Hauptabsatz mit den
Worten : „ W i c d e r b e l e b t « s Versailles ! * In die¬
sem Absatz heitzt es , die Vorschläge der Locarno -Mächte sind
schlecht . Betrachten wir sie näher . Eine gemischt » ausländi¬
sch« Truppe , darunter auch britisch « und italienische Ab¬
teilungen — o, himmlische Ironie der Sanktionen ! — soll
einen Streifen deutschen Gebietes besetzen . Hitlers Proteste
gegen den sranzösisch - sowjetrussischen Vertrag sollen vor da»

Paris , 23 . März.
(Lctzici guiikberlcht)

Die Breslauer Rede des Führers wird von fast allen
Morgenblältern in einem ausführlichen Auszug wieder-
gegcben , auf eine redaktionelle Stellungnahme wird ver¬
zichtet . Aus der Rede wird in besonderer Ausmachung her-
vorgehoben : . W ir kapitulieren nicht * . Aber eS wird
auch zum Ausdruck gebracht , daß die Brücken nicht abge¬
brochen seien . Ter Berliner Berichterstatter des . Matin*
weist seine Leser daraus hin , daß der 29 . März das deutscheVolk einmütig hinter seinem Führer sehen werde.

Das äußerlich sehr ruhige politische Wochenende , daS
sich vor allem im Ausbleiben von Informationen aus Lon¬
don äußert , läßt den Morgenblättern Mutze , sich in ihren
Betrachtungen zuzuwenden : Der englischen öffentlichen Mei¬
nung und der Haltung Italiens als Locarno -Garant . Die
radikalsozialistische . R e p u b l t q u e* , ebenso . Er « Ron¬
delle* bemühen sich, Italien von der Notwendigkeit zu
überzeugen , sich dem französischen Standpunkt restlos anzu¬
schließen . Frankreich sehe sehr klar , daß man die Stresaer
Front wieder ausrichten und festigen müsse , » m mit Deutsch¬
land verhandeln zu können . Im selben Sinne erklärt
. Ordre *

, olle Franzosen wünschten mit ihrem Außen¬
minister , Italien möge endlich erkennen , daß sein endgülti¬
ges politisches Interesse mit dem Frankreichs verbunden sei.

„Petit Journal* klagt , daß die englisch « Oefsent-
lichkeit in ihrer großen Mehrheit den Sinn der ins Auge
gefaßten Abkommen nicht begreife . Es habe Mißtrauen
gegen jede Art von Politik , die der Rückkehr zum alten
System der Bündnisse ähnele . Tie konservativen seien
Feind « Sowjetrußlands , die Liberalen seien Freunde einer
schnellen Ausnahme von Verhandlungen mit Deutschland.
Die Arbeiterpartei mach « als Anhängerin einer strengen
BölkerbundSpolitik Einwendungen . Es sei daher voraus»
zusehen , daß die nächste Sitzung de » Unterhauses ein « der
bewegtesten dieses Jahres sein werde . Auch der „Petit
Parts > en* stellt im Tone de » Bedauerns in London ein
Gefühl der Abneigung gegen jede engere Verpflichtung am
Rhein fest.

Der Außcnpolitiker deS „Journal * zieht bereit - die
Schlußfolgerung der immer stärker werdenden « bwehrsront
gegen die Vorschläge der Locarno - MScht « und bemerÄ
ironisch , der ganze Plan werde schließlich mit der Schaf»
fung einer « inen Kilometer breiten Zone
, n beiden Setten der deutsch . fran, « fische»

Grenze unter der Kontrolle der Heils¬
armee enden.

Ter Londoner Sonderberichterstatter des „Echo de
Paris* unterstreicht die Schwierigkeiten , die die englische
Regierung in Anbetracht der wachsenden Opposition zu
überwinden habe . Es stehe außer Zweifel , daß das Lon¬
doner Kabinett einer ernsten Krise ent¬
gegengehen werde , die mit derjenigen verglichen wei¬
den könne , die im Dezember des vergangenen Jahres zum
Sturz Haares führte . Die englische Ocsfentlichkcit sei >n
ihrer großen Mehrheit entschlossen , sich jeder Maßnahme zu
widersetzen , die in irgendeiner Form einem Militärbündnis
gegen Deutschland ähnele . Auf alle Fälle werde man am
Dienstag mit einer scharfen Auseinandersetzung im Unter¬
haus rechnen können.

Der Führer ha « den tvegen Mordes zum Dod« verurteilten
Ott » Wolfram zu lebenslänglichem Zucknbaus begnadigt.

In der Jndustrichalle zu Fulda fand eine cindruckövoll-
Treuekundgcbung statt , aus der Reichsorgaiiisaiionslcttcr vr
Leq daS Vertrauen und die Zuversicht der 7V Millionen i. eu>-
schen und den Glauben an den Führer zum Ausdruck brawie
Im großen Stadtsaal zu Marburg sprach Relchscrziebuna
minister Ruft . — Reichsministcr 0r . Goebbels hiell eine Laitt
rede in Nürnberg , der Stadt der Reichsparleitage.
Horn sprach Reichsbauernsührer Darrt , in Rcumünstcr Reia
minister vr . Frank , in Bonn Stabschef Lutze und in Halver
ftadt Retchsjugendsiihrer Valdur von Schirach.

Der ungarische Ministerpräsident Gömbö » und ver öfter
reichische Bundeskanzler Schuschnigg haben am SonMagna^
mittag in Begleitung ihrer Außenminister die dritte u
redung mt , dem italienischen Regierungschef gehabt , die
gesähr zw « Stunden dauerte.

Die brittsch « Fafchiften -Unton veranstaltete am ZonMag-
abend «ine Massenkundgebung , auf der der Fuhr
Schwarzhemden mlt größtem Nachdruck für Frieden
Deutschland eintrat.

D«r sapanische Ministerpräsident leugnet « in einer UMc^
redung ied« Möglichkeit «inet kriegerischen Zulanimcm
mtt der Sowjetunto ».

« belsintschen Meldungen »» folg« w^ fen am S^ ma^
morgen 19 ttali «ntlche Flu »euge über T 'Adschigawa

»« ^Stunden einig« hunlart Brand - und Explosivb-mben a
»»«aschenledrn »» beklag «» stiGz stößt noch nicht s« >t.
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Da« )»dr ISN » al »rm dentichen Volk, dt« « tederwehrdaft.
»avung gedrachl und damit die Sicherstellung seiuer greitzrit . Wie
da» Wchcgesetz . Io wurde auch dt« « ückgltedeiu», de « Saarlanves
«am ganzen Volk Mit Jubel und Freud « beglützl ,n d«i Erkennt» !« ,
da» dte lüde Aufbauardeii de« Führer « weitere gewallt,e Far «,
jairtlie »«macht dal. Rur au « dreier Erkenn int« und Ireudtge» dt,,
ia«ung der Ziele der nattonalsozlaltstilcheu Rufdaupolitlk ist W , u
« illtden. » ad sich Io zahlreiche volkSgenoffen IUr dte Schulung aul
,o bitten Gebieten freudig zur Verfügung Iretten, Dieser Schulung und
-iusNärun , wiederum ist »« , » verdanken, d « d dte Ratznadmen . dte
MI Srdallung dr« BollSbrrmögen « dienen I- I -n. defler verstanden
and deshalb unierstützi werden.

lies - erlreultchen T - ts- che» stu » im adgel- usenen 171 . Geschäft« ,
ich: der eidendurgilchen Landesdrandkaffe » ich« ohne Sinslutz aus de»
«ischäsiSgan , gewesen. Schabensulle und BetttagSzahiungen stnd die
uillLlaggebenden Faktoren für di« SrsolgSrechnung und die Bilanz,
and e« kann Ichor, » ier gelagl werden , d » d der Lchadenoerlauf « Uder-
« dinilich günstig war und der Eingang der veittagSzahlungen stch
nitiir » erdesserk stak.

Brandschäden
vadrend di« Sesamtfumme der Enilchädi,ungen »och im Geschäft»-

,a»r Ml 18A854 RM . im Jahr , 1432 I I IS042 RM detrug , lenkte
iich dercii« ISA schlagarit, die Selamienischädtgung aus einen Betrag
»on 570 225 RM . lSZI aul 587544 RM und im Jahre 1935 aus 831762
ücichemark . Dabei must berück stch» , , werden , datz lür da« Jahr 1033
Mrding « nur 93,5 Pzt . der Bersicherungriumme al« Entschädigung

Auszahlung gelangten , im Jahre 1934 IM Pzt . der Versicherung« ,
summe gezahlt wurden und im Jadre 1SZ5 110 P „ . Berücksichtig , man
d„r , lo kann man sellstellen, daß dte Gesamienischädtgung sich sei « 1433
nickt etwa langkam erhöhte , wie e« nach den genannten Ziffern den
«»schein hoben kSnnle. sondern Jahr lür Jahr sich noch weiter gelenk«
«al. Bemerkenswert bleibt aber , daß die gewaltige Senkung der Scho-
densjislcrvon lS33 gegenüber dem Jahre 1S32 und seinen Vorgängern
,» den drei Jahren seit der Machtergreifung gleichmäßig ungehalten
h-t und hollentlich in der Zukunlt noch « eitere gorilchrttt « macht,

veitrige
Ebenso ist erfreulich dte Gesundung bezüglich de « Eingang « der

Seinige. Während di« Be «lrag « iückslSnde am Schluff, de» Selcht»» « -
sahre« lSZZ sich noch aus 250MN RM beliefen, 1434 bereit« aus 171 NM
WSSmark sich senkte », betrugen End« ISA dte Beitragsrückstände nur
rock 142000 RM,

Obwohl dte Entschädigung » ,adlungen gegenüber dem Borladre
d»rck Gewährung eine« Teuerung » ,Uschlag« von lv » , H . erhäht find,
tomxc der niedrige Beitrag « !- - de « Jahre « 1434 (65 v, H . der Grund-
deitiäges auch im Gelchift« lahre ISA deidehalten werden , Al« ver-
bckeiungesleuer stnd davon rund 4 Pzt . an da» Reich abgesührt : dem-
tttick stellt stch di« reine BeitragSetnnahme aul «2.4 v. H. der Grund-
dettrSge, Tie im Jahre ISA erwachsenen Entschädigungen haben 53.S
», H, der Grundbciträge betragen gegen 50 .6 v , - , im Vorjahre.

BerNilserungSbestand
Ter DerffchcrungSbestand hat sich im Seschäf>« la- r ISA um

U585704 RM erhöht , womit eine SelamtvcrstcherungSsumme nach
«oilritglwerte » von 857207 320 RM erreicht wird , Ter Zugang bletdt
lierdtllgj gegen denjenigen de« Vorjahre « , der 14 »24024 RM betrug.
sttläck,

Ti« Landeldraudrasse hat ffckl entschlossen, nunmehr mit einer
kercklührung der so dringlichen Rachschähung aller Gebäude de« Lan¬
dl gemäss ss 36 de « Brandkaffengelede » an verschiedenen Stellen de«
iltid:« gleichzeitig zu beginnen . Rachdargletch« Schätzungen und Ent-
ichidigungen sowie gerecht« Verteilung der Lasten werde» dte Folgen
lebt, Tie « osten dieser Rachschätzungträgt dte Landesdrandkaffe , so da»
ti« direkte Belastung »er einzelnen Hau«eigentümer dadurch nicht
tiroii ».

Feuerlöschwesen und SchadenderHütung
Tie Sande«» ,andkaff« hat auch im Jahre ISA einer » „ zahl Ge¬

winden Lurch Sewährung » on verlorenen Zuschüssen und von Tar-
lehen zu mäßigen Zinssätzen e« ermSglichi, ihre geuerlöscheinrichtungen
dtlick « irfchafsung von Motorkvrttzen , Vau von Svrttzenhäuser » ul« ,
duickgieisen » zu verdeffera . An Beihtilen zur verdefferung der Lösch-
tiririckiungen und Belohnungen für gute Brandbekämpfung stnd im
«anzen 82124.12 RR gezahlt worden . Tie Landesdrandkaffe glaudt,
I« der ih , durch js 73 der Brandkaffengesetze« zugewtesenen Aukgabe
dn zärderung de« Feuerlöschwesens auf die wirksamste Weise gerecht
!» werden.

Ferner hat der Lande« scuerwedrverdand zur Erfüllung seiner Aus¬
laden 82475 RM au « Mitteln der L- nde« drandlaffe erhalten . Ties«
llukgabc kann um so mehr verantwortet weiden , al« zu den günstigen
Schaden« ,issern der letzten Jahre auch unlere Feuerwehren betgelragea
laden . Ter Ausbau unserer Feuerwehren hat dank der rührigen Täitg-
ieit de« LandeSseuerwehrveibandcL ersiculiche Fortschritte gemacht, so
daß di« Wehren heute schon wirklich al« ein Instrument bezeichnet
Meiden können, da« wirksam und fühlbar auf die Gelamthih « der
ünischädigungeinwirk». Dt « Allgemeinheit kann stolz aus ihre Webren
>»>», dte stet « opserdereit und verantworiung «bewutz« ein« gerade heute
lo auberoidentlich wichtige Ausgabe ersülle» Helsen , nämlich die Er¬
haltung de « volklvermägen « .

Schließlich mutz noch der Tätigkeit der Landerbrandkaffe aus dem
chedieie der vorbeugende » SchadenSoerhülung gedacht werden. Datz
diele Tätigkeit nicht hinter der Brandbekämpfung zurückzustehen da«,
bedarf keiner Hervorhebung , vermdgc der mit dem Amt für voikt-
wodllahr », « dteilun , für SchadenSveihülung dergestelten « erdindun«
wird di « Landeidrandkaffe auch in Zukunft ihren Teil dazu deitragen,
a» dieser Aufgabe erfolgreich mikzuwirken.

Blitzschutzwese«
Rach s> 81 de« Brandkaffengesetze« eimätzigl sich für Gebäude, die

dtll einer ordnungsmätztgen Bkihal>I«it«ranlage »ersehen stnd. der Jah-
lrtbcttrag um 14 « . H . Tic Feststellung der Lrdnunglmägigketi ersolgt
durch Organe der Anstalt in Zwischenräumen von 4— 5 Jahren.

Ti« Zahl der mit einer ordnung »mttzt,cn » litzableiier- nlage ver-
lthencn Gebäude betrug am Schluffe de « Jahre « 5763 ^ 3.6 v . H . der
»azadl der verstchertcn Gebäude , Die « «rsicherungrsumme dieser S «.
binde stell, stch aus 143417184 R« - ungefähr 12 v H . der Selamt-
bersicherurigSsumme, ' auf jede« d« r 5763 Gebäude entfallt ein Durch-
lhniitrwer! von 17875 RR . währen » d «r TurchlchnittSwert aller v«r-
»chetten « ehäud, 534» R« lff.

Ra» , 73 Absatz 1 Ziffer I de« Gele»«« kann die Landerbrandkaffe
an schwach Bemittelt « vcthtlken zur Anlage von « sihadletter , ge¬
währen . Im Berichtsjahr sind B«ihilseu im Betragt » on 2Sl,S7 RM
«eiohii worden.

Uederwnchunß »laNrifchar EElllffku
Ti« Uederwachun, der » uSslldrun, d«r Sicherhettlvorfchristen kür

Sirichlun , »nd « »Handlung elektrisch«! Gkarkstromanla, «». »l« der
r -nd -Nr -ndkaffe na« de, « ekanntmachn», »«« » la- tSmtnlstertum»
»°m 22. Februar 1427 Übertrag » ist. ist W, Bericht« !- » - Planmätzi,
Weiler, „ ührt. Zweck « delchleunigter Durchführung
^ illlungen Ist zum I . Januar 1S3« «U>« —i- re technisch « H » k«kraft
tlngeftrllt worden.

Neservefandö
R°a , 64 d. « « r- ndk- ff-n ». ,. ». « l« » «W Rel. ' velond. » i« ,u«

^ttra - e von ^ der Ge»amtverstcherun- - lumme gebildet werden. Der
»°nd , ,n dur« 7 -sn^ », »»g da« 424404 R« -u« Ur»« 'E " > d«r
» " >°dr, a« , „ nen B. ft- nh »on 1554440 AM
Gt> ist »z, van»«, »«« »ach d« G»I« mld« ll>ch«r»»««Iu-un«

am I . Januar 1436 — unter Berückltchttgung de« TeuerungSjuichlag«
»on 24 » . H. — 3VS5S4« RM » rlrägl , zu ekwa SO v. H . «rrrkcht.

BetrlebSsond»
Rach tz 71 » dr« Grlrtze« Ist autzer dem Rrservrsonh « ein Betrted «-

kand« bi« zum Betrage »on 1 '/^ der Gelamwerstcherun, « lumm, zu
dildrn . r,r Bestand de « Fond « deläust stch aus 1404444 RM UN» er-
reich , damit S4Z » . H . dir Sollhöhe.

Prnsionörütllag«
Die Bilanz weift zum ersten Male «tn« Penston « rücklage mit einem

Betrag « von 255440 RM au ». Die Notlpendtgket« einer lolchen Rück-
ftellung kür dt« Penston « verpfltchlungen , dte dt« Anstalt gegenüder ihre»
Beamten und Rubegehalitemvlängern Hai , ergibt stch au « den Grund¬
lätzen » rdnungsmätztger Bilanzlerung . Ter au « gewlele»e Betrag von
255444 RM ist die nach maiheinaiilchen Grundsätzen errechnete Toff-
hähe der Rückstellung nach dem Stande » am 1. Januar 1436.

Belhilsefondö
Der geinätz I 73 de« Brandkaffritgeletze« gebildet« Betdtlfesondl

hat noch «tuen Bestand von 75615.48 RM , Ueder den Betrag ist jedoch
durch erteilte FSrderungödclchrtde zum grdtzten Tr » verfügt , lür den
Rest liegen Anträge aus « ethtllen vor,

Ter tn der Bilanz vom 3l . Dezember 1434 ak« . Beihilfefond « kl'
auSgewtelene Pollen von 144 247,62 RM , del dem e« st» um lretge-
wvrdene EnllchädtgungSgelder au » den Jahren 1424 dt« 1432 handelte,
ist aulgellllt und zur Bildung der Pensitttlgrllcklag« mtl verwandt
worden.

Auf diesem » onto find die ersorderltchrn Rückstellungen sür Steu¬
ern ulw . gebucht, und zwar ln einer tzäh« » on lnrgesamr 21344 RM.

Rückftrllunffskonten
Neugebildet wurde eine Rückstellung zum Au«gleich de« schwanken¬

den Jahre « bcdark« ml« 31544 RM . Tles« Rückstellung soll dazu dienen,
die kleineren Schwankungen , dte stch infolge der unlerschledltchcn Ent¬
wicklung der Brandenlschädigungen ergeben, » »« zugleich«», damir ein«
stabilere Bettragipoltiik «rmäglich« wird.

WcrtberlchtigungSkonto
Erstmalig ist in diesem Jahr « «tn WerlberichligungSkonl» gebildet

worden , da« zur Deckung gegebencnsall« auslreiender Ristken dienen
soll , Tagegen Ist da» . Rücklage-Sonderkonto sür gestund« « Zinsen'

Bildung diese« WeribertchttgungSkonlot »er-
Sonio weist «inen Betrag » on 8444 RM aus.

ausgclöst und ml» zur
wandt worden , Tiesr«

Oldenburger Marktpreise vom 2l , März : Molkeretdutter Psd . 155
». 154 . Landvutier IA - 144 , Rtndllrtsch 74 - 144 , Schweinefleisch84 - 144
«kaivlte»« utt - Ii >u Hammclstrow 8«»-» UI, ge, Svrck >tg >. Ftomrn 44.
ge, Mettwurst 90 iOit Leberwurki 80 100 , trtxd « Mettwurst 9,1— 14«
Rotwurst 64— 84 , Etei Stück 8— 11. Hühner Stück 244 - 344, junge
Hähnchen 84— 150 , zahm» Enten 200 - 300, » aninchcn Stück >25 - 300,
Hasen —. Gänse —. starlosseln Psund 4— 4n >. Grünkohl Pfund lO.
Skrckrüden 5, Mairüden 15, Wurzeln 8—14, Zwiebeln 15 . Schalotten 20.
Wirsingkohl 12— 20, R- lkoht 12— 15 , Wetblohl 4— 12 . K- Hlradl 15 - 24,
Btumeakohl kiovk 35— 54 . Rosenkohl 30— 45 . Sellerie Psund 15—24.
Porree Bund lö , Peterstlle 14 . frische Aepfel Pfund 24—34, Bananen
R . Tomakea 35. Rdabarder 64 . Radieschen Bund 15 . Honig Psund
NO- lSO. Schetd-nd- nsg 144 - ISO Rpf .. To « 44 HI. 14- ll RM.
Bes«« Ware häder« Rolleruug.

Brake, 23. März . Getrelde - Wochenderlch «. In der vergan¬
gene» Woche wurde » ln den beiden Häsen Brake und Bremen ln« -
gelaml 4834 Tonnen Getreide verladen , ln der gleichen Woche der
Jahre « ISA dagegen 3386 To , und tn der vorletzten Woche dagegen
8446 Ta . Tie Lagerdesiänd« t» beiden Häsen belrugen am 20 , März
abend« 3724 To . Gerste. S4lS To . Roggen . 444 To . Mat « , 3835 To.
Hafer. 1544 To . Weizen und 748 To . Bohnen . Aus den Broker Hasen
entfallen von diesen Mengen : 4l0 To . Gerste, 3NZ Tonnen Roggen.
87l Tonnen Mat « , 1252 To . Hafer und 458 To . Weizen, gm Jadre
1435 betrugen dte Lagerbeftände ln den beiden Häsen : 14 442 Tonnen
Geiste. 562 To . Roggen , 3542 To . Mat « und 18517 To . Hafer.

Berlin . 24 . März . Bullrr. (Wochenbericht.) Gegenüber der Vor¬
woche war eine wettere Zunahme der deutschen molkerelmätzlgen Butter¬
er,eugung um etwa 2444 Ztr . sestzustellen. Hlerdet ist zu heiückstchltgen.
datz der Trtnkmtlchbcdais u. a . unter dem Stnslutz de« milden Wetter«
erhrdlich grltzer geworden tst. Autzeidem werden zur Zeit In Süd-
dcuischland dte Rühe In zunehmendem Matze zu Fcldarbetten heran-
gezogen, wodurch namrgemätz eine gewisse Beschränkung t» der Mtlch-
ergiebtgkeit etntrttt . Aus der BcdarsSsette haben sich keine giätzeren
Veränderungen gegenüder der Vorwoche ergeben . Tie Anlordeiungcir
batten wiederum nur ziemlich mätztgen Umsang , Io datz die Versorgung
überall reidungtlo « durchgesühri werden konnle. An der aurgeglichenen
Lag« de« Butlerrnarkie « dllrsr« stch auch bei dem zu erwartenden Mchr-
bedars der kommenden Wochen nicht « ändern.

Aapentur « . 21 . März , » lelnvtebmark ». Austrieb : 443 . Ferkel:
342 . Läuse,schweine 4 . Schale : 6 . Lämmer : 26. Press « : Ferkel 4 dl«
5 Wochen: 1l— 13 RM , 5 —8 Wochen 13 — lS RM . 6— 8 Wochen 18
dl« lg RM . Läuserschweinc 22 — 34 RM . Schale 44 - 65 RM . Lämmer
14— 16 RM . Handel in Ferkeln gut . Ausgesucht- Tiere über Notiz.

« sin am Rhein . 23 . Mär, . Schlachiviedmark «. (Eigener Dradr-
vordrrtch« der . Rachrtchien' .z Austrieb : reudltch 364 Stück Rinder , etwa
1344 Stück Aälber und rund 4304 Stück Schweine . Dte Zufuhren an
Fächern unh Schweinen sind erheblich häder al« ln der lehlen Woche,
während dle Zadl der zum Verlaus gestellten Rinder die gleiche ge¬
blieben ist . IN auch da» « ngcdol an Rindern nicht sehr grotz. l» bletdt
dennoch » te Versorgung tm ganzen durch die Mehraustrteb « an Fächern
und Schweine» gesichert . Hierin lieg, nun die von der Marktregelung
zugunsten aller Betetltglen angeltictte geordnet « Versorgung « »» !,« , dte
«tn« unbestechlich« Gerechtigketi in stch birgt . Aus dem Rtndermarkt
stehen wieder lehr viel QualtläiSttere zum Verlaus , da nach der neuen
Pre >«verordnung dte unteren Tchlachlwcriklasien anderwetttg bester z»
verwerten stnd al » aus dem SchlacktIviedinaili : zum Beispiel al« Weide.
tier «. Datz e« lo ist. » ringt sür » >e Zukunst ein» Wetter« Sicherung der
Bedarfsdeckung. Wenn setzt dte mageren Tiere aus dt« geitwetde kom¬
men »nd dann erst im Hribst aus den Schlachtvtcdmärkten erscheinen,
so tst »er Zweck der Matznahmen tn dovveller HInstcht erfüll«. Dt » vor¬
handenen Rinder stnd gestern nach Schlachtwertklaffen eingrtetlt ward «»
und werden heute nach dem Foniingentterungsplan zngeiett». Da « voll¬
zieht stch retbungllo « «nd zufriedenstellend. Der Fälbermarki tst
gut dcfadren . wie da« zum nahen Ofterses« notwendig Ist. Qualität « -
ttere sind nicht allzuviel da . doch t » tm ganzen , adgese» «« vo» ven
» leien sungen Fäldern , mellt gute Mttlklware am Platze . Der Handel
mll heften Tieren tst gut . sanft mlltclniäfttg . Der Pret « . der letzt un¬
erwartet ans 74 RM anstteg. kann stch scdoch nicht bcbauvten . E« wird
mtl «tnem Rückgang auf 68 RM gerechnet. Für den Schwetnemarkt
tst da« heilttge Lngedot da« HSchstc seit der Zeit , wo di« Markeregelung
eingesetzt hat . s « wird ater dennoch an dem »t»d«rlg«n Verteilung « ,
» lau festgehalien und alle« resttot odgesctzl. Dl« Rotterung wird
lau, «» : « Inder » I« 45 (45) « M . « älder bl« SS ,74) RM . Schwel»,
» lass « all d7 (57) « m . « laste c) 53 (53 ) RM . Marktverlaus : Rinder
un» Schwei»« zu^ leUi. Fächer mikielmätzig.

« » rvdeuttcher Lia,d . Breme ». Der Deuische (« dg . 1 . Sonders . ».
Madeira ) 24 . 3. Ltffabon — Frankfurt nach Nardam . . Galchäsen 24. ».
Boston — Fulda hetmk. 24 . 3. Hamburg — Gneisrnau detmk. 21 . 3.
Souidamvw « — Havel stach Ostasten 2l . 3. Tstngiau nach sjokodama
— Memel hetmk. 24 . 3 Havanna nach dem engl. Fanal — Neckar
hetmk. 24 . 3. « all » nach « arsellle — Sierra Sordoda (« HF , l . Son¬
derlahr « nach « adelr ») 24. 3 LEa »» » — Scharnharst hetmk. 21. 3

ZinSkückständ«
Dt, « Uan» welft fäll»«« und luckständtge Darlehn «,tosen für Hh-

pothekrn mtl 14 517 .85 RM un» sür « emetndrdarlehr » » i> 11556.27
Reichsmark au « . S « handelt sich da», « zum , ritzten Teil nicht um
eigentlich« Rückstände, säubern »m Zinsen für da« Jahr 1435 »»w.
»a« zwetl, Halvlahr lSA . »l« am 3l . Dtlemder ISA »»»>6 waren »nd
dtlanzinätzl , zum Gesck>äli « ia» r 14 » « e» « ren. » l » Rückstand waren
nur l 154,85 RM - vvolhekenzlnsen vorhanden . Diese stammen «n »er
Hauptsache au « Entschuldung «^ !!»» .

Wen» auch, wie etngang « erwähn «, da« Seschäst« lahr 1235 durch¬
aus güitstt, » erUel. Io konnte »er autzerordentltch uledrtg« Beitrag «««»,
wie tn »en tzrtden letzien » «schäl,« derich,,n der, ««» zum « uSdrnck ge¬
bracht, nur »oilldergehcnd Geltung hade» . In den beide» Jahren 1434
»nd ISA waren n», 35 Pzt . »er Grundbciträge gehoden gegenüder
114 Pzt . im Jahr , ISA . Da « dedeuiel für Held « Jahr « zusanttnen-
genommrn eine Enttaltun , der Wirlschas« um 44 Bi «. Ggcnüber dem
BeliragSsatz de« Jahre « >933.

Da e« nun zu den Pflichten einer Zwang «- und Monopolanstali
gehört , ihren Verftchenen den vtederausdau zertlärler Gedäud« zu er
mSgltchen, wurde e« für natwendtg gehalten , den Teuerung « ,Uschlag
für 1435 auf 24 Pzt. heraus, »fetzen.

Um diese SrdSdung de» Teuerung « ,Uschlag« zu erm» ,ltchen uud
um eine vernvnkttge Relerveblkdun , zur Vermehrung her den ver¬
sicherten gebolenen Sicherheit auch sür künftige Jahre zu gewähr¬
leisten, schien eine Erhöhung d «r Grunddetlrag « NM >5 Pzt . unver¬
meidlich. so datz also sür 193« 84 Pzt . de » Grunddetlrag „ Hoden
werden.

Der Gefolgschaft der Lande«»randkaffe sei an dieser Stelle gedankt
sür di» lreue und unermüdliche Ardetl , zu der sie tm versloffenen Ge-
schäslSs - dr siel » Willi, und bereit gewesen lft.

Der Vorstand
der Oldendurgtschc» Landesdrandkaffe

Iw Wlllera Drucker
Das VcrwaltungSrarrmlkalicd . Herr Dtvlonttandwir , »r Han»

Dtedrtch OVIe, Gristede. Ist i« Laus« de« Jahres l»35 auf eigene»
Wunsch LUS dem verwaltnngsrat »er Lande« dr,ndk »ff, au«geschird«n.
Für letne Mtlardett sei «hm an dieser Stelle der,sichst gedankt.

Der » laalSkommtffar » a, dte Jahre «»« »» , für ISA nebsi Gewinn,
und Perlusircchnung durch die Deutsche RevtffonS- « nd Treuhand LÄ.
Berltn . » rüken taffen, » ul « rund dr « Prüsungsdertchte « destLtig, der
« erwallungSrai die Richiigkelk der aurgewiekenen Zahlen , stell , die
Bilanz mtl der Gewinn - und Verlustrechnung lest und eneUt dem Vor¬
stände Entlastung Mit dem GeschäslSdertchl «st der verwalt »»« « , » ,
etnv«rN » nd-n.

Oldendur, . den 13 Mär , 1436 Der Vermattung «rat
»er Okdendurisiche» LandcSdrandkasic

» . Se « » » r«

« ade nach Schangdak — Schiftbek (Cdarterd .) nach Rord -Brastlten 13.
3. Maranhao nach Para — Schwaden detmk. 24. 3. Antwerpen —
Trave » -link. 21 . 3. Schangd - t nach Hongkong.

Hamdur , Amerika Vinte ietnichkietz»« Deuiich-Austral - UN» F »«« »«-
Linten . ) Ostküste Nordamerika UN» Solkdäken : Deutschland auSg . 21 . 3
BiShop Rock paff , » ach Neuvoik — Hansa aut ». 24. 3. tn Reuhork —
Lübeck detmk. 14 . 3. ab Galvefton nach Wtlmtngton — « istküste Nord¬
amerika : Oakland au«g . 18 . 3 . ad Punlarena « nach » rtstodal — Weft-
tndten.Mtttelamertka : Phrhgta hetmk. 24. 3 . ab Srtftodat nach Lar-
tagen» — SeloltrtS auSg . 24. 3 Llilsingen »aff- nach Barbados —
Ahakarl» aullg 24. - 3 l» Guadaau » — Autzralten -R «-deilLnd4»« -
Jndien -Südasrtka : RendSdurg hetmk. 24. 3 l» Antwerve » — « lenes
» »link. 24. 3. Slhraltar paff, nach Antwerven — Hall» au »g. 24. 3 tn
« adang — Dortmund »rtmt . 24. 3 »on Aarrarksk » na« Hamdnr « —
Ostaffen : Srmland au3g . 18 . 3. van San Pedro nach Yokohama —
Leverkusen » eimk. 24. 3 »an Port Said — Rami »« antg . 24 . 3 »on
Schanghai nach Datreu — Burgenland auSg . 14 . 3 atz Mtrt nach
Jloll » — Sauerland auSg . 24. 3 . vo» Fode nach Osaka — Preußen
belmk. 15. 3 von Leb» nach Stngapor « — Vergnügungsreise : Gl. LoutS
24. 3 . tn Ltffabon.

Hamturg -Südamirtkanssche DamvkfchtsfaHrtS-Sescllschnst. 2l»«onio
Delsino auSg . 24. 3 tn Santo « — Eap Nortr hetmk. 21 . 3. tn Bahia
— Madrid detmk. 24 . 3 . St . vtncen , » aff . — Ron «, Saunten, » hetmk.
24 . 3. von Buenos Aires — La Lornna auSg . 24. 3 . In Santo « —
Etsel auSg . 21 . 3. Nsisstngen paff. — Pernamduco hetmk. W . 3 . v»n
« tctorta — Tenertse auSg . 24. 3. Dover paff. — Urngual » auSg . 24. 3
Vlissingen » aff . — Wttram auSg . 24 . 3. tn Bur »»« » ire« — Vergnü¬
gungsreise : Mente Rosa 21 . 3. t» Hamburg.

Deutsch« Asrtka Ltuteu . IWoermanu -Ltut« - Deutsch» Ost-AMka-
Ltnle — Hamdurg -Bremer Asrlka-Llnte .) Bestafttka : vtgde « hetmk.
21 . 3 . Borkum vast. — « agogo hetmk. 14 . 3 ad Stdrevtlle — rühing»
auSg. 24. 3 . ad Liffadon — Süd - und Oftasrtla : « angant aut ». 21 . 3
« sisffngen paff. — Adolph « oerman » auSg . 18 . 3. an Loureuc» Mai-
aue« — Muansa auSg . IS. 3 ab Durban — Walulst detmk. 21 . 3
Vttsflngcn paff. — Niaffa hetmk. 14 . 3 . ab Turdan.

Rad . M . Sloman je. Mittelmeer -Ltntr . Alicante detmk. 17 . 3 »
Burrtana — Barcelona deimk. 17 . 8 . VMano paff, nach Hamburg —
Capri lS . 3. auSg . von Marseille nach Genua — Cartagena auSg . 12.
3. In Valencia — Genua auSg . 18 . 3. Flnifterrc paff, nach Allcante —
Gtrgentl auSg . 17 . 3 von Emden nach Luller » — Laltellon auSg. 17 . 3
FInillerre paff, nach Laiania — Proctda deimk. 12. 3. tn Palermo —
Spezi » tzetml. 13 3. von Livor »» nach Neapel — Tarragona auSg.
13 3. ln Latanla — Trapani hetmk. 24. 3 Ftntsterre paff, nach
Hamburg.

Deutsche Dampsschllsahrl» Gesellschaft „Hansa" , Bremen . ShrenselS
ausg . 2l . Z. von Suez — LtchlensclS 24 . 3. » on Karachi — RadenselS
detmk. 24. 3 Gtbraliar paff. — SchönselS 24 . 3. Rangoon nach Ant¬
werpen — Soneck 24. 3 Liffadon — SloizenielS 24 . 3 Rangoon nach
Lhtitagong — SlurmstlS 24 . 3 Lourenco Marguez nach Betra —
Trautenfel « 24. 3. Moulmeln — WIldenselS 24. 3 Hamburg.

Dampftchtssatzr«» « tkellkchak » „Re»» u". Bremen , « starte 21 . 3
« mslrrdam nach Bremen — Bacchus 24 . 3. Smmertch paff, nach köl»
— Sautz 24. 3. Antwerpen nach Stavanger — Juno 24. 3. FöntgSbcr»
nach Neustadt — Lnua 21 . 3 Stettin — Neptun 24 . 3. Söln — Orcst
21 . 3 Brunsbüttel paff, nach Stellt » — PhvcduS 24 . 3 . Rotterdam
nach FdntgSderg — Poll », 24 . 3 FSlu nach Rotterdam — Phladetz
24 . 3 Stockholm — StrtuS 24 . 3 Oueffai» paff. nack> Antwerpen —
Thesen« 2l . 3 — Santander nach Pasaset — OScar Friedrich 21 . 3.
Brunldüttel paff, nach Fapenhagen.

Arg » Reederei AG , Bremen . » U 21 . 3 . Rotterdam — Drostei 2t.
3 Memel — Forelle 24. 3. Hüll nach Bremen — Geier 24. 3 Danzig
— Greis 21 . 3 . Hüll nach Hamburg — Ibis 24. 3 . Bremen nach Midd-
legdarough — Lumme 21 . 3 Helstngfar « — Orla 21 . 3 . Rotterdam
nach Bremen — Meile 21 . 3 FtngSkdn nach Boston — Orlanda 2V. 3
Ränipluol » nach Bremen — Rabe 21. 3 BrunSdülkel paff, nach FZ-
ntgtdrra — Schwache 21 . 3 Brurrtdüttet »aff. nach Memel — Schwa»
21 . 3. London nach Bremen.

Unkerwesrr Reederei AG , Bremen . Feckiendeim 14 . 3. 13. Gr . » .
37 Gr . W . gern auSg — Schwanden » 2S . 3. ab Buenos Lire « — Gnu-
zendclm 24 . 3 . Bahia Bianca fällig . — Bockenhetm 18 . 3 Hamburg —
Hedderndelin 14 . 3 . 18 Gr . « 18 « r . W. « cm ., » elmk. — « rlchelm 24.
3. von Galvesion detmk. — SrteSdeim 22 . 3 Narvik sällig — EschrrS-
heim 22. 3 Hamdur , fällig »elmk.

vlheudur , Gariugiestfchr Dim » ffchttk « -R »e»«rrt . Humdur ». Ltlda«
a«« g 24. 3 »n Nemaur « — Gedu «ugg « . 3 . Oneffani paff. — Leum
an», . 24 . 3 vueffan , » aff. — Laroche tzeftnk . 24 . 3 Oueffant »aff. —
Ravai heimk. W. 3 Dover paff.

Dampfer « »» »«, »ach »er »Seter . Rach der neusten Schiffllifte dar
Firma » arl « ratz weiden aus der Weser di, nachstehenden Dampf«
mtl meisten« noch undekannien Löschhafen erwartet , von der Lcvant « :
. Soft » ' am 31 . 3 Weser, . Racehonta ' am 7 . <. Weser : » on dar
Ostler : . Inpttrr ' SO. 3 . von Fönt, «»arg . 23 . 3 « «Irr . . Fortuna ' 2».
3. von FöntgSder , 25. 3 « rser und . Lotte Halm ' 14 . 3. »on Stell «»».
23 3 . tn Bremen . — Im regelmäßigen Oktteetonrendtenst der Air « »
Farl Groß wird von Stettin . » mazone » am 23 3 und »»» RaftaS
. Johannes ls' am 27. 3 t» Binnen erwarte ».
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vrove ^tigeoüvorslk . iullgeo

VMeadurger Urlttrpielej
VeraosUdter : kriedried VvL, Dresden

feuei- und »sttpfliclu
Versicherungen
tu günstigen
Beding , bei der

Snbdirrltion HeUigengeistwall 2
— Ueberall Vertreter gesucht

.VirNis'

Sitka - Aichtcn
Jap . Lärchen
Douglas
Sichten
eigener Anzucht

Üug. 0!tmsnn5 . ksiiMlilen
Westerstede. Telephon 274

LUMl » » »»» « »
viche (Bütctt , Kredenz, «roh.
masstverAusziehttschu . SPolüer-stühlet umtuasb . preisw . z. vcrk

Adols Ahlers , Gartens» . >
Kommode u . Ascheimer zu ver
lausen. Haareneschs» . 73

' Kohlpflanzen Friescnstr. 24

— st« sind setzt wieder in tausendfacherGestalt lebendig geworden,
sie beschäftigenunS eifrig , seitdem die ersten warmen Sonnen¬
strahlen in- Freie locken , und sie geben uns manches Rechen-
kunstllück auf . weil ihre Zahl meist gröber ist, als es unser
Geldbeutel gestattet. WaS wird nicht aller gebraucht und wonach
sehnt sich nicht aller unser Herz? Da sind die Ausgaben für das
Haus und den Garten , die Anschaffung für uns selbst , für die
Familie und dt« Kinder und noch manches andere , was uns
jetzt zum Frühjahr Freude machen könnte, möchten wir wohl
allzu gern besitzen . ES heitzt also gut und preiswert kaufen, will
man sich möglichst viele Wünsche erfüllen, und eS empfiehlt sich
deshalb , rechtzeitigalles vorzubereiten . LastenSie sichdabet durch
die Anzeigen in den . Nachrichten" beraten , sie zeigen Ihnen , was
die Oldenburger Geschäftswelt Ihnen bietet, und sie Helsen Ihnen,
Ihr Geld sparsam und sorgfältig anzulcgen. Gerade jetzt im
Frühjahr wird es sich wieder erweisen:

Die Anzeige in unserer Zeitung
hilft vorteilhaft kaufen!
Der fortschrittlich« Geschäftsmann legt auf die Werbung in den
dtelgelesenen » Nachrichten für Stadt und Land"
immer besonderen Wert , denn sie vermittelt sein«
Angebot« einem groben und kaufkräftigen Leserkreis.

Dienst . , 24 . 3 . , 20. 15—22 .30
-z 270 »Das Wahrzeichen"
Mittwoch. 25 . 3 .. 15.30— lSi
Nachmittags AnrechtNr . 11

» Donna Diana-
20 . 15- 23 : NSKG II lt O

» Her , über Bord-
Don .t., 26 . 3. . 20 . 15- 22 .30:

Niederdeutsche Bühne
» Tateltüüch - , anschl.
. De swarte Haan-

Freitag . 27 . 3. . 20 .15- 23:
> 28 O Neuaufsüvrung

. istötz von Berlichingen-
Sonnabend , 28 . 3 . . 16— 18:
Einmalig . Gastspiel Erika
»» ras mit Ensemble » Mar
u. Moritz - . 0.30,0.50 u . t .—
Sonnt ., 20 . 3 . , 19.30—22 .15:o »Herl über Vord-

0 .50—3 .— RM
o — Wahlanrecht

MeMM-
fstilien

in jeder Gröbe stets vorrätig

krauner Lsileo
Oldenburg , Lange Strabe 80

Telephon 3076

Junges Mädchen möchte ält .^Herrn ( 30—40J . I kenne« lerne«
zwecks gemeinschajlltch. Spazier-

I gitnge. Angebote un«. V K 411
an die Geschäftsstelled Blatte «.

Besserer Kinderwagen bis!Ostern gegen Entgelt zu leiben
gesucht , evt. Kauf . Angev. unter
V O 415 an die Selchst d . Bl

in jeder

Preislage
Größe
und Farbe

sofort lieferbar

Haarenstrake

FarnMeil ' Aachrichten

keblntS ' Anzeigen

^ m 21 . Uörr vuräe UN» ein Aosuiicios l 'öctltorclieil
geboren

C k» rl « t » 44ü »e« r gek. sVintermLiw
Vipl . - Ing. krmnt - ^ üneer I4L, »er

Oläendurg , Uergsreten -tr . 30

lodes -Anzelgen

Oldenburg , den 22. Mär , 1036.
Heute ist unser lieber, treusorgender Vater und

Grobvaler , der
l. c>kidscbc>stLgöktnsr

blsinricli best
nach einem schaffensretchen Leben im Alter von
67 Jahren hetmgegangen.

vr . ^Vllbelm I"nrnl »» gen nnck k r̂nn
Else gev . Beb

Mein » 8e »t nnck I^rnn
Lotte geb . Stechmann

Ott « Uln » nnck d r » n
Erna geb . Best

und 6 Enkelkinder
Beerdigung am Mittwoch, dem 25. März , 0 Uhr,

Gertrudensrievhos . Um 8' i« Uhr Traucrandacht im
Stcrvehaule , Donnerschweer Srratze 87.

Wahnbek , den 23. Mär , 1036
Am 20 . Mär , entschlief infolge Altersschwächeunsere
liebe Mutier , Schwieger-, Groß -, Urgrobmuller u .Tanic

Wv/S . blslsns blobm
geb. Schellstede

in ihrem 90. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
im Namen aller Angehörigen

fomilis 0 . ölobm
Die Beerdigung Nndet am Mittwoch, dem 25. März,
um 4 Uhr auf dem Gertruden - Friedhof statt.
Trauerandacht um 1 ' /, Uhr im Hause

kUlMMsölHilVWMil
findet nicht Natt.

Heinrich Stolle « nd Frau I
Hengstlage

_ Hausbesitzer:
ÄL '

W Wlieki 'vmsWlg . I
heute abend 85 , Uhr I

Hans Schöneck
Gäste willkommen

1

- W -.4.5 -M> l .75
Kekormk » « «

I.vvemai>v
0 »»<»tl» Sr 24 « st 28«

Statt Karten
Heute vormittag 11 ' ,. Uhr entschlief sanft und ruhig
nach kurzem, schwerem Leiden im , 9. LebenStabrein
Qldenvurg unsere liebe, gute Mutier . Lchwieger^
mutter , Großmutter und Tante.

frov Wilv/s

/^ sta bsiiTsns
geb. Claussen

In stiller Trauer
ksllkSNL VN <j k"k0U

fkou ^ v^s . kenn / vlSklcr
geb . BevrenS. Oldenburg

unci
Brake . Oldenburg , den 21 . März 1036
Die Beerdigung stndet am Dienstag , dem 24. März,
nachm. 3 Uür, auf dem Srteddole in Rastede iiai .^Etwaige Kranzspenden nach Oldenburg , Fr >e
August-Platz Nr . 10, erbeten

_
MKlMIWIl

_
Allen, die teilnehmend unserer aedachten lowtc Herr«
Pastor Rüde für sein« trostreichen Worte unier

imiigsten Dank
HV . S » nü» n geb Ne«
und Kinder

> Oldenburg , Donnerschweer Str . >44^
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Medersachsen-Meister : Werder Bremen
Knapper aber verdienter 1:v-Gieg in der letzten Minute

Nach wochenlang« ,n Ringen ist der Br » si -an -Brusi Kamps
des «laues Niedersachsen entschieden . Im Endspurt
isasslc es nnn doch Werder Bremen mit einem Punkt Vor-
«prung vor Hannover 06 . seinem schärfsten Rivalen , da man
annevmen darf , daß die Hannoveraner die letzten Spiel« gewin¬
nen, Buchstäblich in der levien Minute siel der entscheidend«
Treffer durch eine Energielcisinng Tibulskis , der einen Ltraf-
swtz zum einzigsten Tor verwandeln konnte , — üüenn auch
« crder Bremen in vielen Spielen enttäuschte, mutz man
docv seslsteUcn, datz mit dem Meisier wirklich die technisch Veste
Maimiclnift das Ziel erreicht ha». In den nun beginnenden
,lruppenspiclen darf man für Werder sogar « in « Ebanc« auf
die llrnppe » Meisierschast ausrechnen, denn Io überragend sind
u, E . die übrigen drei Parlner nicht , Ter gesäbrlicvsle «legner
wird zweiscllos Rordmarks Meister Eimsbüttel sein , während
der - chlesienmeisier BsR Gleiwiv und der Pommermcister Vik¬
toria Ttolp sich kaum Geftnng verschallen iverde» können, —
Tie übrigen Spiele nahmen de » crwarlelcn Ausgang . Hanno¬
ver 96 schlug Rasensport Harburg 4 : l , VfB Pein « Komet Bre¬
men 3 : 1, während Eintracht Braunschweig Mllbc batte, litt Hil-
desbcim mit dem knappste » aller Ergebnisse nieder, » halten. —
MV Osnabrück und Komet Bremen stehen als Absteigend« fest,
während Ob Hildesbcim am stärksten als dritter Beteiligter ge-
sädrdet ist. Verliert allerdings Rasensport Harburg die noch aus --
iiebendcn , ivei Spiele und Mi Hildesveil» geivinnt sei» levles
- viel , dann werden die Harburger die Leidtragenden fei » . —
Ein Privaispiel trug der VfL Osnabrück gegen Turn DUssel-
dors aus , das 2 :2 endet« .

Borussia Harburg — Werder Bremen 0 . 1
Etwa 6500 Zuschauer halten sich in Harburg zum ent¬

scheidenden Meisterschaftsspiel eingesunde» und darunter
waren etwa 1000 Bremer Schlachtenbummler , Beide Mann¬
schaften traten in bester Besetzung an . Borussia mußte an-
jangs gegen Wind und Sonne spielen und Werder über¬
nahm nach zwei den Kamps einleitenden Angrisssversuchen
der Harburger sosort das Kommando . Der Truck der
Bremer Elf war sehr stark und Borussia wurde in der eige¬
nen Halste eingeschnürt, doch waren zu viele Beine vor dem
Borussen Tor , um Werder -Ersolge zuzulassen. Werder stei¬
gerte durch schnelles Ballwechseln und lange Vorlagen an
die Außen das Tempo und die Stürmer schossen aus jeder
Lage, doch was nicht am Tor Borussias vorbei oder drüber
wegging , prallte entweder an den vielen Borussen -Beinen
ab oder wurde von dem wieder vorzüglichen Eiehrke glatt
gehalten . Nach einer Viertelstunde ebbte aber der Drang
der Bremer ab , der Kamps wurde ruhiger und flauer , doch
blieb Werder tonangebend . Maier Halle verschiedene gute
Lchußgclegenheitcn, war aber im entscheidenden Augenblick
zu langsam.

Auch Frank patzle sich dem Spiel i . ickit recht an , während
der fünfte Mann im Werder Sturm sowieso fehlte, da Tibnskli
sic» uivict im Hintergründe ausbicli. Borussia versuchte mit
Pappmann aus dem linken Angrisssslügel durchzukommen, doch
war hier Hundt äußerst wachsam , so datz der gefährlichste Tor¬
schütze der Harburger völlig aiiSgeicltallel wurde . Dafür stirbt
der grünwcitze Sturm aus der Gegenseite beinahe an Ucbcr-
kvinbinalion . Wo es nicht mehr nötig ist, wo unbedingt ge-
schosscn werden mutzte , gab man noch den Ball zum nächsten
Biann weiter und Baai Marimlch. die beiden Harburger Ver¬
teidiger , konnten dann stets das Leder erwischen und ins Feld
zurückbesördern . Vorübergehend mutzte der Harburger Vertei¬
diger Säger wegen Verletzung auSscheidcn . Auch in dieser Zeit
konnte Werder keinen Treffer zustande bringen , ein weiteres
Zeichen, wie schwach und wenig durcyschlagslräslig die Bremer

Fünserrcihe war . So ging es mit 0 .0 ln die Pause . Im zweiten
Durchgang beschäftigten dann die Bremer ihren guten Links¬
außen Hcidemann mevr und nun wurden die Rngrisse der
Werdcraner wieder sehr gesävrlich, Heldcmann trat auch einige
Ecken sehr gut, aber der Innensturm setzte sic» nicht energisch
genug ein und so verpufften diese Gelegenheiten ausnahms¬
los . Bei dauernder Feldüberlegenheit Werders näherte sich
das Spiel dem Ende , da beging Täger ein Foul am Bremer
Rechtsaußen Frcve. Ten Ri Meter Slrassiotz gab Frank bock»
zur Mitte und Tivulski nahm den Ball im vollen Laus mit der
Brust ins Tor . Tavci siel auch der Torwart Gehrke mit , der
das Leder im letzten Augenblick noch greifen wollte. Der Jubel
der Bremer war »ach diesem Ersolg riesengroß! Tic wenigen
Seknndcn bis zum Scvlutz wollte Borussia durch einen , charsen
Angriff noch auswerlc » , doch gelang kein Gegentreffer. ES blieb
beim 1 :0 für Werder, das die Meisterschaft brachte. Schieds¬
richter war Mener, Htldesheim.

96 Hannover—Rasensport Harburg 4 : 1
Die 2000 Zuschauer erlebte» ein Spiel , in dem sich Rasen¬

sport als sebr eifrig , aber nicht reis genug erwies , um di« Han¬
noveraner schlagen zu können. Bis zur Pause füvrtc li« glatt
3 :0, doch kam auch Rasensport mebrsach gefährlich durch. Wenn
Pritzcr nicht mcvrsach so entschlossen eingcgrisscn hülle, wären
mcbrcre Rasensport Tore gefallen.

Nach der Pause waren di Hannoveraner weiterhin feld-
überlegen. Trotzdem kam Rasensport zu », Ebrcnlrcsscr . Nach
vielen ausgelassenen Ebanccn kam schließlich Meier mit einem
glänzenden Kopsball im Anschluß an eine Ecke zum vierten
Tresscr für Hannover 96.

Eintracht Braunschweig — 06 Hildesheim 1 :0
Vor mehr als 4000 Zuschauern kam Eintracht nur zu

einem knappen 1 :0- 2ieg , obwohl die Platzbesiyer in bester
Besetzung antratcn , der Sturm mit Sacha als Führer und
Bröckerhofs auf dem Halblinken Verbinderposren nicht durch-

' schlagskräftig genug war . Ueberhaupt sehlie im Angriff der
Braunschweiger säst jedes Verständnis , und cs war nur ein
Glück, daß auch die Sturmreihe der Hildesheimer außer¬
ordentlich schwach war , denn sonst hätte cs leicht einen Sieg
der 06er geben können. Rein spielerisch waren die Braun¬
schweiger ihren Gegnern weit voraus , aber in der ganzen
ersten Halbzeit wußte Eintracht mit der Ueberlegenhcit
nichts anzusangen . Erst nach 40 Minuten siel der einzige
Treffer durch Bröckerhoss.

VfB Peine — VfB Komet Bremen 3 : 1
Ter VfB Peine liclcrle ein großes Spiel , wie man cs

lang« nicht von ihm sah und so baue Komet das Pccv, in
einer Stunde auf dlc Peincr zu treffen, als diese über sich selbst
binauSwuchsen. Gleich zu Beginn hatten die Peincr drei gut«
Gelegenheiten, die aber verschossen oder ausgelassen wurden.
Als Evlers einmal über den Ball schlug , sab es schon nach
einem Erfolg der Bremer aus , doch konnte Männer den Ball
noch gerade aus der Torlinie erwischen . Einen scharfen Schutz
von Lev doll« sich Uelzmann aus dem Torwinkel . Nach der
Pause kam Peine in der driften Minute durch Lev zum ersten
Treffer . Nach einem Alleingang schotz er unhaltbar « in. Einige
gute Gelegenheiten wurden dann auf beiden Seiten nicht a »:S-
gewertet und in der 17. Minute war es » ipar , der einen Schutz
loSlictz , den Warnkcn noch auf der Torlinie stoppen konnte, von
dem Schiedsrichter aber als Treffer gegeben wurde . In der
32. Minute kam Komet zum Ehrentor durch Protzek der ans
nächster Näve unhaltbar schotz . Ein Slrassiotz ftir Peine brachte
nichts ein, doch gelang dann in der 38 . Minute den Pemern
durch Tollau der drifte Ersolg.

Die VezirkSliga-Meisterfchasl m>» nicht entschieden

vsv jetzt gilt S - VSV verlor in Emden 2:1!
Was man nur im Stillen hoffte , ist Tatsache geworden.

Tie vom Abstieg bedrohten Emdener rafften sich zu einer
Energiclcistung aus und schlugen den Meistcrfavoriten und
Tabellenführer BSV mit 2 : 1 Toren . Durch diese Niederlage
ist die Frage nach dem Meister wieder durchaus offen ge¬
worden, vor allem , wenn man berücksichtigt , daß der BSV
von den noch ausstehenden drei Spielen noch zwei schwere
Gegner vor sich hat : VfB Oldenburg und Sportfteunde
Bremen. Ter Erstere , der jetzt wieder „ Wind in den Segeln"
hat , will sich die ihm nochmals bietend« Chance nicht ent¬
gehen lasten, während die Bremer Sportfreunde noch nicht
aus der Absticgsgesahr heraus sind. — Tie letzten beiden
übrigen Spiele waren für eine weitere Klärung der Ab-
iüegssrage von Bedeutung , brachten aber keine Klärung.
Ter Punklgewinn von Brema Bremen gegen Germania
Leer sg : 0) ist belanglos . Ebenfalls torlos endete der Kamps
Z» L Delmenhorst — FV Woltmershausen , während die
Lldenburger Sportfreunde sich von den Bremer Sport-
sreunde 2 :0 schlagen ließen und damit erneut in Gefahr
geraten. Brema Bremen und VfB Lehe sind nicht mehr zu
retten , wie aber der dritte Kandidat heißt , bleibt nach wie
vor ein« unbeantwortete Frage.

Stern Emden—Bremer SV 2 :1 k
Auf dem VfB - Platz in Emden batte sich am Sonntag eine

große Zuschanermengeeingesunden, die von dem Lvicl der « in-
beimiscdcn Elf denn auch nicht enttäuscht wurde . Nach langer
Zeit legte » di« Emdener wieder einmal « inen Kamps bin. der
o » di« besten Zeilen erinnert « und mit einer Forsche durch-
gesührt wurde datz der BSV Mühe Haft« , dar Tempo zu hal¬
ten. Nachdem der BSV in Führung ««gangen war , kam
Stern zum Ausgleich und wenig« Minuten vor Schluß durch
«inen Handelsmeier zum Siegiresser.

Brema Bremen - Germania Leer 0 :0

Das Punktspiel zwischen den Turnern des TV Brema
und (Hermama Leer in Vremen war von Anfang bis zum
Schluß völlig ausgeglichen und sehr reich an spannenden
Momenten, doch konnten beide Parteien bis zum Schluß
keinen Treffer erzielen War bei den Germanen der
Tlurm der bessere Mannjchaststeil , so hielt bei den Bremern

die Hintermannschaft das Spiel und besonders der Torwart
zeigte glänzende Leistungen . Immerhin gab es auch vor
dem Tore der Leeraner gefährliche Augenblicke, die nur mit
größter Mühe von den Verteidigern geklärt werden konnlcn.
Das 0 : 0 entspricht nicht ganz dem Spielverlauf , denn Ger¬
mania hätte knapp gewinnen müssen.

TuS Delmenhorst—FV Woltmershausen 0 :0
In der Linolcumstadt trafen zwei Mannschaften aus¬

einander , die sich in keiner Beziehung nachstanden. Tie Tcl-
menhorster und die Woltmershauscr zeigten teilweise vor¬
zügliche Mannschaftsleistungen und das Anfangslcmpo
flaute während des ganzen Spieles kaum ab . Tie Wolt-
mershauscr waren im Llurm in, ganzen etwas bester und
aggressiver , aber die Stürmer hatten viel Sckmßpech und
zudem im Torhüter der Tclmenhorstcr «inen Mann vor sich,
der ausgezeichnetes Können verriet . Jedoch mußte auch die
Abwehr der Pusdorfer des öfteren hart arbeiten , um die
schnellen und gefährlichen Durchbrüche der Dclmcnhorstcr
zu stoppen, die sich vor allem der Flügel bedienten und mit
schönen Schüssen auswarletcn . Doch konnte auch hier die
Hintermannschaft im Verein mit dem Torwart Ersolg « ver¬
hindern , so daß es beim Schlußpfiff 0 :0 hieß.

Verdienter Gäste-Sieg
Sportfreunde — Sportfreunde Bremen 0 :2 <0 : 1>

Da« Spiel sand bet herrlichem Früvlingswetter statt. Da
beide Mannschaften die Punkte nötig gebrauchen, gav e« den
erwarteten barten Kamps. Die Bremer stellten eine schnelle
und ballstcbere Mannschaft. Flaches Spiel und schnelle Ball¬
abgabe war die Hauptwassc der Mannscvaft. Bet unseren Sol¬
daten wollte c « gestern absolut ntcbt klappen. Obgleich die
Hintermannschaft ausopscrnd spielte, erreichte sie doch nicht Ibre
sonstige gute Form . Der Sturm der Sportfteunde konnte sich
tm gegnerifccbn Strafraum nicht durchsetzen , und somit blieben
die Torerfolge au « . Ter Sturm zeigte ein äußerst nervöses
Sptcl , was man sonst von Ibm nicht gewohnt ist. Holten wir,
datz unsere Soldaten tn den kommende» Psiicdlipielen mehr
Glück baden und ein« bessere Gesamtleistung al« gestern »eigen.

Zum Spielverlauf : Sportfreund « hat Wahl und nimmt

Vie Ergebnisse des Sonntag«
Vorschlußrunde
um den Handball - Pokal:

in Mülheim : Nicdcrrhcin — Schlesien 14 .8
in Landau : Südwest — Baden 7 :6

FußballLänderspiel:
in Wien : Oesterreich- Tschechoslowakei 1 : 1

Gauliga N i ed e r s a ch s en :
Borussia Harburg —Werder Bremen 0 : 1
Hannover 06— Rasensport Harburg 4 : l
VfB Peine Komet Bremen 31
Eintracht Braunfchwcig — 06 Hildesheim 10

BezirkSltga StassrlBremen - Rord:
Sportsr . Oldenburg — Iportsr . Bremen 0 :2
Stern Emden — Bremer SB . 2 : 1!
Brema Bremen —Germania Leer 0 :0
Militär SB Breme » — Sparta Bremerhaven ausgrf
SuS Delmenhorst—FB Woltmershausen 0 :0

1 . KreiSklasse
Lldenburg - Ostfriesland:

TuS 76 Oldenburg — W'havcncr SB 2 : 2
Frist » Wilhelmshaven —BsL 04 Oldenburg 1 :0!
SpBgg Westrhauderfehn - BsL Rüstringen ausgef.
SpBgg Aurich—Bikloria Oldenburg 4 :0!

Sonne und Wind zum Bundesgenossen. Der Anstotz der Gäste
wird von der diesigen Läuserreibe abgesangen und sogleich
gebt der Sporisreundesturm zum Angrift über . Eine schöne
Poriage von Rövling an Jung nimmt dieser geschickt aus,
kommt aber leider im entscheidenden Moment zu Fall , sonst
hätte es leicht 1 : 0 bcitzcn könne » . Im Gegenangriff kann Bur-
metstcr tm Sporlsreundcior eine hohe Aianlc von rechts un
schädlich machen . Aus der Gegenseite bringt ein Strafstoß von
Jung ebenfalls ntcvis ein . Bremen bat stcv jetzt besser ge¬
funden und spielt zeftwcise letcvi überlegen. Ter Mittelläufer
jchtcft mit weiten Vorlagen seine Außenstürmer immer wieder
auf Reisen. Tic sichere Verteidigung der Soldaten kann aber
vorerst alle Angriffe zuntane niacben . Eine Ecke für Bremen
wird iits Aus geschossen . Tann ist der Mittelstürmer der Gäste
dura ». Burmeistcr wirst sich ibm entgegen, verliert aber im
Fallen den Ball . Den Nacbscvutz kann Landwevr mit der Brust
abwchrcn. Aus der Gegenseite vergibt Jung eine sichere Sache,
indem er dem hcrauSiauscndcn Torwart den Ball in die Arme
schicken . Er entstehen brenzlige Augenblicke vor dem Sport-
freundeior . Bei einem Gewühl erwischt der Halvrccvie der
(käste den Ball und kann an Burmeistcr vorbei, dem die Sicht
versperrt war , zum ersten Tor cinsendcn. Auf und ab wogt
der Kampf. Ter Sturm der Hiesigen spielt zu nervös
und ist tm Strafraum zu unentschlossen . Bei dem Stande von
1 : 0 für Bremen Ivcrden die Setten gewechselt.

Vom Ansiotz an spielt Pscvak sich durch, gibt eine gute Vor
lag« an Jung , dieser gibt boch zu Dömjcs , dessen Kapsvall
knapp über die Latte gebt. Tie Bremer spielen nur noch mit
vier Stürmern . Sic wollen das Resultat halten.

Nach verteiltem Fcldspiel kommt die gcsäbrltcvclinke Sette der
Gäste gut durch. Der LinkSaucken gibt einen scharf Schutz miss
Tor . Burmcister erwischt den Ball , läßt ihn aber dann wieder
fallen, so datz der Mittelstürmer der Gäste aus kurzer Ent¬
fernung sicher einschietzt . Aus der Gegenseite erzwingen die
Sportsreundcstürmer eine Ecke, die aber nichts etnvring «. Ter
Sturm verschießt sebr viel. Auch sedft das flüssige Zusammen
spiel mtt der Läuserreibe, wo auch Ttcscndardi nicht an seine
jchon sonst gezeigten Leistungen bcrankommt. Sein Abspiel ist
zu ungenau . Dömjes und Rcckcwcg wechseln die Plätze. Beide
Torwächter stellen ibr Können unter Beweis , indem sie schwere
Schüsse sicher meistern. Kurz vor Schluß bekommt Reckcwcg
von Dreincr eine schöne Vorlage , die er bei etwas mehr lieber
legung und Ruhe sicher zum Tor hätte verivertcn können.
Der Schlußpfiff beendete das schnelle und jederzeit faire Spiel.

Die Bremer Gäste dintcrltctzen einen guten Eindruck und
gewannen das Spiel dank besserer Leistungen verdienr.

Um den Vereinspokal
VtB Lche —BfL Rüstringen 1 :4

Tic Uebcrraschung der diesjährigen Vor - und Zwiscdcn-
rundenspiel« ui» den Vereinspokal sind ohne Ziveiscl die Rüst¬
ringer , di« als Kreisklassenverlreler schon mehrere Mannschaf¬
ten der Bezirksliga aus dem Rennen warfen . Am Sonntag
gaben oi« Rüsiringer in Lede « in Gastspiel um den Vereins-
Pokal , in dem sie den VsB Lebe , mit 1 : 4 ausschalteten. Bis zur
Pause konnten di« Unlcrweserleui« dem Tempo der Iadesiädier
noch so ziemlich ftandvalten, aber nach dem Wechsel war es mit
dem Widerstand vorbei, und so siegt « Rüstringen klar mit 4 :1
( l :0 >, dem Spielverlauf nach durchaus verdient.

Var LirS 76 rettet eiaea Vuatt
Die Spiele der 1 . Krcisklafsr

TuS 76 blieb es gestern Vorbehalten von den Olden¬
burger Mannschaften , wenigstens einen Punkt zu retten , und
das gelang nur mit Ach und krach . Ter WLV , der während
des ganzen Spiels stark zurückgedrängt wurde . gab den
Kampf auch dann nicht verloren , als er mit PO Toren im
Hintertreffen lag . Zwei Durchbrüche brachten den Ausgleich.

Schwach war die Leistung des VfL 04 in Wilhelms
haben . Der Meister verlor gegen Frisia mit i . o Toren und
beendete damit seine Spiele . Eine deuilicbe Abfuhr holte sich
Viktoria gegen Aurich . Die Ostfriesen siegten sicher mit 4 :0
Toren . Viktoria und TuS dürften Mühe haben , den zweiten
bzw. fünften Platz in der Rangliste zu Hallen.

Der Metfter eattSuschl
Frist « Wilhelmshaven —BfL 04 Oldenburg 1 :0 <1 :0>
In Schlicktau mußt « der Meister Sieg und Punkte lasten.

Die Grünweißen gingen nicht ganz aus sich heraus , so daß
es nicht einmal gelang , ein Unentschieden heraus,udolen.
Bei den Hiesigen konnte das Schlußdrcieck und die Läufer
reih« gut gefallen ; die Fünserreihe dagegen zeigte ein völlig
zusammenhangloses Spiel . Döhler . Ehlting und Knust bat-
tri» allerdings mit einigen Schüssen ausgesprochene « Pechl



1 ! 4 's

Medersachse« Futzball-Sa«
tm Svleget der rodelte»

Gaulig , Ricdersachsen
«». Sem » « „ ich. »ett. Lore » n.

Werder Bremen (AM) SO 13 3 4 44 : 22 2»
Hannover uv cM> 18 11 4 4 86 : 29 26I9li Algermissen l» 16 2 7 4t : :>7 22
Vs« Peine" 18 » 3 « 36 : 33 2t
Etnlrachi Braunschwetg , 8 9 2 7 46 : 46 26Arminia Hannover 18 8 3 36 : 3» IS
Borussia Harvurg 20 8 3 9 41 : 44 19
Rasensporl Harvurg* IN 8 1 9 43 : 46 17
«6 Hildesdeim l9 6 1 S !» : »! >8
Komei Bremen lv 8 3 11 21 : 48 13
VsL LSnavrück* , 8 1 » >8 21 : 48 4

AM - Aller Meilier l»33/L4: m - Meilier l934/3L;» ivauiiga -Neuling.

Bezirlsliga:
Bremer Sporiverein

Staffel Bremen -Rord
1» 8 3 88 : 36 3,

VsB Otdenvurg 22 14 3 8 82 : 32 36
Sparta Bremerhaven 17 16 1 6 42 : 33 21
Germania Leer 1» « 8 5 81 : 38 26
SuI Delmenhorst 21 6 8 9 32 : 32 26
Milliitr SV Bremen 19 8 8 8 44 : 38 I»
Blauweiß Gröpcltngen 18 7 8 7 46 : 38 IS
FV Wolimersvausen 26 7 4 9 81 : 48 18
Stern Emven ( M> 2t 8 2 tl 36 : 48 18
Sporlsreunde Oldenburg* 19 8 1 16 38 : 84 17
Sportsreunve Bremen 18 « 8 7 43 : 42 17
VsB Lebe 18 3 8 16 21 . 35 1t
Brema Bremen» >8 4 3 1t Li : 8t 11

M - Meister lS34/ZL: * « ezlrkSIlga-ReuIIn » .

I . KrriSNasse Oldenburg Oftsriesland
- 3 74 : 30 34

1 8 80 : 33 27
2 4 80 : 36 26
3 7 40 : 87 19
8 6 3 >: 38 17
3 8 47 : 38 17
8 « 41 : 29 16
2 » 37 : 8» 18
4 S 43 : 47 14
2 14 2l : 8S 8
2 13 18 : 87 S

» Neuling »er « lasse.

VfL 94 Olden6urg 26 17
Viktoria Olvcnvurg 1» 13
VfL Rüstungen 18 »
SuS Emden 18 8
SV Aurich 17 §TuS 76 Oldenburg 18 7
Frist » Wtlvelmsvaven IS 6
FV Weltrdauvertevn * 18 7
Wilbelmshavener SV 18 5
Frist » Loga 1» 3
BV . WilvelmSbaven* 17 2

dreimal wurden Pfosten und Latte getroffen . Bei den Platz¬
besitzern war ebenfalls die Hintermannschaft der beste Mann-
schasisleil ; die Stürmer zeigten nur mäßige Leistungen . Ter
einzigste Treffer siel bereits nach einigen Minuten , als der
linke Verteidiger eine Flanke von rechts verpaßte . Di« VsLer
versuchten zwar mit aller Macht , auszuholen , aber die Friesen
verteidigten den knappen Vorsprung mit viel Glück.

Unerwartete Niederlage
Tpvg . Aurich—Viktoria Oldenburg 4 :0 <1 : 0)

Tie Auricher kamen auf eigenem Platz zu einem über¬
raschend hohen Sieg über den Labellenzweiten . Viktorias
Mannschaft hatte schon in der ersten Halbzeit schwere Ab¬
wehrarbeit zu leisten. Inmitten der ersten Halbzeit erzielte
AurichS Mittelstürmer das erste Tor . Nach dem Seitenwechsel
wurde sehr hart gekämpft. Bei einem Schuß des Halbrechten
der Platzbesitzer prallte der Ball von einem Psosten zum an¬
dern und dann ins Netz . Durch ihr ungestümes Angriffsspiel
kamen die Auricher bis zum Schluß zu zwei Toren . Torschütze
war in beiden Fällen der Halbrechte Ianßen. Eben vor
Abpfiff wurde von jeder Mannschaft ein Spieler des Feldes
verwiesen . Tie Oldenburger Mannschaft spielte weit unter
sonstiger Form.

Ein magere- Unentschieden
TuS 76- WUhelmShavener SB 2 :2 (1 :6)

Glücklicher als die Wilvelmshavcner zogen wohl noch keine
Spieler nach Hause, war eS ihnen doch gelungen nach einer
2 :ü-Führung des Gegners noch den Ausgleich heraus, » holen,
und das bei drückender Ueberlegenhett des TuS . — Fast schien
es so . als ob die Oldenburger gegen den WSV regelmäßig
vom Pech verfolgt sind . Was gestern wieder die Stürmer an
Gelegenheiten auslietzen, ist nicht wiederzugeben, aber teil-
weise auch auf das unvcrmägcn der Fünferlei » « zurück,ufüh-
reu. Damit find wir bereits inmitten der Kritik. Die Hinter¬
mannschaft ließ sich von der allgemeinen Nervosität anfteckcn.
Gg. Wiese und H . Meyer leisteten sich verschiedene Schnitzer
und auch der Torwart H . Mever ist am letzten Tor nicht schuld¬
los . Die beste Leistung bot Sieben als Mittelläufer , der ein
gewaltiger Arbeitspensum bewältigte und durch « in Tor für
seine Bemühungen belohnt wurde . Ihm stand Silers kaum
nach . Im Sturm war mit Abstand Gust. Wieke der beste An¬
greifer, der auch durch Strafstoß das erste Tor schoß. L . Mever,
Mensing und Triers fielen gestern ab, während der Links¬
außen Bode mit leinen Schüssen zu zaghaft war . Bei den
Gäste » war der Torhüter sehr gut, der MtttcllSuser und die
beiden Flügelstürmcr . Schiedsrichter war Ruyländer ( Viktoria) .
Er leitete, bls auf einige zweifelhafte Abseitscntschetdungen,
gut. - - Ter Spielverlauf steht mit wenigen Ausnahmen die
Oldenburger vor dem To r der Gäste. Ein Strafstoß führt Mitte
der ersten Halbzeit durch Gust. Wiese zu », ersten Tor . Nach
dem Wechsel br . ngt ein Durchbruch von Stebert das zweite
Tor . — TuS läßt nun stark na» , insbesondere der Sturm.
Die WilheimSdavener kommen mehr und mehr aus. Da« erste
Tor erzielt der Rechtsaußen mit unhaltbarem Schub, den
zweiten Treffer der Linksaußen, an dem die H .ntsrmannschast
stark beteiligt war Beinahe wäre den Gästen noch «in drittes
Tor geglückt , aber da- schien leibst Fortuna des Gute» zu viel.

Die Spiele der «Mieren Kret-klafiea
Während alle Männer - Spiel « zum Austrag kamen, sie¬

len mehrere Schüler - und Knabenspiele wegen des Auf¬
marsches der HI und des JV aus . In der 2 . Kreis»
klass« gab es einige interessante Begegnungen.

VfL 94 2 — Biktoria Jungm . 4 : 3 <3 : 1)
Auf dem Friesenplatz gab es einen harten Kampf um

die Punkte . Die VsLer hatten in der ersten Hälfte , die ein
verteiltes Feldspiel sah, etwas mehr Schubglück als die
Blauroten . Rach dem Wechsel kam Viktoria mächtig aus und
schasste heikle Situationen vorm VsL-Tor . Tic Grünweitzen
konnten aber mit einem Tor Vorsprung das besser « Ende für
sich behalten.

VfB Jungliga —Sportfreunde 2 4 :2 <2 :2)
Die Soldaten stellten nur 10 Spieler ins Feld . BfB 's

Jungligiften , die sich in den letzten Wochen sehr gut raus¬
gemacht haben , zeiglen ein schönes Kombinationsspiel und
konnten « ine 2 : 0- Führung herausholen . Sin « schwach « Bier-
telstunk » der Blauweißen nutzten die Soldaten aus , indem
ste, mit großem Eifer spielend, den Ausgleich erzielten konn¬
ten . Nach dem Wechsel machte sich aber di« technische Heber-
legenheit der Platzbesitzer bemerkbar , dir mit zwei weiteren
Toren verdienter Sieger wurden.

TuS 76 2- vf « S 2 : 1 <1 :1)
An der Eloppenburger Straß « fanden die in stärkster

fvesetzung antretenden VfBer einen hartnäckig kämpfenden

Gegner vor , dem ste Sieg und Punkte lasten mutzten. Veide
Hintermannschaften waren gut und unterbanden dir meisten
Angriffe . Nach der lrO- Führung der Not -Weißen siel noch
bis zum Wechsel der verdiente Ausgleich. Die zweite Halb¬
zeit sah die Mannschaften wechselseitig im Angriff . Mit
einem weiteren Tore wurden die Tus 'ler glückliche Sieger.

Ohmstede 1 —Glück auf 1 3 :2 <3 :0)
Beim „Müggenkrug " standen sich am Vormittag vor¬

stehende Mannschaften im Gesellschaftsspiel gegenüber . Die¬
ser Begegnung sah man mit größter Spannung entgegen,
da die Ohmsteder im letzten Punktspiel am Willersweg eine
unerwartet « Niederlage einstecken mußten . Dieses Mal
nahmen die Grünweitzen Revanche . In der ersten Halbzeit
waren ste klar überlegen . Die zweite Hälfte sah dann aber
di« Turner -Fußballer wiederholt gut im Angriff , aber Tor«
blieben ihnen zunächst versagt . Erst durch zwei Elfmeter
konnten st « auf 3:2 aufholen . Zum Schluß kamen dann die
Grünweißen wieder bester ins Spiel , aber cs blieb beim
knappen 3 : 2.

Sie Punktspiele der 3. und 4. Krel-Vasse
BsL 94 4 - « rake 2 5 :2 <3 :0)

Da die Gäste nur 9 Spieler zur Stelle hatten , stand der
Sieg der Grünweißen nie in Frage.

Reichsbahn 2 - VfB 3 1 : 5 <0 : 3)
Die „Alten Herren " brauchten sich nicht groß anzustren¬

gen um gegen die unvollzählig angetretenen Reichsbahner
zu Punkte zu kommen.

Ohmstede 2 — Glück auf 2 3 : 3 <2 : 0>
Die Platzbcsttzer mußten sich in der zweiten Hälfte

strecken , um wenigstens einen Punkt zu erringen.
Bloherfelde 2 - VsL 94 6 4 : 5 <0 :4)

Rach einem überlegenen Spiel der VsLer in der ersten
Halbzeit , gab es nach der Paus « ein ausgeglichenes Spiel;
zum Unentschieden langte es nicht mehr.

VfL 94 5- TuS 76 3 3 : 0 <1 :0)
Nach der vorsonntaglichen Niederlage kamen di« Alten

Herren VsL's zu einem verdienten Siege.
Sportsr . 3 — Tweelbäke 1 4 : 5 <4 :2)

Di« eifrigen Tweelbäker zwangen im Endkampf den
besseren Gegner nieder.

Viktoria 3 —Höltinghausen 1 6 : 3 <0 :3)
Die Blauroten zeigten in der ersten Hälfte sehr schwache

Leistungen . Erst im zweiten Durchgang kamen die Stürmer
aus Touren . Die Brinkmannleute sielen nach dem Au- glcich
völlig ab.

Sportfreunde 4 — BfB 4 6 : 3 <3 :3)
Sportfreunde stellte die technisch bessere Mannschaft , die

durch bessere Stürmerleistungen auch zum verdienten Siege
kam.

osv - Wasserballer fiese» sicher
Delmenhorst l : 9 <I : 5 ) geschlagen

Die Blau -Roten schassten es am Freitagabend im Bremer
Hansabad leichter als erwartet . Tie Telmcnhorster , die mit
stärkster Mannichaft antralen , zeiglen ein zuiammenhangloses
Spiel und mußten sich mit einer unerwartet hohen Niederlage
absinden . Anfangs konnten sie das Spiel zwar noch offen halten,aber mehr und mehr kamen dann die OTVer aus , besingt durch
gutes Zusammenspiel aller Spieler . Erstmalig wirkte bei den
Hiesigen Werner Harms wieder mit , der von Nürnberg wieder
nach hier übergesiedelt ist. Er wird für die Zukunft eine Ver¬
stärkung der Mannschaft bedeuten. Ter OSV trat mit folgenderSieben an : Plänitz ; Wolgast, W . Harms : Gulsche; Niemöllcr,
EhlerS , Temvewols . Mit diesem erneuten Siege ist den OSVcrn
die Meisterschaft der lZ - Klasse nicht mehr zu nehmen, trotzdem
noch zwei Spiele gegen den BSV auszulragen sind Man kann
dem Oldenburger Lchwimmverein zu diesem schönen Erfolg
gratulieren , der un .er schwersten finanziellen Opfern errungenwurde . Durch restlosen Einsatz aller Spieler , an der Spitze der

vtroienflvoll « Mamifchaftssvhrer PlSnktz m ,Wurf gelungen Möge sich die Kämpfte»?,
'

y?- M »eweiterhin verstärken, damit sie auch in ni-tz, ^ ldenbui,»di. Bremer ckaa- M° n .„ chaj . . n denkämp ? L
^ ° i.u lst allerdings » rsorderlich. daß am One ew Ä ?>richtet w . rd, da. richtige» Training zuläß,

HE ->b°d er.lauf : Rach einigen Spftlminuten fällt nach ein-- ,!!wge von Gutsche das erste Tor durch Ehler«wieder eine lange Vorlage Gut,ch« s an Ehler«balibar zum zweiten Erfolg verwanden un-
lungenen Torwürfen der Blau -Roien brinm^

- i»von Gulsche a» Riemöller präzise zuaelviel,Ehl -rs . der sich ausgezeichnet mi. GmLL '
. rfteb? nn? ^ d .«freischwimmi, aus 4 :0 erhöht hat kann «»»fti-baren Schuß au. spitzen ? Winkel zum L'Schwarz - Weißen einsenden. Kurz vor dem We3, i »?

' r.EhlerS den allen Abstand wieder her Si^ n
^ s>Delmenhorster kann Plämtz stoppen . Delmenboämtl der besseren Seile auszuholen. aber , s bleiln ^suchen , da Oldenburg » Hintermannschaft die Stürm» ^ ««-

abdeckt . Nach längerem Hin und Her setzen di - ^ t
ihre» Torretgen fort . Ehler « erhöh« aus «

"
7 : 1 . Gutsche durch famosen Fernschuß (unhaltbar ^
Torwart !) aus 8 : 1 , und D-mpewols b? ,chließt u.

" °""°
neunlen Tor . ihn mit euu«

- ^ Wettkämpfe ber Kaabeaabkeikmge«

Haare,nor statt.

*" Turnhalle des Turnvereins vor U

Olbeirburser Vereine melbeaFußball:
« sB 1897 Oldenburg

Jungliga — Sportfreunde 2
2 . — TuS 76 2.
3- — Reichsbahn 2.
4 . — Sportfreunde 4.
Jugend — Germania Leer

MSB Sportfreunde Oldenburg
1 . — Bremer Sporisreund«
2 . — VfB Jungliga
3. — Tweelbäke
4. - VsB 4.

BfL von 1894 Oldenburg
1. — Frisia Wilhelmshaven
2 . — Viktoria Jungm.
4. - Brake 2.
5. — TuS 76 3.
6. — Bloherfelde 2.
Schüler — Viktoria Schüler

TuS von 1876 Oldenburg

2. — VsB 2.
z . _ Bjz Z4 g
Knaben — Viktoria « naben

Biktoria Oldenburg
1 . — SV Aurich
Jungm . — VsL 94 2.
3. — Höltinghausen 1.
Schüler — VsL 94 SchülerKnaben — TuS 76 Knaben

Reichsbahn -Turn - und Sportverein
2 . — VsB 3.

Ohmsteder Spott und Turnverein

4 :2 <L2>
1 :2 il : l)
5 :i (3 :6)
3 :6 (3 :3)
6 :3 (62)

6 :2 (6 :1)
2 :4 (22)
4 :8 (42)
6 :3 (3 :3)

6 :1
4 :3 (3 :1)
82 (3 :6)
3 :6 (1 :6)
5 :4 (4 :6)
3 :6 (22)

22 ( 1 :6)
2 :1 <1 :l)
6 :3 (6 :1)
2 :8 (22)

6 :<
3 :4 (6 :3)
6 :3 (6 :3)
6 :3 (2 :6)
6 :2 (22)

1 :8 (6 :3)

1 . — Glück aus 1.
2. — Glück aus 2.

TB Glück aus Oldenburg
1. — Ohmstede 1.
2 . — Ohmstede2.

TuS Bloherseld«
2. — VsL 94 6.

Tweelbäker Sportclub
1. — Sportfreunde 8.

3 :2 (3 :6)
32 (2 :6)

2 :3 (6 :3)
3 :3 (62)

4 :8 (6 :4)

8 :4 (2 -4)

Reichsprüfung der Kernmannschaft in Vorimimd

Deutsche Schwimmer iu Schmpiasorm
Martha Genenger . Erwin Steins und Waller Rüske schwimmen Rekord

Wieder konnte Westdeutschlands Schwimmsport sich glück¬
lich preisen , die Reichsprüsung der Olympia -Kernmannschaft
als Abschluß der Hallensaison veranstalten zu können. Anläß¬
lich des vierzigjährigen Vereins -Jubiläums von Westfalen-
Dortmund fand sich die deutsche Meisterklasse säst vollzählig
rin . Wie stets in den letzten Wochen bei ähnlichen größeren
Veranstaltungen , warteten unsere Brustschwimmer und
-schwimmerinnen wieder mit großartigen Leistungen auf.

So verbesserte dir Krcsrlderin Martha Gcncngcr ihren
deutschen und Europa -Rekord im 200-Mcter -Brust-
schw .mmen von 3 :00,8 aus 3 00,5 Minuten und auch Er¬
win Sietas unterbot seinen erst kürzlich in Hamburg aus¬
gestellten deutschen Rekord über 200 Meter Brust von 2 :42
auf 2 :41,1 Minuten . Doch damit nicht genug . Auch unsere
Kraulschwimmer zeigten weitere Verbesserungen und er¬
reichten über dem internationalen Durchschnitt liegende
Zeiten.

Die interessantesten Rennen wohl waren die 200 Meter
Brust für Männer und Frauen . Martha Genenger hatte die
Plauenerin Hanni Hölzner nach achtzig Meter schon ein¬
geholt , wendete bei hundert Meter in 1 : 26,8 und siegte nach
wundervollem Spurt , bei immer länger werdendem Armzug,in neuer Europa -Rekordzeit von 3 :00,5. Doch auch unsere
Weltrekordlerin Hanni Hölzner bewies , das sie über 200 Me¬
ter schneller geworden ist . In 3 : 01,2 wurde sie Zweite . Bei
den Männern führte bis fünfzig Meter der junge Dortmunder
Balke in 33 Sekunden . Bei hundert Meter war Sietas aber
schon vorbei , um in neuer deutscher Rekordzeit von 2 :4l,1
knapp, aber sicher vor Schwarz - Göppingen (2 : 42,7) und dem
immer noch nicht ganz gesunden Balle -Tortmund (2 : 42,9) zu
siegen. Sehr gut gefiel auch der Stettiner Gerhard Nüske,
Wohl unser technisch zur Zeit schönster Meisterschwimmer . In
2 : 16,7 wurde er Dritter hinter den im toten Rennen in
2 : 15,4 über 200 Meter Kraul siegenden Gaucke und Fischer,
während er die 400 Meter Kraul sicher in der famosen Zeitvon 4 :575 gewann . Auch der WünSdorser Rückenschwimmer
Schlauch übenaschte mit einer guten Leistung . Endlich ge-
lang es ihm . seinen Kameraden und deutschen Meister , HanS
Schwartz , zu schlagen Seine Zeit von 1 :085 verdient alle
Anerkennung . Bei den Kraulwettbewerben der Frauen fehl-te« di« Charlottenburger Nixen Gisela Arendt und Ruth
Halbsauth am Start.
. lOO-Mk,„ -Kraul : 1 . Fischer 58.6. 2. Iabusch -Magdrburg S6
1:00,1, 3 . Hetbel-Bremen 1 :002.

200 -Meier.« raul : 1 . Gaucke -Stetttn und Fischer -Bremen
2 : 15.4 . 3 . Nüske- Stetttn 2 : 16,7, 4 . Heibel 2 : 18,5.

400-Meter-Kraul : 1 . NüSke -Stettin 4 :575, 2. Freelc-Bremen
5 : 01,9 . 3. Przvwara -Htndenburg 5 : 12,6.

100 -Meter -Rücken : 1 . Schlauch-WünSdors 1 :085, 2. Schwartz-
Wünsdors 1 : 10, 3. Simon -Gladbeck 1 : 10,8.

200-Metcr -Brust : 1 . SiemS -Hamburg 2 : 41,1 (neuer deutsch«
Rekord) , 2. Paul Schwarz-Göppingen 2 : 42,7, 3. Botte -Tori-
mund 2 : 42,9 , 4. Ohligschläger-Trier 2 :47.

Frauen: lOO- Meter-Kraul : 1 . Groih-BreSlau 1:165,
2. Pollack-Spandau 1 : 11,4 , 3. Schmidt-Spandau 1 : 12.

lOO-Meler -Rücken : i . Kcllermann-Hamm 1 : 22,7, 2. Hetltng-
Dortmund 1 : 235, 3. Stolle -Tüsieldors 1 : 245.

AlO- Meier -Brust : 1 . Genenger-Sreseld 3 :005 (neuer Euiopa-
und deutscher Rekord) , 2. Hötzner-Plauen 3 :61,2, 3. woll-
schttiger -DuiSburg 3 :06.

Kunstspringen der Männer (nach fünf Pflichtübungen ):
1 . Leo Esfer-WünSdorf 59,84 P „ 2. Kurt Lorenz -Wunsdors
5759 P .. S. Hoss -Spandau 50.08 P „ 4. Weiß-Dresden 4659 M

Auch Nüßke schwimmt Rekord
Das Dortmunder Südbad hatte am Sonntag seinen

großen Tag , als die schon am Sonnabend mit sehr guten
Leistungen begonnene Reichsprüsung unserer Olvmpia-
Kernmannschast im Schwimmen fortgesetzt wurde . Den Vogel
schoß diesmal der technisch wundervoll schwimmende Stet¬
tiner Rüßkeab. dem es glückte , über 400 Meter Kraul mit
4 :55,1 einen neuen deutschen Rekord auszustcllen , den seil
>933 Deiters mit 4 :55,6 hielt . Nüßke gewann außerdem
noch dir 200-Meter -Kraul in der hervorragenden Zeit von
2 : 15,7. Dem Bremer Fischer waren die 100 Meter Kraul in
58,8 nicht zu nehmen . In ausgezeichneter Form waren auch
wieder unsere Brustschwimmer und -schwimmerinnen. - -elas
gewann di « 200 Meter in 2 : 4l,9 vor seinem alten Rwa.en
Paul Schwär , 2 : 42 . Einer Schonung bedarf unbedingt ver
junge Dortmunder Balke, der sich in den letzten Woaie
doch wohl etwa - zu viel zugetraut hat und mit 2 : 48 » in
Ohligschläger 2 : 475 nur Vierter wurde , wenn er au»
lOO- Meter -Bruft in 1 : 12,8 an sich brachte. Bei den S amn
holte sich Martha Gennenger wieder die 200 Meter B n .
3 : 01 vor Hanni Hölzner 3 :02.3. Ruch HalbSguth sicherte^
die 100 Meter Rücken in 1 :21,7. Da « Kunstspringen g«wa
etwas überraschend der Dresdener Weib mtt 124,81 v-
Europametster Esser mit 12451 P.
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Grskwetttamvk der Turner VldeuburgOftfrleSlaudS
Sie Mannfchattskämpje im Gerätturnen

Unleekreis Oldenburg lu der Oberftufe KretSfiegee
Der KreiS -Gerätewetlkamv , des Kreises Oldenburg -Lst-

srie- laud am Sonntagvor - und »nachmittag in der Halle des
Qreuvurger Turnerbundes war «in machtvolles Bekenntnis , u
un erem schönen Gerätturnen . Am Vormittag stellten sich dt«
Maiimchaften der Lberstus « aus den Unterkreisen Frierland.
Oldenburg , OsisrieSland und Wesermarsch . Tie Oberleitung
der Wettkampses lag in Händen des kreiSftlvrerS und Fach.
-miSl« i >« rs Alber , Brockmann. Di - Mannschaften zogen
mit dem Liede , O Deutschland doch in Evren " in di« Hall « Ter
erst Grub galt dem Führer . Herr Brockmann gab den Ausruf
des ReiLS,portsilhres zur Wadl am 29. Mär , bekannt , woraus
dar Gelöbnis der Turner als Sprechchor solgr «.

Nachdem dt « Mannschaften vorgeslellt , ging es sosort an
di« Gerät «. Bei der Mannschaft der Wesermarsch fehlt « der
stw,i« Mann , deshalb turnt « die Mannschaft außer Wettbewerb
ffür die Ausstellung der KrciSmannschast zum Gaugerätwett»
lamps türmen außerdem als Einzelturner G . Schlömer,
Cloppenburg , und K . H a m j ed i « r S , Westerstede . Zu turnen
»ar«n am Vormittag wie auch am Nachmittag in der Unter-
un» Mittelstufe j« «in« Pflicht , und Kürübung an Reck, Barren,
am Scilenpferd mit Pauschen , an den Ringen , in der Frei-
Übung . Außerdem in der Oberstufe und Mittelstufe je ein
Wcht . und Kürsprung am Langpserd ohne Pauschen , während
die llntersius « sich mit dem Bock begnügt « . Das schwerste Gerät
waren unstreitig die Ring « Wahrend man bisher bei Wett-
lämpsen fast ausschließlich Schwungübungen turnte war dies¬
mal unter de» , Einfluß der internationalen Wettkämpfe Uebun-
gen an den still hängenden Ringen verlangt worden , die bedeu-
,«nd mehr Kraft erfordern , während bei dem Schwingen an
len Ringen eS mehr auf Mut und Gewandtheit ankommt.
Außerdem fehl , « S den Turnern auch noch an der nötigen Er¬
fahrung beim neuartigen Wettkampf an den Ringen Am
dessen fanden sich hiermit noch di« WilhelmSbavener , die in der
Mannschaft FrieSlandS turnten , und die Oldenburger ab . Die
Leitung der Uebungen lag an jedem Gerät in den Händen von
zwei Kampfrichtern , di« bis 18 Punkt « (zus . 28 - jede Hebung
bewerteten . Bei den Pflichtübungen war das Ziel , die Grund-
iormen an den einzelnen Geräten von ihrer einfachsten Form
bis zur Meisterschaft zu erlernen und zu beherrschen , vollendete
Zchönbeit und unbedingte Sicherheit zur Darstellung zu brln-
^ n. Auf den An - und Abgang wurde Wert gelegt.

Ti « Verteilung der vier Mannschaften auf di« einzelnen

Geräte geschah so, daß FrieSland am Pferd lang begann , Ol¬
denburg am Reck, OstfrieSland am Barren und Wesermarsch
am Pferd seit . Beim ersten Durchgang waren die Punktzahlen
wie folgt : Friesland 141 , Oldenburg 138. OstfrieSland 161 und
Wesermarsch 181 <4 Mann ). Ein Vergleich der einzelnen Mann¬
schaften war aber nicht möglich , da di « Leistungen der Turner
an den einzelnen Geräten verschieden waren . Verfolgt « man
aber scharf die Kämpf « , so stellt« es sich heraus , daß die Olden¬
burger di« durchaus ausgeglichensten Wettkämpfer stellten , dt«
einander wenig nachstanden . Und so schob sich Oldenburg all¬
mählich Punkt um Punkt vor . Di « besten Turner waren Leo
Damm, August gilt je ( beide Oldenburg ) , A . Fröhlich
(Wilhelmshaven ) , Heeren ( LstsrieSland ), R . Seibold
(Wilhelmshaven ), und W . Züchter (Oldenburg ). Vor allem
ganz groß war Fröhllchin seiner Kürübung am Pferd , wor¬
aus er 19 Punkte , und in der Pflichtübung sogar di « Höchst-
Punktzahl des Vormittags , 28 Punkt « erzielte , ebenfalls am
Barren mit 19 und 19 . August Fittje (Oldenburg ) holt « in
der Barren -Pflichtübung gleichfalls 19 Punkt «, ebenso beim
Kürsprung am Pferd.

Die Siegerverkündigung wurde im Anschluß an daS Tur¬
nen gleich erledigt . Die liegend « Mannschaft de« Untertreises
Oldenburg ( Leo Damm, Alfred Frees « , Willi Züch¬
ter, August Fittje, Job . Smidt) erhielt für jeden Mann
« inen Eichenkranz und Urkunde , während die zweitbeste Mann¬
schaft , OstfrieSland — di« sich im letzten Angenvlick vor
Frierland schob — Urkunden erhielt . Di « besten Turner der
Oberstufe waren : 1 . Leo Damm (Oldenburg ) 197 Punkt « , 2.
August Fittje ( Oldenburg ) 1S8 Punkt « , 3. Anton Fröhlich
( Friesland ) 186 , 4 . Heeren ( OstfrieSland ) 185 , 5. Rudi Sei¬
bold (FrieSland ) 183 , 6 . Willi Züchter ( Oldenburg ) 181 . 7.
Frees« ( Oldenburg ) 179 , 8 . Dunker (OstfrieSland ) 176 , 9.
H . Rauschnabel (FrieSland ) und Fiebelmann (Ost¬
friesland ) je 171 Punkte.

Di « Reihenfolge dre Mannschaften mit den Punktzahlen
an den einzelnen Geräten lassen wir am Schluß mit den Zu¬
sammenstellungen für die Mittel - und Unterstufe folgen.

Varl Turnen der Mittel» und Unierftnfe
Obwohl das Sommerwetter geradezu ins Freie lockte,

fand sich am Nachmittag ein « ansehnliche erwartungsvolle Ge¬
meinschaft in der OTB -Halle zusammen , um dem Wettstreit

Die letzten Gaumeilter ermittelt!
Viktoria Stolp im Gau Pommern , Werder Bremen im Gau Riedersachsen , CsR Köln im Gau Mittelrhein , Wormatia

Worms im Gau Südwest und SB Waldhof -Mannhcim im Gau Baden

Ter 22 . Mär; bracht « die letzten noch ausstehenden Gau-
meisier , so daß jetzt sämtliche Meister seststehen und di« Spiele
in den vier Gruppen am 5. April ihren Anfang nehmen kön¬
nen . — Im Gau Pommern gewann Viktoria Stolp daS
zweit « Sntichcidungsspiel gegen den letztjährigen Gaumeister
Stettiner SC mit 3 :1 Toren und wurde Meister . — Werder
Bremen schlug Borussia Harburg 1 :8 und sichert« sich den Titel
im Sau Niedersachsen. Der CsR Köln schlug den Ta¬
bellenletzten Eintracht Trier 5 :8 und gewann vor dem Klassen¬
neuling ( !) Tura Bonn mit zwei Punkten Vorsprung di« Mei¬
sterschaft am Mittelrh « in . Unerwartet hoch ist di « Nieder¬
lage der favorisierten Eintracht Frankfurt gegen Wormatia
VormS mit 1 :4 Toren ausgefallen . Wormatia erreicht « da¬
durch mit dem FK Pirmasens Punktgleichheit und erobert«
nis Grund des besseren Torverhältnisses den Titel des Gaues
Liidwest . Falb schoß allein , trotz Gramlickts und Tiesels
Bewachung drei Tor « ! — Auch im Gau Baden ist gestern
di« Entscheidung gefallen . Der FC Pforzheim verlor gegen
BsR Mannheim 2 :8 und SB Waldhos , di « Sissling - Elf , schlug
den Freiburger FC mir 3 :2 Toren.

Während die Meisrerschaslssrage nun in allen Gauen ge¬
klärt ist, stehen

die absteigenden Mannschaften
noch nicht in allen Gauen fest . Im Gau Brandenburg sind
AE) Panlow und der Spandauer ZpV nicht mehr zu reuen,
in Schlesien Deichsel Hindenburg und VjB Breslau , in
Lachsen SC Planitz und Trcsdensia Dresden . Im Gau
Mine mutz SC Ersurt aisteigen , während der vorjährige
Meister <!>, Wacker Halle , neben Viktoria Magdeburg am stärk¬
sten gefährdet ist . Union Altona und MSB Hansa Hamburg
muffen im Gau Nordmark den Weg in die Bezirksliga an-
tte .cn, während im Gau Niedersachsen VfL Osnabrück,
Komet Bremen und 86 Hildesheim oder Rasensport Harburg
die Kandidaten sind , Union Recklinghaujen steigt im Gau West¬
falen ab , Crle 88 kann sich , wenn das letzte Spiel gewonnen
iviid, noch vor Preußen Münster und TuS Bochum retten . Am
Rtederrhein sind Union Hamborn und Borujsia Gladbach
nicht mehr zu retten , im Gau Mitlelrhein Westmark Trier
«nd Cintrachl Trier , Damit stellt Trier im kommenden Jahr
leine Mannschaft zur Gauliga mehr . Im Gau Nordhessen
traten Kurhcssen Kassel und der Neuling Bad Nauheim die
schwächsten Mannschaften lm Gau Slldwest der letztjährtge
Meister ( !) , Phönir Lutwigsbasen , und der Neuling Opel
Riiffelheim . Jin Gau Baden ist die Lage sehr verzwickt
Phcnir Karlsruhe ( !) siebt als Absteigender fest . Ter Frei¬
burger FC <l ) ist cm siäilsten bedroht , cs sei denn , daß der Neu¬
ling Amtcilia Viernheim sein letztes Sp .el aus eigenem Platz per-
lirii , Ter F eibu ger FC Hai je ne Spiele beende ! . In Würt¬
temberg steig n FV Ulm und SpV Feuerloch ab , im Gau
Bavern die beiden Neulinge FV Bayrcu .h und FC
Mbnü,: n.

Freundschaftsspiele, die zu beachten sind , gab es
auch geste. n wieder re . sch .ebene So jchlug Fortuna Düsseldorf
den i , FC Nürnberg 2 : 8 ( !>, Hertha -BST den Dresdner SC
mit l :8 Toren und Tennis Borujsia Berlin bezwang den Schle-
sten-Meifter VorwärlS Glelwttz mit 5 : 1 Toren . Armlnia Han-
"° ter verlor gegen Roiweiß Oberhauscn 3 :2 und Minerva Ber-
lm jchlug den VjB Leipzig mi , 5 : 1 Toren sehr deurlich . dm.

Aubball tm Sau Nordmark
Ter Spielbelrieb im Gau Rordmark brachte am Sonn¬

tag als wichtigste Begegnung das Tressen des HSV gegen
- chalke 04 . das die Knappen 5 : 2 gewannen . Außerdem
lamm noch zwei Punttspiele zum Austrag . In Lübeck

unterlag Union der Lübecker Polizei mit 0 :3 (8 : 1 ) in einem
ziemlich ausgeglichenen Treffen . Die Altonaer hatten das
Pech , einen Lauser vor der Pause durch eine Verletzung zu
verlieren . In Hamburg konnte Viktoria den Mil .-LV
Haifta 5 3 (2 : 1 ) absertigen.

Sau» )ie:r der Fudba"er
Mitte und Sachsen spielen 1 : 1

Es war ein an teckmscken Feinheiten schwache « Spiel,
l sc-, die beiden Nachbargaue Mitte und Lachen m Halle

WM , Zu '
-l auern lieferten . In erster Linie versagten

beiden Seiten die Angriffslinien , die selbst todsichere
rgclegcnbeiten ausließen . Durch eür Uederraschungstor
' Mitte bereit - in der 2 . Minute durch den Halbrechten
wdinger -Mühlhausen , der eine genau « Flanke von Paul-
lsau verwandelte , zum FübnmgStor . Sachsen kam nach
u Wechsel etwas mehr in Fahrt und erzielt « in der S7.

Minute den Ausgleich . Der Rechtsaußen Breidenbach nahm
eine Steilvorlage des schußgewaltigen Heimchen geschickt
an und vel wandelt « aus kürzester Entfernung . Zur Mann-
schaftskritik ist nicht viel zu sagen , die Leistungen waren aus
beiden Seiten zu schwach . Sachsen hatte die erfolgreicher«
Läuferreihe , während Mltte in der Verteidigung etwas
stärker war.

Ostpreußen — Schlesien 8 :2
Die Schlesier kamen zunächst besser in Schwung . Schon

in der 2 . Minute überrascht « ihr Mittelstürmer Schwieder
mit einem schönen Führungstor . Eine Steilvorlage von
Morr -Prussia Tamland nahm Ostpreußens Linksaußen Ko-
pitzke-Hindenburg Allenftein geschickt an und verwandelte
zum 1 : 1 , wobei es bis zur Paus « blieb . Nach dem Wechsel
liefen die Ostpreußen zu schneller Fahrt auf , vor allem ge¬
fiel den 4008 Zuschauern der große Kampfgeist ihrer Elf,
und doch kamen die Schlesier wieder zum Führungstor . In
der 28 . Minute der zweiten Spielhälste erzielte Schlesiens
linker Innenstürmer Gierth , Breslau 06 , mit wuchtigem
Schuß das zweite Tor für die Gäste . Erst in der 76 . Mi¬
nute glückte den eifrig , aber etwas unglücklich spielenden
Ostpreußen durch Kopitzke , der einen Strafstoß direkt ver¬
wandelte , das Ausgleichstor.

Uruguays Sutzdaller mMea beimrelfen
Eine gerechte Strafe

Nickst lange währte das Gastspiel der uruguauischen Fuß¬
baller l» der alten Welt . Nack» den Skandals,enen , die sick»
während des Pariser Städtekampfes Paris — Montevideo am
vergangenen Donnerstag tm Pariser Prtnzenpart -Ttadlon ab-
spieltcn , nahmen zunächst einmal alle übrigen europäischen
Landesverbände , die mit den Südamcrltanern Spielabschlüsfe
getätigt hatlen , Abstand von derartigen . Freundschaftstreffen " .
Dte Folge war , daß der Pariser Gesandte von Uruguav . Ml-
nistcr Guant , dte fosorltge Rückreise der . Sportler " erwirkte.
Die Fußballexpedit ' on aus Montevideo mutzte somit am Sonn¬
tag bereits wieder die Heimreise antretcn.

Vlauitta unschlagbar
Oesterreich —Tschechoslowakei 1 : 1

Mit großer Spannung erwartete mau in Wien den Fuß-
ball -Länderlampf , der gleichzeitig das erste Tressen zum
4 . Europa -Cup - Wettbewerb war . Dieses vor 50 080 Men¬
schen im Wiener Stadion ausgetragene Spiel stand eindeu¬

tig im Zeichen eines Spielers , des tschechijchen Torhüters
Planicka, der seinen 60 Länderkamps zu einem wahren
Triumph gestaltete . Planicka hielt einfach alles und war ledig¬
lich durch « inen Elfmeter in der 27 . Minute , von Bicaa ge¬
schossen , zu schlagen . So mußten sich die Oesterretcher , die
nach der Pause zeitweise klar überlegen spielten , mit 1 : 1 zu-
frieden geben . Tie Tschechoslowaken waren in der vierzehnten
Minute der zweiten Halbzeit durch ihren Mittelstürmer Zaii-
cek in Führung gegangen . Sie hielten später das 1 : 1 mit viel
Glück . Nach Planicka waren die Verteidiger , Burger und
C.tyrocky am erfolgreichsten . Der italienische Schiedsrichter
Mottea zog sich die Mißgunst der 50 000 Wiener zu , da er
das allzu harte und oft unfaire Spielen von Burger un¬
geahndet ließ.

Sutzball in England
Im Cu » Finale : Arsenal und Sheffield United

Ter Sonnabend stand unter Englands Futzballsrcunden
ganz lm Zeichen der Pokal -Vorschlußrunde . Zn HudderSfield
kam Arsenal, das sich fett Wochen nur aus den Pokal kon¬
zentriert «. zu einem knappen 1 : 0 -Steg über GramSbh Town.
Lbefsield Unlieb, der Tabellenführer der »wetten Liga,
schaltet « Fulham mlt 2 : 1 Toren au «.

Zur Schlußrunde de» englischen Fußballpokalt Ist als « alle«
Nar . Am 2S. « prft stehen sich Arsenal und Sheffield United
>m Finale gegenüber . Sheffield United , «In altbekannler eng-
ltfcher Verein , kam 1898 zur ersten Sup - Melsterfchaft , wurde
1900 ln der Endrunde von Tottenham Hotfpur » g« fchlageu . ent-
fchüdlgt « sich aber durch drei Pokalmelfterfchasten ln den Zähren
1901, 1914 und 1924 für diese Niederlage . Arsenal errelchte
btSher erst viermal da « Finale , wurde 1926 von Sardlff Eft ».
1931 von New Castle Unlieb geschlagen und kam 1929 durch
elne » 2 :8-Dt «g über HudderSfteld Town zur ersten Pokal-
metsterfchast.

der Mittel - und Unterstufe belzuwohnen . Mit dem Lieb»
- Turner aus zum Streite " marschierten pünklltch um 3.30 Uhr
sechs Mannschaften ein . Der Kreissührer gedachte auch hier
der Wahl am nächsten Sonntag , der Führerrede im Reichstag
und dem Ringen der RetchSregierung um die Wellgelmng . Ein
Leitwort leitete zu den Kämpfen über.

Folgende Vereinsmannschafien waren angetreien : Zn der
Unterstufe : Jeddeloh (Ammerland ) , Tettens «FrieSland », Ll
denburger Turnerbund (Oldenburg ) : in der Mittelstufe:
Westersteve (Ammerland ) , Vorwärts Rüstriugen ( FrieSland ) ,
Oldenburger Turnerbund . DaS Turnen begann aleichzeuia a»
allen Geraten , erst dte Pflichtübung und anschließend die Kür¬
übung . Für die Unterstufe sielen die Uebungen an den Rin¬
gen aus . Hier halte jeder Turner nur zehn Uebungen zu tur¬
nen ( an jedem Gerät zwei ) , lm Gegensatz zur Mittelstufe , dle
zwölf Uebungen zu bewältigen hatte . Zwei Kampfrichter de-
urteilten jede Uebuna ins zu 10 Punkten , deren Ergebnis
wurde zusammengezähll , so daß im Höchstfall sür eine Ucbung
— ebenso wie am Vormittag — 20 Punfte zu erreichen waren.
Die erfolgreichsten Turner waren hier in der Mittelstufe:
S . Hamjediere , Westerstede , 205 Punkte , H . Lührs , Vorwärts,
201 Punkte , K . Sraak , Vorwälrs , 193 Punkte , H . Ausfahrt und
P . Werner , OTB , mit je 182 Punkten . Zn der Unterstufe
schoben sich Frenchs , Zeddetoh , mit 180 Punllen , Kölschen,
Tettens , mit 171 unv Mehnen , Tettens , mit 169 Punkten in
den Vordergrund . Bis zur letzten Hebung wurde um die ein¬
zelnen Punkte gekämpft ; in der Unter - wie i» der Mittelstufe
und erste die letzte Hebung entschied den Sieger . In der
Unterstufe standen sich säst durchweg Jeddeloh und Tettens
punktgleich , OTB siel ab . Die letzte Hebung sah Tettens mit
795 Punkten vor Jeddeloh mit 791 Punkten als glücklichen
Sieger . In der Mittelstufe entbrannte der Kamps zwischen
Westerstede und Vorwärts . OTB holte erst bei den letzten
Hebungen mehr heraus und erzielte bei der Pscrdübung die
Höchstzahl in der Mittelstufe von l61 Punkten . Zum Siege
langte es aber nicht mehr . Vorwärts siegte mit 905 Punkten
vor Westerstede mit 887 Punkten . ES ist erfreulich , daß die
ländlichen Vereine sich in beiden Klaffen so gut geschlagen
haben ; es ist aber zu berücksichtigen , daß der OTB seine bellen
Kräfte sür die Oberstufe am Vormittag gestellt Halle und dort
in der Unterkreismannschasl Sieger wurde.

Der Ausklang geschah wie am Vormittag mit der Sieger-
Verkündigung . Ferner dankte der Kreissllbrer den Wrttkämpsern
und Kampsrtchtern sür dte reibungslose Durchführung und den
Gästen sür das treue AuSdarren bei dem herrlichen Sonntags-
Wetter . Sein besonderer Dank galt den » OTB sür die Ueber-
laffung der Turnhalle . Ter Gruß an den Führer und das
deutsche Volk , Deutschland - und Horst - Weffel -Lted schloffen die
machtvolle Kundgebung für das deutsch « Gerätturnen.

Im April ist als nächster Wettkampf der Gaumet st er-
s cha s t S w e t t st r e l t der Ober - und Meistcrklaffe aus den
einzelnen Kreisen . Ter Kreis Oldenburg wird nach leinen Er¬
gebnissen vom Sonntag demnächst leine Mannichaft ausstcllen
und ihr in ihrer Zusammensetzung noch einmal Gelegenheit
geben , zusammen zu üben.

Oberstufe: 1 . UnicrkreiS Oldenburg, Reck 138, Bar¬
ren 169 , Seitpferd 164. Freiübung 149 , Langpserd 159 , Ringe
131 , zusammen 910 Punkte . 2. Unlerkrets OstfrieSland,
136 , 161, 156 , 124 , 149 , 124, zusammen 858 Punkte . 3. Unter-
kreis FrieSland, 138, 152, 154, 132, 141 , 132. zusammen 841
Punkte . 4. Unterkreis Wesermarsch (4 Mann ) , 181, 98, 116,
76, 89, 73, zusammen 553 Punkte.

Mittelstufe : 1 . Vorwärts . Rüstriugen, Reck
144 , Barren 149, Pferd 168 , Freiübung 156, Pferd lang 154,
Ring « 142 , zusammen 905 Punkte , 2. Westerstede. 146 , 143,
151, 153, 152, 142, zusammen 887 Punkte , 3. OTB. 131. 133,
161 , 133, 147 , 145, zusammen 853 Punkte.

Unterstufe : 1 . Teilen « , Reck 167 , Barren 160 . Pferd
161, Freiübung 156 , Langpserd 151, zusammen 795 Punkte.
LJeddeloh, 167, 149, 149, 189, 157 , zusammen ',91 Punkte.
3 . OTB. 138 , 131, 125 , 143, 155, zusammen 692 Punkte.

Ungarns orvmviatucaec ta Hochform
Die voraussichtliche Olympia - Mannschaft der ungarischen

Kunstlurner trug in Budapest zum erstenmal einen Wett¬
kampf nach dem Programm sür die Olympischen Spiele in
Berlin aus . Das Ergebnis war ausgezeichnet und übertraf
selbst die kühnsten Erwartungen . Als Sieger aus dem olym¬
pischen Zwölfkampf , der sich bekanntlich aus zehn Geräte-
und zwei Freiübungen zusammensctzt , ging Stefan Pelle mit
der großartigen Gesamtleistung von 55,9 Punkten hervor.
Zweiter wurde Nikolaus Peter mit 54,1 Punkten vor Sar-
kany mit 52,4 Punkten.

Norddeutsche Sortey-Nundfchau
Auch am Sonntag gab es überall wieder « in ziemlich um¬

fangreiches Programm . In der Vahr gewann der MTV 75
gegen den Club zur Vahr , der mit drei Ersatzleuten antrat,
knapp , aber verdient mit 3 :2 (8 : 1 ) . Zn Horn wurde der gleich¬
falls mit Ersatz angetreien « Bremer HL vom HC Horn mit 1 :2
(8 :1 ) geschlagen . Ter Weser HC ball « Rahlstedt Hamburg zu
Besuch und erreicht « « in gutes 1 : 1 -Un « ntschicd «n , das auch dem
Spielverlauf entsprach . Bei den Frauen si«<tt« der ABTV
gegen den Club zur Vahr hoch mit 6 :1 , iväbrend der MTV 75
und der Bremer HC unentschieden 8 :8 spielten.

In Hannover gab es zivei Punktspiel « , die auf die Meister¬
schaft aber leinen Emslutz hatten , Ter DSL Hannover siegle
gegen Uslar 88 mit 1 : 8 ( 1 : 0 ) , und der HC Hannover schlug
Rotweitz Braunschlveig sicher mit 4 : l ( 1 : 1 ).

Im Mittelpunkt der Spiele in Hamburg standen di« Be¬
gegnungen Harvestebuder THC —SC Münichen -Gladbach und
Klipper — THC Hannover . Ti « Münchener gewannen sicher mit
4 :2 (2 : 1 ) Die Hannoveraner spielten 2 :2,

vie VfVee in vrlme^yorft
Bei idealem Hockchwetter traten die PsBer am Sonn¬

tag erstmalig in dieser Svielzeil gegen den Hockenklub Del¬
menhorst an . Die Delmeuhorj . er konnten in der letzten Zeit
ihre Spielstärke wesentlich verbessern , und so standen die
Oldenburger vor einer schweren Aufgabe . Während es den
Herren gelang , ein Unentschieden zu erzielen , mußten die
Damen , die mit mehreren Ersatzspielerinnen antralcn , eine
Niederlage rinstecken.

VfB l . Damen — HC Delmenhorst l . Damen 0 :2 (0 : 0)
Di « BfBerinnen waren gezwungen , vier Slürmerinnen

sowie die linke Läuferin zu ersetzen , wodurch die Mannschaft
nicht annähernd ihre gewohnte Spiclstärke erreichte Trotz
dem entwickelte sich ein schneller Kamps . Die Delmenhorste-
rinnen haben sich gut entwickelt ; vor allem ist die Mannschaft
sehr schnell . Beide Mannschaften haben ihre Slärke in der
Hintermannschaft , die auch in der ersten Halbzeit jegliche Er-
solge verhinderten . Trotz ausgeglichenen Spieles kamen dann
aber die Delmenhorsterinnen in der zweiten Halbzeit zu zwei
Erfolgen , die ihnen den Sieg brachten . Ein Unentschieden
hätte dem Spielverlaus entsprochen.

BsB 1 . Herren — HC Delmenhorst 1 Herren 1 : 1 ( 1 : 0)
Die VsB - Mannsckiaft spielte durch Ncuausstellung zweier

Spieler ln veränderter Ausstellung Wider Erwarten findet
sich die Mannschaft ln der ersten Halbzeit recht gut Bei etwas
mehr Glück hätten die PsBer leicht mit zwei bis drei Toren
Unterschied führen können , aber nur rin Tor war der ver¬
diente Erfolg der PsBer Rach der Halbzeit griffen die Del-
menhorster energisch an . um den knappen Vorsprung aus-
zugleich «» , was ihnen auch kur , vor Schluß gelang . Das Re-
jultat entspricht dem Spielverlauf.
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Sie Spiele der Handballer
ver letzt« Gmmeiftee erMittett

Vom herilichsten Frühlingswetter begünstigt , konnten
die angesctzten Handball Punktspiele , die aber zumeist nur
noch in bezug aus Abstiegssragen einiges Interesse für sichin Anspruch nehmen , unter Dach und Fach gebracht werden.
Im Mittelpunkt des Spielbetriebes stand neben den beiden
Pokalspielen das Entscheidungsspiel um die Gaumeister-
schast in Pommern zwischen dem KTV Stettin und dem
TV Swinemünde . Der KTV fertigte den einst so gefürch¬
teten TP Swmemündr überraschend hoch mit 13 . 1 ( !) ab
und errang damit die Gaumeisterschaft, so daß nunmehr in
allen sechzehn Gauen die Meister seststehen.

Um die Gaumeisterschast der Frauen
Nachdem bei den Männern sämtliche Gaumeister er¬

mittelt sind, konnte» auch bei den Frauen in einzelnen Gauen
bereits die Titelträger festgestellt werden . Es sind dies:
Brandenburg : SC Charlotlenburg , Nordmark : TB Eims¬
büttel , Südwest : Eintracht Frankfurt , Baden : BfN Mann¬
heim, Bayern : SpVg Fürth und Schlesien: SV Stabelwitz.

Im Gm» Mrdersachle«
Am Sonntag wurden zwei weitere der noch rückständigen

Meisterschaftsspiele ausgetragen , die beide mit den erwarte¬
ten Resultaten endeten. Blauweiß Bremen empfing den
Tabellenletzten , Limmer 191V und gewann überlegen mit
12 : 3, ebenso Reiter 13 mit 12 : 3 über Hannover 1887.

In der Gruppe der Bezirksklaffe
hatten die beiden Meisterschastsanwärter Arsten und DBV
schwer zu kämpfen, um ihre führende Position zu halten . —
TuS Arsten schlug aus eigenem Platz den Militär - SV
Oldenburg nach hartem Kampfe 9 : 7 und der Delmenhorster
BV hatte ebenfalls Mühe , den Hastedter MTB mit 4 :2 zu
schlagen. Tie Spieler des DLW beendeten ihre Spiele mit
einem sicheren 12 : 4-Sieg über Werder . Das Spiel der beiden
Abstiegskandidaten Komet und Roland Delmenhorst ge¬
wannen die Bremer mit 6 : 3 . Der TVdB verzichtete auf die
Austragung des Punktspiels und überließ dem Oldenburger
Turnerdund kampflos die Punkte.

Um die Gaumeisterschaft der Frauen
Das Vorspiel um die Gaumeisterschaft der Frauen kam

in Braunschweig zum Austrag . Der VfL Hannover siegte
nach gleichwertigen Leistungen mit 3 : 2 (3 : 1 ) über RTSV
Braunschweig . Das Endspiel bestreiten also VfL Hannoverund Germania Leer.

Di« Grünweißen kombinierten gut zusammen und siegten
verdient.

Knaben VfL 94- OT« 7 : 3 (4 : 1)
Der Nachwuchs aus dem Heiligengeisttorviertel ge¬

wann verdient . Er fand sich besser und holte in der ersten
Halbzeit einen guten Vorsprung . Nach dem Wechsel war das
Spiel ziemlich ausgeglichen.

Seeuu- schafttkptele
RAD Benthullen - Tvdtz 1 9 : 7 (4 : 4)

Auf dem Präsident - Mutzenbewer Platz in Sandkrug,
der freundlicherweise vom Reichsbahn Turn - und Sport¬
verein zur Verfügung gestellt war . trafen sich obige Mann¬
schaften zum Gesellschaftsspiel. Haarentor muß den Kamps
mit drei Ersatzleuten bestreiten und kommt so an die sonsti¬
gen Leistungen nicht heran . Benthullen stellt eine kräftige,
auf allen Plätzen gut besetzte Elf , die durch ungeheuren
Kampfgeist verdient Sieger wurde . Da ein Schiedsrichter
nicht zur Stelle war , mußte man sich auf einen Zuschauer
einigen , der unparteiisch leitete , jedoch dem Spiel nickt ge¬
wachsen war . Zum Spielverlauf folgendes : Flotte Angriffe
der Arbeitsdienstler führen bald zum ersten Tor für Bent¬
hullen . Doch wenig später gleicht Haarenior aus . Bei völlig
offenem und gleichwertigen Spiel werden bis zur Halbzeit
abwechselnd noch je drei Tore geschaffen . Nach der Pause
drängt Benthullen gewaltig und gestaltet das Spiel zeit¬
weise überlegen . Durch einen Schnitzer des Haarentorer
Torwarts gehen sie alsbald wieder in Führung , dem gleich
darauf der sechste Torwurs solgt . Haarentors Hintermann¬
schaft ist gegen sonst sehr schwach . Das Spiel wird härter
und nicht immer ist der Schiedsrichter Herr der Lage . Eine
Umstellung in der Haarentormannschaft erweist sich auch
nicht als sehr günstig . Der schußsreudig« Sturm der Arbeits¬
dienstler schießt noch dreimal ein , während Haarenior sich
mit insgesamt drei Taren in der zweiten Halbzeit begnügen
muß.

VfL 94 — SS -Wachm. Estcrwegcn 1v :6 (4 : 1)
Der VfL hatte für seine erste Mannschaft diejenige der

Wachmannschaft des Lagers Esterwegen zu einem Freund¬
schaftsspiel eingeladen , das aus dem Jahnplatz einen
spannenden Verlauf nahm . Das Spiel zeichnete sich durch
ein besonders flottes Tempo aus und wurde von der gut in
Schwung befindlichen Elf des VfL verdient gewonnen.

Die Gäste hinterließen einen guten Einderuck und wer-
den bei häufigeren Besuchen in der Landeshauptstadt , wo
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vorsihlutzrunde um deu üandbav.vokal
Riederrhein und rudweft tm Endspiel

Zum Endspiel um den deutschen Handball -Pokal am lApril ist alles klar . ES qualifizierten sich di« Handball̂ »»Niederrvein und Südivest . vcmooauga».

Nach den Erfolge » über Bavern und Westfalen trat »i.Niederrbeiii -Els in Mülheim Ruhr vor 4560 Zuschauern -iudie stärtsie Auswablinannschast des Gaues Schlesien Tie « »«Aländcr hatten ihre Mannschaft noch im lebten Augenblickverschiedenen Posten uuisiellen müsse» , siegle» aber dennoa, n-,dient mit 14 :8 ( 7 :51 . Von Beginn an entwickelte ' ich «in ou« „ikampsreiches Spiel . Nach vier Minuten stand er bereit» s ->Niederrvein hatte etwas mehr vom Spiel , vor allem dank d,
'
,guten Leistungen seiner wurjgewaltigen raun und Braselman»die bis zur Pause « in« 7 :ö Führung hcrausb - lten . Au» na»dem Wechsel tvaren di« Westdeutschen leicht überlege » undgen zunächst bis aus 12 :6 davon und siegten dann schließlich mi,14 :8. Tie Torschützen , tvaren für Niederrhein Braselman l« ,Daun (3 >, Henke ( 3). Kaiier und Reinhardt <1 >. Für Schieße»schossen die Tore Laqua (4 ), Rcischtetz (3) und Geiger (1)

Südweft siegt überraschend
Einen barten Kamps lieferten sich in Landau vor 7099 4».schauern Südivest und Baden . Beide Mannschaften dan «»einige Umstellungen vornehmen müssen . Ausschlaggebend suiden 7 :6- Sieg des Gaues Südivest war das ausgezeichnet« Lau-serspiel von Kramer , Lascher und Stahl di« ihre Angriss« « <schickt ausbauten , bei der Abwehr zur Stelle waren und auqnoch Tore machten . Bei Baden ließ zur allgemeinen Uebet-rascuung das Zusammenspiei manchen Wunsch vssen. Die Hat»,reibe vernachlässigt « die Deckung , dagegen arbeitet « di« Vertei-digung recht sicher. Müller in der Verteidigung , der link« W-get Ziminerinan » Lang , waren di« Besten . Ti « Torschüßentvaren für Südivesl Worms (3 ) , Stahl (2>. Freund und « an«(1 ), für Baden waren die Torschützen Zimmermann (3) , Sven «,ler (2) und Lang (1 ).

Sportfreunde verloren uaverdieaN
TuS Arsten— Sportfreunde Oldenburg 9 :7 (5 :4)

Di « 1 . Mannschaft der Sportfreund « mutzt« gestern di« Reis«
nach Arsten anirrten , um gegen den TV Arsten , der am letzten
Sonntag den Telmenhorster Ballspielverein mit 9 :9 Toren
schlagen konnte , das fällig « Pslichtspiel auszutragen . Es stan¬den sich zwei gleichwerlig « Gegner gegenüber . Der bessereSturm des Gegners entschied das Spiel . In der Iportfreunde-
mannschaft wollte es gestern nicht so recht klappen . In ver
Hintermannschaft vermißte man das richtige Deckungsspiel . Die
Außenläufer waren ihren Gegnern nicht immer gewachsen , so
daß dieselben oft frei durchkamen und vor dem Tor « der Sport¬freund « brenzlige Moment « schufen. Während Auberg als
Mittelläufer in der ersten Halbzeit zu sehr aus , Abwehr spielte,kam er in der zweiten Halbzeit erst richtig in Form . Der
Sturm - pftegte wie immer zu sehr das Jnnenlptel . Tie beiden
Halbstürmer der Spvrtfreitnbe schössen sämtliche Tore , während
Mittelstürmer Schuster großes Schutzpcch hatte und oft freivorm Tor stehend , auf Mann oder zu ungenau schoß.

Zum Spielverlauf : In der 5. Minute gehen di« Platz-
besiyer durch einen Straswurf des Halbrechten in Führung.Das Spiel ist äußerst schnell, aber vollkommen ausgeglichen,Gut« Angriffe werden von beiden Seiten eingeleitet . In der
8. Minute erhöben di« Platzbesitzer abermals durch Strafwurf
aus 2 :9 . Ti « Angriff « der Soldaten werden gefährlicher . Nacheinem schönen Durchbruch des Jnnensturmes kann Driesen zum1 . Tor «inlenden . Kurz« Zeit später erzielt Sensis den Aus¬
gleich . Tann sind di« Platzbesitzer vorübergehend wieder im
Vorteil . Durch zwei schöne Tore können st« aus 4 :2 davon-
gehen . Wieder reißt sich der Spoitsreunde -Slurm zusammenund kann nach schönen Durchbrüchen durch Sensis und Driesenden Gleichstand erzielen . Kurz vor Halbzeit kommen di« Platz¬
besitzer durch Siraswurf zum Führungstor . Di « zweite Halb¬zeit beginnt mit wuchtigen Angriffen der Bremer . Tie Außen¬
stürmer werden nicht genügend abgcdcckt, und so können st«
durch drei schöne Tor « auf 8 :4 davongehcn . Das Spiel scheint
entschieden zu sein , aber unser« Soldaten versuchen mit äußer¬ster Kraft den Toradstand zu verringern , und es gelingt ihnenbis auf 8 :7 heranzukommen . Das letzte dieser Tor « erzielte
Sensis durch 13 -Mcter -Wurs . Bei diesem Stand wird das
Spiel härter . Auberg wirft seinen Sturm immer wieder nachvorn . Di « Soldaten versuchen mit Macht den Ausgleich zu er¬
zielen . Schuster schießt knapp daneben . Driesen schießt gegenden Pfosten . Aber das Ausgleichstor will nicht fallen . Kurzvor Schluß kann der Linksaußen der Arsten« , der zur Mitte
gelaufen war , zum 9. Tor einsenden . Damit war das Spiel
entschieden.

»
DuS 76 —Delmenhorster TV 2 :4

Einen schnellen und harten Kamps lieferten sich linier Lei¬
tung von Bähtz <OTB > beide Mannschaften . Di « Delmenhorsterwie di« Oldenburger traten mit einem bzw . fünf Mann Ersatz
an . Das Spiel , das in der ersten Halbzeit ausgeglichen verlies,iah im Endspurt di« Delmenhorster als Sieger , zumal sich deren
Sturm nicht nur besser verstand , sondern auch wurfkräftigerwar . Nach einer 2 .9- Fübrung erzielt « TuS durch Lcbell und
Vogt das 2 :2. Nachdem Fels einige Mal « gut gewehrt hatteund di« TuS -Stürmer nur die Latte trafen bzw . dem Torhütertn die Arme schaffen, kam Delmenhorst durch Lieneinann zum4 :2 Tieg in dcn Schlußminuien.

Ohmstcder SpuTB — TB Eversten 7 : 8 (2 :4)
Nur äußerst knapp, aber verdient blieben die favoristerien

Turner über die Sportler siegreich. Sie waren vor allen
Dingen im Zufammenspiel überlegen , kamen ober im all¬
gemeinen nicht an die guten Leistungen des Spiels gegen
Bürgerfelde heran . Die kleinen Playverhältniffe sind zumTeil schuld , aber auch die Ersatzgestellung machte sich bemerk¬
bar . Aber trotzalledem wollen wir die bestimmt guten Leistun-
gen der Ohmsteder nicht verkennen. Sie waren mit Riesen-
eiser bei der Sache , und ihrer Kampfkraft verdanken sie den
hohen Torerfolg . Doch muß erwähnt werden , daß der Tor¬
wart von E . nicht sonderlich gut „aus Draht " war , denn
einige haltbar « hohe Bälle ließ er passieren. Vom Spiel im
allgemeinen kann behauptet werden daß es hochinteressant
verlies . Haften di« Ebermannen ein Tor vorgelegt , prompt
bolten die Obmsteder diesen Torerfolg wieder auf . Zum
Schluß setzten di« Ohmsteder alles daran , den Ausgleich zu
erzielen , der ihnen aber versagt blieb . Die Eversten« konnten
schließlichfroh sein, Sieg und Punkte errungen zu haben.

VfL 94 2 - OT « S 8 : 4 (3 : 1)
OTB mußte aus einige Jugendspieler jurückgryts««.

Musikreilen in der Reitbahn Vrüderftcahe
Die maßgebenden Stellen von Pferdezucht und sport sind

« tfrtg bemüht , die Unkosten für die Ausübung dieses Sports aus
einen möglichst niedrigen Stand berunlcizudrücken , um in an-
steigendem Matze neue Reiier veranzuvftden mit dem Endziel,
das Reiten zum Volkssport werden zu lassen . Auch der alt«
Bau an der Brüderstraße öfsnete die Tore wett für die neue
Zeit , dar neue Deutschland mit neuem Reiteigeist . Rcfteriport
ist auch hier nicht mehr ein Vorrecht bevorzugter Kreise , er
ist auch in diesem Hause unier der bewährten Leitung Ali-
Meisters Wendte Volkssport geworden . In einer Reibe von
Kursen der NLG »Kraft durch Freude " fanden sich viele Volks¬
genossen dank WendieS humorvoller Art beim Unterricht leicht
mit dcn ersten Mühen um das » Glück der Erde auf dem Rücken
der Pferde " ab . Auch mancher SS » SA und HI - Retlcr cihtpft
hier tüchtige Schulung . Bcltebt sind WendlcL Veranstaltungen
von Gesellscvaftsretten.

Das M u s t k r e t t e n am Sonnabendnachmlttag batte zwar
infolge des nach draußen lockenden prächtigen FrüblingswetterS
nicht den sonst gewohnten starken Zuspruch auszuwcisen , tonnte
sich aber In bezug auf die Darbietungen den bisherigen Ver¬
anstaltungen würdig anschltcßcn . Bet den Klängen eines Blas¬
orchesters auS Mitgliedern der SA - Siandartcnkapelle 91 zeigten
zunächst Damen und Herren der Reitschule Wendte Ausschnitte
aus dem UcdungSbetrieb , ein vielseitiges Figurenrcitcn tn dcn
verschiedenen Gangarten sowie Einzel - und Gruppcnspringen.
Sämtliche Beteiligten gaben ihr Bestes der und überholen sich
gegenseitig an Gewandtheit und Geschicklichkeit, von Meister
Wendte selber durch eigene Leistungen mit vorbildlicher Hal¬
tung tm Sattel gekrönt . Ter zweite Teil brachte Vorführungen
der bekannten Artistensamftte Bauer. Fräulein Edith Bauer
ritt Hohe Schule und bot schöne, stolze Bilder retterlicher Durch¬
bildung . Anschließend entzückte sie mit Anttpodcnspiel . Herr
Bauer wartete mit Dogcartfabren in der Hoben Schule sowie
Frctbcitsdressuren tn wirkungsvoller Wechselsolge aus . Sein
deutscher Schäferhund produzierte sich als Kunstreiter . Tie Zu¬
schauer verfolgten mit gespanntem Interesse die ganze Ver¬
anstaltung und zollten reichen Beifall.

In wenigen Seilen
Die Radfernfahrt Paris — Nizza wurde am Sonntagmit einem Etappensteg Archambauds beendet . Archambaud

belegt auch in der Gesamtwertung den ersten Platz.
Dir deutschen TischtenniSmcistcrschaften in Zappst brach¬

ten einen Doppclsieg von Fräulein Krebsbach - Teutschland , die

wohl das Einzel gegen Fräulein Bußmann gewann und auchmit dieser im Doppel siegreich blieb.
Bei der Radfernfahrt Mailand — San Remo, Italien»

berühmtem Straßenrennen , kam es bei Novi zum SturzGuelsi ( Italien ) erlitt einen Schädelbruch und starb kurz dar¬
auf . Ferner wurden Binda und Guerra erheblich verletzt.

In Kairo unterlag Henner Henkel tm Endspiel der
Einzclmeisterschast dem Deutsch-Böhmen Roderich Menzel mit19: 8 , 4 : 6, 0 : 6.

Das Kombinationsrenncn um den Parsenn -Pokal m
Davos endete mit einem überlegenen Siege Otto und SWLantschners , von denen erster« den Torlauf , Guzzi den »-
sahr ;sftttl/ gewann . »

In Oslo starteten nordische Olympia -Kandidaten »
Schwimmen . Dabei gab es einen Landesrekord , den Edich
Pettersson im 490 Meter -Kraulschwimmen mit 5 : 51,9 Mia.
aufstellte. Die talentierte Norwegerin unterbot damit ih«
eigene Bestzeit um fast zehn Sekunden.

Eine der bekanntesten Führer - Persönlichkeiten im eng¬
lischen Fußballsport , John McKenna . starb im Aller »oa
79 Jahren in Liverpool . Mc Kenna war Vizepräsidentdcl
Football Association und Präsident der englischen Fußbai-
Liga.

Am Wochenende wurden in Köln die deutschen Billard-
Meisterschaften am kleinen Brett entschieden. Ter Titel siel
an den erst 17jährigen Rudolph -Essen, der auch mit 429
Punkten die Höchstserie aller Partien schaffte , mit 14 Punk¬
ten vor Halbach- Barmen 10 Punkte , Hens -Bochum 9 Punk«.

Europameister Manger stellte sich in London dem Eng¬
länder Ronald Walker , der hinter dem Bayern bei den
Europameisterschaften Zweit « geworden war . Manger ge¬
wann den Olvmpischcn Treikamps mit 392,5 Kilogramm
(Drücken 122,5 Kilogramm , Reißen 120 Kilogramm, Stoßen
150 Kilogramm ) vor Walker mit 386 Kilogramm <113,5!
117F ; 155 ) .

Zwei Rugby -Gaumeisirr wurden am Sonntag ermit¬
telt . In Frankfurt sicherte sich der SC 1880 durch einen
nicht ganz verdienten 12 : 5 - Sieg gegen den Stadt-««
Franksurt den Titel im Gau Südwest . Rbeinlandmeister
wurde Fortuna Düsseldorf durch einen 7 : 6-S >eg oen»
Kölner RC.

Drei Jahre
Nationalsozialismus
Wehrpflicht — Wrhrrcäst

bat Ruh !"
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Aus Stadl und Land
' cidendnrg . 23 Mär , lSZS

platzkonzrrl des Gau-MuNlruges
des ArdettSdtenfteS

Eine Vorsreud « schenkte der Wahltag bereits gestern den
cld.ntmrgern . Denn es war oem Musikzugsührer Hagen
«in Anlaß , sich wieder einmal mit seinen „Ahlhörnern ' in
5 ldcnburg vorzustellen, wo man ihnen einen freudigen
Smpsang bereitete . Zwei Platzkonzerte, und zweimal ein
.ausoerkausies Haus . Bester kann sich die zunehmend« Be-
liiblheit des Arbeitsdienstes nicht kundtun , zumal sich in
Lldenburg gestern auch sonst noch allerhand Musikalisches
und Hörenswertes . getan ' Hai . Am Vormittag spielte die
- apelle aus dem Paradewall und brachte hier bald Be-
«egung in di« Masten , die in gemessener Geschwindigkeit zu
Iieisen begannen , ein Unternehmen , das zur Folge hatte,
daß man die oder den , den man sehen wollte , auch zu sehen
dtlam . Es ging ein heimliches oder ossenes Grüßen hin¬
über und herüber , wie das vor vielen Jahren auch schon so
gewesen sein soll . Es sehlt« auch nicht an enthusiasmierten
Musiksreunden , die den . Ahlhörnern ' möglichst dicht aus
den Leib b ;w . an die Instrumente heranrückten . Lag es an
der Oertlichkeit, oder haben die Jungs vom Arbeitsdienst
gestern wieder neue Eroberungen gemacht? Jedenfalls fehlte
am Abend auf der Slaulinie die Schar der ambulanten
Musikfreunde und - innen gänzlich bzw. sie hatte sich in
standhafte Verehrer verwandelt , für die es nichts zu geben
fchien als Harmonien . Und die Mannen des Arbeits-
dicnstcs machten ihre Sache bestens. Tie Lincke -Ouvertüre
.Aus dem Reich« des Indra ' und Waldteufels . Ball-
strenen

' waren einige Prunkstücke und viele schneidige
Märsche das üppige Rankenwerk , das di« Hörer immer wie¬
der zu starkem Beifall hinriß . Dafür , daß das Platzkonzert
seinen eigentlichen Zweck nicht verfehlte , sorgten HJ -Grup-
pcn in den Pausen durch eindrucksvolle Sprechchöre.

Oldenburger LandeSwealer
rheaterkanzlet;
heute:

Geschloffen!
Morgen:

Die begeistert aufgenommenc Oper
„TaS Wahrzeichen"

Donnerstag:
Niederdeutsche Bühne
Tie erfolgreichen, urwüchsigen plattdeutschen Lustspiele
„Takeltüüch " und
„De sw arte Haan"

Kreiiag:
Neuaufsührung : „ GötzvonBerlichingen"

Sonnobendnait , mittagi
Gastspiel Erika Graf : „M ax und Moritz"

konnlagabend: „ Herz über Bord"
Montag : Gastspiel : „ Die acht Entfesselten"

DL Kultur gemeinde:
heute:

Für die vierte Mittwoch - Gruppe Kartenausgabe zu
„Herz über Bord"

*
* Die Sprechstunden des Rcichsftatthalter , der zur Zeit

im Bahlkamps täglich zweimal spricht, fallen bis zum
Ist. April aus.

* Die Mitglieder der NSKLB . Ortsgruppe Oldenburg,
mag es interessieren, daß am Dienstag ihre Amtswalter zu
einer großen Aussprache zusammentreten . Sie werden also
in der nächsten Zeit wieder Rundschreiben erhalten , die be¬
sonders zu beachten sein werden.

* Ein Arühlingssonntag voll stralücudcn Loiineuscheins
war der gestrige. Die vom März zu erwartenden neun Som
«erläge wird er uns anscheinend in vielem Jahre ln geschlos¬
sener Reihe zuteil werden lassen . Die warme Frtibltngssonne
bat schon einzelne Schmetterlinge in bunter Pracht zu ihrem
kurzen Erdendasein erweckt und ließ sie lustig umberflattern.
Tie Mücken tanzten in ungeahnten Scharen im Glanz der
Sonnenstrahlen. Der Frühling wurde überall ossenbar. Die
Menschen zogen ins Freie . Man konnte erstmalig in den Nach
Mittagsstunden draußen am Kasscettsch Play nehmen und nach
den ungemütlichen Wtntertagcn sich in der Natur crgnlckend er¬
freuen. Im Schloßgarten , im Eversten Holz und ln den Bürgcr-
biischen drängten sich die Besucher. Reichsbahn und BorortS-
dadn batten einen gesteigerten Verkehr zu bewältigen, und auf
den Landstraßen bestimmten die Kraftwagen der Ausflügler den
»roßen Umfang des Verkehrs. Alles in allem ein selten schöner
Ariidlingstag.

* Der Betrieb in der Waldschule Sandkrug wird auch
in diesem Jahre wieder ausgenommen werden , jedoch in
anderer Form als in den beiden letzten Jahren . Die Wald-
»bule wird wieder ein Erholungsheim für erholungs
bedürftige Kinder aus der Stadt werden , die zur Kur durch
die NSV einen längeren Aufenthalt in den zweckmäßig
äergerichieten und ausgestatieten Gebäuden in Sandtrug
nehmen können. Es ist Vorsorge getrofsen , daß die kleinen
»Kurgäste ' je für mehrere Wochen in dem Erholungsheim
sLick-t und Luftbad ) Ausnahme finden können.

* Größere Jnftandscüungsarbeilen an den Häusern der
Hlörcniumi - Stiflung sind seit einiger Zeit m der « us-
iührung bcgrissen. Bei diesen Instandsetzungen handelt es
hch darum , die vielen Gebäude , die im Lause der Jahre
durch di- normale Abnutzung gelitten haben , wreder so her-
»urichten . daß sie allen Ansprüchen Genüge leisten. Maurer,
Zimmerer, Dachdecker und Maler sind damit beschäftigt, dw
entstandenen Mängel ,u beseitigen. Die Aktion wird sich
nur in verschiedenen Abschnitten erledige lassen und er-
streckt sich sowohl auf das Aeußere als auch auf das Innere.

Jugend au die Front!
Eindrucksvolle Kundgebung der Sitter -Jugend, des Jungvolkes und des VOM

kür die Wadi
Dir Größe der heutigen Zeit

und ihre himmelhohe Ueberlegenheit gegenüber dem früheren
Zeitalter , spürte man gestern wieder einmal aus das deut¬
lichste und schönste . Was wußten wir und was wußten wohl
di « meisten Wähler selbst von seinem Programm ? Und
heute ? Hitler - Politik ist so gradlinig , sein Programm so
unverrückbar , er ist der Abgott der Jugend , die sein Pro¬
gramm genauer kennt und daraus verschworen ist , als früher
die Wähler die Programme und Progrämmchen ihrer
Parteien . Gerade di« Jugend war es . die dem großen
Führer zuerst zujubelte . Sie war daher auch berufen , für di«
große Schlacht um den Frieden der Welt in vorderster Front
zu kämpfen.

3wei Platzkonzerte der SÄ und
des Jungvolks

sorgten am Mittag für di« rechte Einstimmung . Der Bann¬
musikzug der HI konzertierte von 12 bis 13 Uhr am Kan¬
delaber in der Langen Straße , und nicht nur di« Tatsache
des Vorhandenseins einer solchen und so vorzüglichen Ka¬
pelle ist ein Zeichen der neuen Zeit , sondern auch die An¬
erkennung , die unsere HJ - Kapelle seitens der älteren
Generation erfährt . Wir sind stolz auf unsere deutsche Ju¬
gend. dü . sen stolz darauf sein, stolz auf unsere HI , unser
Jungvolk und erst recht stolz aus die beiden Kapellen . Das
bewies der ungewöhnlich gute Besuch des Konzerts . Aus bei¬
den Seiten der Langen und Achternstraße und auf dem freien
Platz um die Kapelle herum , standen dichte Menschenmengen
und freuten sich der frischen Jungs , die ihre flotten Märsche
in den herrlichen Tag hineinschmetterien , daß es seine Art
hatte . Immer wieder wundert man sich über die Erfolge,
die dieser Musikzug unter Organist V 0 laceks ausgezeich¬
neter Führung von einem zum anderen öffentlichen Austre¬
ten auszuweisen hat.

Nicht geringere Anerkennung verdient der Jungbann-
Fanfarenzug , der auf dem Blumenhof in der Osternburg ein
Platzkonzert gab und dort fast ebensoviel Zulauf und Zu¬
spruch fand , obgleich der schöne Blumenhof einwenig ab¬
seits gelegen ist . Wie zackig das geht ! Wie die Fanfaren
hochfahren, wie die Trommler das Kalbfell ihrer großen
Landsknechttrommel bearbeiten ! Und dann die imponierende
Größe der Kapelle. Die alle aus einmal an der Strippe zu
halten , ist schon nicht leicht, aber Fähnleinsührer Lücke ns
versteht seinen Kram ! Ja , er versteht noch mehr . Er ist nicht
nur «in Dirigent , sondern zugleich Komponist . Er hat da ein
Marschpotpourri zusammengestellt, das dem Geschmack und
dem Können seiner Pimpfe so recht angepaßt ist , und das,
wie der starke Beifall bewies , auch das Publikum be¬
geisterte.

Ja , es hat alles gut geklappt, und wir wollen mit un¬
serer Jugend hassen, daß es auch am 29 . so gut Nappt , daß
der heilige Eifer der Jugend und ihre schmetternden Klänge,
sowie ihre schallenden Sprechchöre hineingedrungen sind in
jedes Ohr . das sich dem Rufe der größten Zeit noch nicht ge¬
öffnet hat , die es je gegeben hat.

Llernmarsch — Trutzige Kampflieder und markige
Kampfrufe auf allen Straßen

Bald nach Tisch sammelten sich die Gefolgschaften und
Fähnlein in den Außenbezirken der Stadt und durchzogen
von dorr die Straßen . Ordnung und Haltung sind heute
besonders gut . In alle Straßen donnern die Sprechchöre,
schmettern die Lieder , und HI , BDM und Jungvolk wett¬
eifern an Eindringlichkeit . In markigen Worten wird es
hinausgcrufen , um was es am 29. Mär ; gebt, um Sein
oder Nichtsein, um den Frieden Deutschlands , Europas,
der Welt . Und wer die frischen Knaben - , Mädchen- und
Jünglingsstimmcn hörte , sagt sich , diese Jugend wird das
Wort von dem nichtsingenden Lande der Friesen a » s-
löscben.

Die Kundgebung aus dem Marktplatz
9!ach einem wohldurchdachten Plan marschierten die

Gruppen , so daß keine Straße überblieb , die nicht wider¬
hallte von Wort und Klang . Das Ziel war der Marktplatz,
aus dem sich die Kolonnen ordneten mit der Front zum
Rathaus . Kraftvoll erbrausten die Kernwortr der ver-
einten Jugend der Stadt , wuchtig schmetterten die beiden

HI Kundgebung zur Wahl am Tonnlag , vrm 22 . März 1938
Es sprich ! Gebieissührer Lühr Hoarese zur HI , JB und BDM

(Rathaus Markt)
(Photo : Bildstelle HI — Gebiet 7 — Nordsee)

Kapellen ihre Marschweisen . Um 17 Uhr meldete der mit
der Führung des Bannes beauftragte Unlerbannsührer
Peter Elster dem Geinelssührer aus dem Rarhaus-
balkon : „Standort Lldenburg der HI mit 2000 Mann an¬
getreten .

'
Eine Pause , die das Warten auf die Abfahrt der Ver-

kchrswagcnreih « erforderlich gemacht hätte , wurde durch
Singen des Liedes „Aushebt uns re Fahne ' vermieden , und
obwohl ohne Musikbegleitung und Tonangabe gesungen
wurde , klappte es ausgezeichnet : Unsere Jugend Hai wieder
Singen gelernt!
Dann Wrack» GebietSMreeLüvr Hogrefe

Er sagte u . Wenn Ihr auch »och nicht berechtigt
seid, Eure Stimme abzugeben , so habt Ihr doch die Mög¬
lichkeit , Euch dasirr einzusryen , daß alle Stimmen ahtz «(»«den
werden durch Eure Begeisterungssähigkeit und die Kraft
Eurer Ucberzeugung ; zu der Arbeit , die Ihr bisher ge¬
leistet habt im BDM , in der HI und im Jungvolk , tritt
diese Arbeit im Kamps um den Wiederaufstieg Deutschlands
hinzu.

Ein Bekenntnis zum Führer muß die Abstimmung in
Oldenburg werden und alle bisherigen übertressen . Als der
Gebieissührer nach den mitreißend gesprochenen Worten das
Sieg -Heil aus den Führer ausbrachte , erbrauste es aus 2VOt»
jugendlichen Kehlen begeistert zum strahlenden Himmel
empor, und die vielen Hunderte rings umher stimmten er¬
griffen mit ein . Machtvoll erklang das Hitler -Jugend -Licd
mit seinen packenden Rhythmen.

Der Vorbeimarsch vor dem Gebieissührer
Nach der Kundgebung auf dem Marktplatz ging es in

geschlossenem Zuge mit Musik durch die Achternstraße zum
Pserdemarkt . In der Langen Straße , beim Parteihause , er¬
folgte ein Vorbeimarsch vor dem Gebieissührer , und es
war eine Freude , wie schneidig selbst die kleinsten Pimpfe
im Parademarsch vorbeizogcn . Aus dem Pserdcmarktplatz
löste sich der Zug aus , und die Fähnlein und Gefolgschaften
zogen wieder nach ihren Versammlungsplätzcn zurück Die
Oldenburger Jugend wird am 29. ihre Pflicht tun , und die
Wähler , die sie gesehen und gehört haben , ebenfalls.

* Die Verschönerung des Straßcnbildes am Damm
wird in Kürze durch die Neugestaltung der Vorgärten vor
dem Naturhistorischen Museum , der Landesbibliothek und
der Kastellnei aus der südlichen Seite , und vor dem neuen
Landesarchiv an der nördlichen Seite erzielt werden . Hierbei
handelt es sich um eine Angelegenheit , die einerseits vom
Bürgerverein „Vor dem Dammtor - längst angestrebt ist,
und andererseits vom Staat seit dem Vorjahre in Vervoll¬
ständigung der Erneuerung der Fassaden der Staaisgebäude
geplant worden ist . Nachdem kürzlich das Landesarchiv in
dem dafür neu errichteten Bau etngezogen ist , kann jetzt
daran gegangen werden , die Vorgärten in ihrer Ausgestal¬
tung zu den schönen Fassaden paffend herzurichten . Im An¬
schluß an die schönen Grünanlagen der Schleusenstraße wer¬
den diese Anlagen am Damm einen vornehmen Uebergang
in die innere Stadt ergehen.

* Der Granatsang hat wieder eingesetzt und brachte in
den letzten Tagen bet dem günstigen Weiter gute Fänge . Die
Granatwogcn ziehen also wieder durch die Stadt und bieten
mit ihrer stets frischen Ware «ine angenehme Abwechslung
für den Abendtisch.

» Bon der Arbeit der Waffrrachten . Der Vorstand der
Huntewafferacht hat das Gebiet der Hun 1 e-G ass « rach 1
in sieben Bezirke « ingeteilt und für jeden Bezirk ein
Vorstandsmitglied als Verwalter eingesetzt. Verwaltung - -
bezirk 1 ist die Gemeind « Goldenstedt außer dem Danghauser

Mühlbach (Bauer Heinrich Nageler. Lahrcr Heide) ; Be¬
zirk 2 umfaßt Wildeshausen - Stadt , Danghauser Mühlbach,
die Gemeinde Visbek außer Engelmanns Bäke (Bürger¬
meister Petermaann, Wildcshausen ) ; Bezirk 3 umsaßt
die Gemeinde Visbek ausschließlich der Twillbäke und die
Gemeinde Emstek (Zeller Kalvelage, Halen ) ; Bezirk 4
umfaßt die Gemeinde Dötlingen außer Flachsbäke und der
zur Acht gehörende Teil der Gemeinde Ganderkesee ( Bür-
germeister Abel, Breitorf ) , Bezirk 5 wird von dem östlichen
Teil der Gemeinde Großenkneten und der Gemeinde Hatten
gebildet (Bauer Arnken. Hosüne ; Bezirk 6 ist der west¬
liche Teil von Großenkneten , die Gemeinde Garrel und ein
kleiner Teil von Wardenburg (Bauer Olt mann. Halen¬
horst) ; den Bezirk 7 bildet die Gemeinde Wardenburg und
kleine Teile der angrenzenden Gemeindebezirke (Bürger¬
meister Kretzer ) . Die Haaren - Wasseracht hat die
Wasserzüge 31 . 32 und 33 ( Kavbauserseld ) dem Bezirk des
G.eschworenen Bauer Janßen z-ugcteilt . Di« Butjadin-
ger Sie lacht wird den Graden längs der Landstraße
Langwarden — Mürrwarden zum Schaugrabe » rheben

* Flcu hrrut . , 11cm de Klootscheeiers un Boßeler anto
purren , dat se mehr Mot un Spas an »s ölet Hcimatspill
kriegt' , haben die Ehrenmitglieder des Klootschicßervcreins
» Bor dem Haarentor ' Oldenburg zwei wertvolle Wander¬
preise gestiftet. Diese Preise wurden am gestrigen Tage zum
ersten Male ausgeworfen . Der Ehrenvorsitzende Georg
StemShorn beteiligte sich auch hieran . Die Bedingungen

M/it kt/iAck eine Tube ÄbnpsstbSllSt/mlM 'cTreklopodont E '/SftFeu /
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Tagung der Orlsgruppenleilee der NSVAV «nd der
SrISgrnppenwaller der VAF

sowie der VetriedSM-rer und der Vetriebszrgenobleute
A» e!ner Besprechung batte die Kreisleitung der

RSD -.'lP , Lcdeuburg ^ tadt , und die Kreiswaltung der
Deutschen Arbeitsfront die Ortsgruppenleiter und -Walter,
die Betriebssichrer und die Betriebszellenobmänner aus¬
gerufen . Die Tagung fand am Sonntagmorgen im „Linden¬
hof- statt. ES galt , di« Aufgaben für die begonnene letzte
Woche vor der fo wichtigen ReichstagSwahl und die näheren
Anweisungen entgegenzunehmen . Und daß die Vertreter
beider Organisationen gemeinschaftlich gewillt sind, dafür
restlos mitzuarbeiten , daß Oldenburg -Stadt bei der Wahl
l99 Prozent seine Pflicht gegenüber Volk und Staat er¬
füllt. bewies der außerordentlich starke Besuch dieser Tagung.
Auch « ine Anzahl Handwerksmeister waren erschienen.

KreisorganisationSleiter Pg . Gerde- wies kurz aus
den Zweck der Tagung hin und erteilte dem KreiSleiter , Pg.
Engelbart, das Wort . In seiner bekannten Art ging
Redner auf den Zweck der Reichstagswahl ein. ES handelt
sich bei dieser Wahl um den Frieden , nicht nur um den
Frieden Deutschlands , sondern Europas . Für uns gab es
nur zwei Ziele : Entweder den Weg in die Freiheit oder in
den Abgrund . Tie Wahl am 29 . März soll und muß be¬
weisen, daß das gesamte Volk geschlossen hinter dem Führer
steht . Ties zu erreichen, ist mit die Ausgabe eines Betrirbs-
führers . Es ist nicht damit getan , wenn er das Kreuz in den
Kreis einzeichnet, sondern der Betriebssichrer muß den letzten
Mann seines Betriebes so gewinnen , daß auch dieser seine
Pflicht tut , in wahrer Volksgemeinschaft seine Stimme dem
Führer gibt . Am Mittwoch spricht hier in Oldenburg Gau-
leiter Sauckel. und zwar in der großen Reichsbahnwerk¬
halle. Jeder Betriebsf ^ hrer hat dadurch Gelegenheit , durch
die Airteikstahme seiner Gesolgschastsmitglieder an der Kund¬
gebung die Laumäiiner seines Betriebes sestzustellen. Reicher
Beifall folgte seinen Ausführungen.

Hieraus nahm der Kreisorganisationswalter der DAF,
Büschelmann, das Wort . Ganz Oldenburg ist eins und
steht vor gewaltigen Kundgebungen in dieser Woche.

Am Mittwoch , 25 . März , spricht in Olden¬
burg Gauleiter Sauckel in einer großen Reichs-
bahnwerkhalle . Alle Betriebssichrer mit ihrer Gefolgschaft
haben geschlossen daran teilzunehmen . Die Betriebe mar¬
schieren in ihren Ortsgruppen und haben sich durch Betriebs¬
schilder zu kennzeichnen. Tie näheren A ismarschpläne, di«
den Anwesenden vorgetragen wurden , werden noch ver¬
öffentlicht.

Am Sonnabend , dem 2S . März , spricht
Reichs statthafter Carl Rover zu seinen Olden¬
burgern . Während die sonstigen Kundgebungen auf dem
Pserdemarkt oder in der ReichSbahnwerkhall« stattfinden,
soll diese auf dem Marktplatz , Casinoplatz und
den umliegenden Straßen stattsinden. ReichS-
statchalter Carl Rover wird vom Balkon des Rathauses
sprechen . Diese Kundgebung ist als Schlußkundgebung deS
Wahlkampfes gedacht. Anschließend findet ein gewalti¬
ger Fackelzug statt, dessen Weg über Theaterwall , Frie¬
densplatz , Pcterstraße , Heiligengeiststraße , Lange Straße , wo
der Vorbeimarsch vor dem Reichsstatthalter stattfindet . Die
TA . ST . RTKK usw . führt anschließend einen Fackelzug
durch Osternburg durch. Jeder Betrieb bat die Fackeln
selbst zu stellen (auf sechs Mann mindestens eine Fackel ). Er¬

wähnt sei , daß Fackelzage in allen Dörfern und Städten deS
Reiches erfolgen.

Am Freitag , dem 27 . März , spricht der
Führer, und zwar von 16 .99 bit I7 .0Ü Uhr , über alle
deutschen Sender . Hierzu ist GemeinschaftSempfang
angeordnet . Um 15.59 Uhr erfolgt durch alle Sender : „Hißt
die Flagge !- Jeder Betrieb hat daraufhin die Fahne zu
hissen , die biS zur Beendigung der Wahl hängen bleibt . Um
15 .55 Uhr erfolgt das Redesignal . Damit erfolgt in
allen BetriebenArbeitsruhe . Sämtliche Ge¬
schäfte Oldenburgs sind in der Zeit von
16 .00 bis 17 99 Uhr geschlossen. Also herrscht überall,
mit Ausnahme der lebenswichtigen Betriebe , ArbeitSruhe . Die
Reichswehr tritt in ihren Standorten zum GemeinschastS-
empsang an , um die Rede de - Führers zu hören.

Pg . Wiemken, Kreissachschastswalter der RBG 18,
Handel und Handwerk , forderte die Amtswalter aus, ihre
äußerste Pflicht zu tun . Tie Schließung der Geschäfte am
Freitag solle beweisen, daß auch di« Kaufleute nach dem
Grundsatz : Gemeinnutz geht vor Eigennutz - handeln können.
Die RBG „Handwerk - will zusammen mit der Kreishand-
werkerschast in der Stadt Oldenburg zwei je 8 Meter hohe
Obelisken ausstellen, di « mit einer Krone und den Zeichen der
einzelnen Handwerkerstände versehen sind, und selbstverständ¬
lich auf die Wahl Hinweisen. Diese Mahnmale sollen je eins
beim Augusteum und am Pserdrmarkt ausgestellt werden.

Auch die Kaufmannschaft soll im Dienst derWablv » ^ - .eingeschaltet werden . Durch die Schausenft - I
tu n g soll jeder . Betrieb durch seine Schaufenster akiw . >«

'
pagandisten für eine erfolgreich. Wahl werden. Mustersind in beschränkter Anzahl von der RBG 18 anzusord .»- Deutscher Kaufmann ! Tue nun du auch deine
schloß der Redner seine Ausführungen.

Pg . Havekost, der Präsident drr Handwerkskamm « >wies auf die Kundgebung der Handwerks hin, die amabendnachmittag 8 Uhr in der „Astoria- stattsindet «Ül»
einigen Ansprachen wird gemeinsam die Rede des » üb»,angehört . Auch das Handwerk will und soll dazu beitra -«.daß dre 94 Prozent -Note bei der letzten Wahl überholt wirk >Jeder Handwerksmeister muß durch persönliches Arbei,«jeden Volksgenossen in seinem Betrieb restlos überzeuaeu . !

Auch die Beamtenschaft will restlos in vorderster Sin»stehen. Dies gab Pg . Cordes zchn Ausdruck.
Zum Schluß forderte KreisorganisationSleitcr Gerde«die Anwesenden noch einmal auf . ihre äußerste Pflicht -u tun.Dieser Saal zeige schon das äußere Bild des einmütigen-ln.sammenarbeitenS . Denke jeder an die letzten Jahre - denke,Tie cm unsere Taten ! Denken Sie . daß es um die Ehre de«deutschen Volkes geht ! Ter 29. ^ -! Sr, muß beweisen , daß wi,

199proz«ntig hinter dem Führer stehen.
Mit dem Treuegelöbnis zum Führer schloß die vom « e. I

meinschaftsgeist getragene wichtige Besprechung.

Airkmarschplcm für die Srodlmtdgeknmg
am Mittwoch . 2«. MSez I9SS. ia de« XeichSdahwSalle«

Tie auf die einzelnen Staffeln verteilten Ortsgruppen
treten betricbsgemeinschaf,streife an . An der Spitze jeder
Belriebsgcmeinschast jeweils der größte Betrieb . Die Be¬
triebe führen ein Namensschild.

Staffel I
Stafselleiter : Pg . Selow; ihm zur Seite steht der Be¬

triebszellenobmann Pg . Hartnack.
Abteilung 1 : Betriebssichrer und Gesokgschastsleute

der Reichsbahn . Leiter : Reichsbahnrat Stöver. Die Ab¬
teilung muß um 19 .55 Uhr in der Aarlstraße , mit der Spitze
in Höhe des Wohlfahrtsgebäudes , abmarschbereit stehen und
marschiert in Sechser- Reihen um 29 .95 Uhr in die Halle ein.

Abteilung 2 : Ortsgruppe Ohmstede - Etzhorn nach
Reicksbetriebsgemeinschasten aufgeteilt . Leiter ist Orts-
gruppenwalter Pg . Busch und Ortsgruppen »» . Große-
bruinmmel. Die Abteilung muß um 29 .99 Uhr angetrrten
auf drr Donnerschweer Straße stehen, Spitze Karlstraße . Ab¬
marsch im Anschluß an Abteilung 1.

Staffel II
Stafselleiter : Pg . StofferS. Ihm zur Seite steht der

OrtSgruppenwalter Pupka. Tie Staffel besteht au - Orts¬
gruppe Lsternburg 1. 2 und Tweelbäke.

Abteilung 1 : Lsternburg 1 und 2 . Leiter : Pg . Hol-
dors und RBG . -Walter Paradies.

Abteilung 2 : Ortsgruppe Tweelbäke . Leiter : Orts-
gruppenwalter Struck. Tie Staffel muß um 19 .35 Ubr am
Damm bei der Bibliothek abmarschbereit sieben. Abmarsch
19 .49 Uhr in Richtung Damm , Huntestraße , Poftstraße , Got-
torpftraße , Rosenstraße , Donnerschweer Straße im Anschluß
an Staffel I.

Staffel IH
Stafselleiter : Ortsgruppenwalter Pg . von Häsen.

Ihm zur Seite steht der Betriebszellenobmann Pg . K älter.
Abteilung i : Ortsgruppe Mitte nach BetriebS-

gemeinschaften ausgeteilt . Tie größeren Betriebe treten a«
Sitz des Betriebes so früh an , daß sie um 29 .95 Uhr ab-
marschbereit aus dem Pserdemarkt vor der Kaserne des Ar¬
beitsdienstes stehen. Abmarsch im Anschluß an Stasscl II.

Staffel IV
Staffelleiter : OrtSgruppenwalter Pg . Kruse. Ihm zurSeite steht der Ortsgruppenwalter Beushausen. An¬

treten der Staffel aus dem Pserdemarkt vor der alten Zn-
fanteriekaserne und dem Versorgungsamt . Die Slassel muß
um 20. 19 Uhr abmarschbereit stehen . Abmarsch 20 . 15 Uhr.

Abteilung 1 : Ortsgruppe Röwekamp. Leiter LnS-
gruppenw . K e h m e i e r und Betriebszellenobm . Runge

Abteilung 2 : Ortsgruppe Haarentor . Leiter: Lni-
gruppenwalter Bolle und OrtSgruppenwalter Kückert

Abteilung 8 : Ortsgruppe Ofenerdiek und Baustil
Flughafen . Leiter : Regierungsbaumeister Müller undk«-
triebszellenobmann Beulen.

Abteilung 4 : Ortsgruppen Eversten und vlobn
selbe. Leiter : OrtSgruppenwalter Schönest» ß und stell».
OrtSgruppenwalter Ströh.

Dem Kreisausmarschleiter stehen aus jeder Ortsgruppe
zwei Kameraden zur Verfügung ; dieselben müssen um 14 .1L
Uhr in der Geschäftsstelle, Zimmer 9, sein.

*
Di « Frauen marschieren nicht mit im Zuge . Sie -ab«,

bis 20.09 Uhr die Plätze in der Reichsbahnwerkhall« em-
zunehmen.

waren ziemlich scharf, denn die Breite der Bahn betrug beim
Klootschießen bei 50 Meier 5 Meter . Beim Weideboßeln
8 Meter . Ter Beste wurde beim Klootschießen Gustav Dey,
und beim Weideboßeln Karl Westerholt. Diese müssen
die Preise über ' /« Jahr wieder verteidigen . Hoffentlich wird
hierdurch das Interesse der Mitglieder mehr geweckt und
zu höheren Leistungen anspornen.

* Die Leistungsfähigkeit de « Tierbeftandes zu erhalten,
ist auch eine Ausgabe , die im Rahmen der Erzeugungsschlacht
erfüllt werden muß . Ter Kampfruf der diesjährigen Welle in
der ErzeuguugSschlacht der Landwirtschaft heißt „Gesunde
Tiere "

. Wenn dieser Kampsrus überall die gebührende Be¬
achtung findet , wird di« Leistungsfähigkeit der Tiere ganz von
selbst nicht nur erhalten , sondern noch gesteigert werden . Eine
Generalgesundheitsbesichtigung seiner sämt¬
lichen Tiere muß der Bauer in jedem Jahr vornehmen . Da¬
zu ist beim Großvieh jetzt , kurz vor dem Austrieb auf die
Weide , die beste Gelegenheit , um noch etwaig « Erkrankungen,
die der Bauer an verschiedenen Anzeichen bei den Tieren
leicht erkennt, bis dahin zu heilen.

* Schwere Strafen für Fahrraddiebe . Vor dem Olden¬
burger Landcs !chöfseng « richt wurde gegen eine Telmen-
borster Diebesbande verhandelt , die in den letzten drei
Jahren in Delmenhorst und Umgegend eine Reihe von
Fahrraddiebftählen begangen hat . Zehn Personen waren
wegen dieser Diebstähle bzw . wegen Hehlerei angeklagt . Die
Heuvtläier auch noch wegen verschiedener Einbrüche . Ter
Staatsanwalt beantragte gegen die beiden Haupttäter ein«
Strafe von je 3 Jahren Zuchthaus , das Gericht erkannte
in Anbetracht der Jugend der Angeklagten „ och einmal auf
Gefängnis . sie «rh eilen beide je 3 Jähtd Gefängnis . Ein
weiterer Angeklagter wurde mit 14 Monaten Gefängnis
verurteilt , ein vierter mit 19 Monaten GelängniS . sämtlich
wegen Diebstahl . Wegen Hehlerei erhielten zwei Angeklagte
je 19 Monat « Gefängnis , ein dritter 8 Monate Gefängnis,
zwei Hehler kamen mit 199 bzw. 69 RM Geldstrafe davon,
« ine Frau wurde freigesprochen.

* Schwerer verkchrsunsall auf der Radorfter Straff «.
In den gestrigen Morgenstunden , etwa gegen 8 .89 Uhr , er-
eignete sich aus der Radorfter Straße ein schwerer Zusam¬
menstoß zwischen einem Personenkraftwagen und einem
Lastkraftwagen . Ter Lastkraftwagen kam aus der Lamberti-
straße und wollt« auf der Radorfter Straße in Richtung
Barel seinen Weg fortsetzrn. Als der Lastwagen sich noch
nicht halb auf der Fahrbahn der Radorfter Straft « befand,

kam hier von Barel kommend, ein Personenkraftwagen an¬
gebraust und fuhr dem Lastwagen in die Flanke . Tie Wucht
des Zusammenstoßes war so gewaltig , daß der Lastkraft¬
wagen zunächst mehrere Meter seitlich gedrückt und dann
noch umgekippt wurde . Neben größerem Sachschaden an
beiden Fahrzeugen gab es vier Verletzte, davon einen
Schwerverletzten . Die Verletzungen bestanden durchweg auS
Schnittwunden , die von den Glassplittern der zertrümmerten
Scheiben stammten . Ein Arzt leistete an der Unfallstelle die
erste Hilfe. Zwei Personen mußten mit dem Unfallwagen
zum Peter -Friedrich -Ludwig -Hospital gebracht werden , konn¬
ten aber nach Anlegen der Verbände bald wieder entlassen
werden . Ob es bei diesem Unfall « ine Schuldfrage zu be¬
jahen gibt , muß noch durch Zeugenvernehmungen sestge-
ftellt werden.

* Kühles und gefährliches Bad . Gestern sprang « in
Jung « im Schwanenteich deS Sch'oßgartens in ein am User
liegendes Boot . Plötzlich riß das Tau , mit dem das Boot
sestgebunden war . » nd das Boot trieb in den Teich hinaus.
Der Junge versuchte nun mit den Händen das Boot vor-
wärtszubringen . Er legte sich ungeschickt aus die Seite , so
daß da- Boot umkippte. Rur mit Mühe konnte sich der Knabe
befreien und das User erreichen.

* Die Alarmierung der Feuerwehr erfolgte gestern vom
Scheideweg auS , wo ein Schornsteinbrand entstanden sein
sollte. ES stellte sich jedoch heran - , daß nur ein nicht ge¬
reinigtes Ofenrohr ausgebrannt war . Als die Feuerwehr
erschien, war der Brandschaden bereit - behoben , so daß diese
nur noch einige Nacharbeiten zu erledigen hatte.

* Verkchrsunsall . In den Abendstunden deS Sonn¬
abends fuhr auf der Staulinie ein Motorradfahrer auf « inen
Lieferwagen aus , weil der Motorradfahrer den Richtungs¬
anzeiger des Lieferwagen « übersehen hatte . Dadurch entstand
zum Glück nur Sachschaden.

* Betrüger verhaftet . Der Kriminalpolizei gelang bi«
Verhaftung eine» gef-hrlichen Betrüger » . Der 26jährige
Werner Herold hatte im Februar vorigen Jahre » per-
schieden « Darlehns - und UebernachtungSbetrügereien be¬
gangen . Eine ganze Reihe von Orten , auch in Rordwrft-
deutschland, sind von dem Betrüger ausgesucht worden . Die
Verfehlungen hat der verhaftet « , der inzwischen in ein aus¬
wärtige » Untersuchungsgefängnis abgeführt worden ist, de-
reit « »ingestanden Durch di« Betrügereien de« h . sind zahl- ^reich, Volksgenosse» um erheblicheBeträge geschädigt worden . würde

'
Vunächft ein« Reih«

* Kriwinalfälle im Lande . Ter Wäschedieb hafte
eS diesmal in Cloppenburg aus Herrenoberhcmden abge¬
sehen, die in den Nachtstunden an der Leine hinter einem
Hause hingen . Zum wiederholten Mal « muß davor ge
warnt werden , Wäsche nachts draußen hängen zu lassen.
Seinen Arbeitskameraden bestohlen hat «m
Dieb in Adelheid « , der auS dem verschlossenenSchrankewes
gemeinschaftlichen SchlafsaaleS einen Geldbetrag von 10 RM
entwendete . Ein F o r st d i e b st ah l wurde in Varen¬
esch verübt , wo aus einem Privatwaldbestand em
Dutzend etwa 12 Meier lang« Fuhren mit einem
Durchmesser von 10 bis 25 Zentimeter gestohlen
worden sind. Für 800 RM Beitragsmarken der
DAF wurden in Wüfting g e st o h l e n. Die Beitragematten
wurden aus dem Geschäftsraum des OrtSwalters entwendet.
Wilddiebereien sind in Grünenkamp vorgekommen.
Hier fand ein Gutsbesitzer in seinem Waldbestand ein erleg¬
tes Reh (Ricke ) . Einem Raubübersall sielen m den
Abendstunden aus der Reichsstraße Varel—Wilhelmshaven
zwei junge Leute zum Opfer . Sie wurden durchsucht , ms
Täter kommen zwei etwa 29 Jahre alle Burschen von etwa
1,89 Meter Größe in Frage , die Fahrräder bei sich sühnen
und sich damit nach dem Ueberfall aus dem Staub « maane^
Von einem vor einer Wirtschaft in Reuenkirchen stehenden
Fahrrad « wurde die daran hängend « Sonntagsyoi
gestohlen.

* Von drr Strafte . Ein Radfahrer , der am Sonnabend
von der Wilhelmstrabe links in die Marienstraße fuhr, wu
von einem Motorradfahrer angefahren und kam sĉ re >
Fall . Er hatte sich Kopf und Hand erheblich verletzt . Att»age
wurde «in Mann auf dem Bahnhofsplatz , der plötzlich
seinem Handwagen weg über die Straße lief, von«
Motorradfahrer angefahren . Beide kamen zu Fall . »
Ecke Mösle - und Rosenstraße sti-ß ein « uw mit einem 3» »

torradfahrer zusammen . Das Motorrad mußt« abgei . bb
werden . Der Fahrer hatte trotz de » DturZ' S nur Mew

^
schaden. Sonntagabend 9 Uhr fuhr ein « uw an der
Straß « mit einem Motorradfahrer , der au« der Sha o
ftraße kam. zusammen . Der letztere erlitt Kopf - «nd
Verletzungen.

VS-Oervereia 0lde»1mr«'Norr
In der März -Ver.

abendabend in OnnenS



sprachen. Dl« Anwohner der » arlstraße bitten um Be-
seitiaung de- Materialienlagerplatzes der von v»»
Netchshahndireliion » wischen ihrer Straß « und der Elisabeth,
drücke , der N -tchsbahnuberweauna. angelegt ist. Der Platz
diele, einen sehr unschönen Anblick Bereit« im variaen
da . der « ürgewerein ein Gesuch der Anwohn« an die Reichs'
dahndlreklton Munster unierslutzi, diesen unerfreulichen An-
blick zu beseitigê nicht allein im Jm - resse der Anwohner,
sondern auch im Interesse der vielen Passant , n . Die« Gesuch
wurde abschlagt « beschienen . E« wurde beschlossen , daß der
Bürgerverem sich mtt dieser Antwort nicht zusrieden geben
und sich beschwerdcsuhrendan den Sladlmagistra , wenden will.

renatt -verew Brake gegen Oldenburger
rennlsverein von isos

cldenburg gewinnt 25 zu 23 im TifchtenniS-Rückspiel
Ein herrlicher Frühlingsmorgen lag über der W- s«r-

marsch. als die Tischtennismannschaft von Oldenburg gen
Krake zum letzten winterlichen Wettkampfe fuhr . In Brak«
begrüßte der « ereinssuhrer mit einer kurzen Ansprache die
rpiclerschar und erinnerte daran , daß es gerade für Sport « ,
leut« vornehmste Pflicht sei , in schwerer Zeit mit ganzer
Treue zu Führer , Volk und zur Heimaterde zu stehen

In der „Rathshalle " waren die Tische aufgebaut . Schon
bald entwickelten sich lebhafte Kämpfe , bei denen zuerst Brake
einen größeren Vorsprung hatte . Vor der Mittagspause
siand es 14 : 7 . Erst um 4 .30 Uhr war e « Oldenburg gelun¬
gen, Gleichstand , u erzielen . Vom Oldenburger Tennisverein
zeichnete sich Fräulein Wieckmann und Herr Krauel neben
den erfolgreichen Junioren Hosmann und Hüppe durch ihre
Zpielstärke auS . während auf der Broker Seite da« Spiel
deS Juniors Raths , der wiederum den oldenburgischen
Spitzenspielerschlug , besonders erwähnt zu werden verdient.

Ti« Broker mußten ohne ihr« Spitzenspielerin antreten,
so konnte die Tomen A-Klasse nur 2 : 7 bestehen, während di«
B-Ülasse 7 : 2 für sich buchte.

Im Herren -Einzel siegte di« Broker A-Klasse mit 5 : 4.
während die B -Klasse 3 : 8 unterlag.

Tas Gemischt-Toppel war mit 3 : 3 ausgeglichen . Samt-
siche Damen - Doppelspiele gingen an den Oldenburger
Verein . Im Herren -Doppel siegte Oldenburg mit 2 : 1.

Ten Höhepunkt der Wettkämpfe stellte das unter all¬
gemeiner größter Spannung ausgelragen « Doppel Krauel-
Arendel gegen Raths -Blume dar , welches Oldenburg nach
drei schweren Sätzen gewann . Damit war der Ausschlag ge¬
geben. daß Oldenburg nach einem fast völlig ausgeglichenen
spiel den knappen, aber wohlverdienten Sieg 25: 23 er¬
rungen hatte.

*
Wardenburg.

Feuerwehr» « « . Nur einmal im Jabr « wird di« rastlos«
Arbeit und die stete Ausbildung der Mitglieder der Freiwilli¬
gen Feuerwehr Wardenburg unierbrochcn durch den Feuerwehr-
voll . So waren am letzten Sonnabendabend wiedermal nach
Zobressrist di« aktiven und passiven Mitglieder in OcljenS Gast.
bauS zusammenxekommen, um gemeinsam einige frohe Stun¬
den zu verleben An langen, hübsch gedeckten Kasseetaseln
nobm di« säst vollzählig erschienen« grobe Feuerwebrfamili«
Platz. Kamerad Ianften bietz in seiner Begrüßungsansprache
olle Gäste herzlich willkommen, besonders aber Bürgermeister
Kretzer, der als Vertreter der Gemeindebehörde erschienen
war. Bürgermeister Krerer hielt darauf « in« kurz« Ansprache,
in der er di« Stellung des Feuerlöschwesens innerhalb des Ge-
meindehaushalteSauszeigt« . Bürgermeister Kretzer fand aner-
tennend« Wort« für die Arbeit der Freiwilligen Feuerwehr und
betont« , daß di« Gemeindeverwaltung di« Freiwillig « Feuer-

WetterberW des AeMnikllekiiMkr
Au»«ad«,,, : « ,, » ,» , «t »a»»' va «eetzatenl

Die Lage der - och- und Ttefbruckaedtete über Mitteleuropa Ist » och
«tue »tznttche wie am grell »« , aber wählend sich dal osteuropäisch«
- och tan- Iaai »urückjtehl, » rangen dt« atlantischen Storungen allmählich
ollwttrls dor . So machte sich deute der schon seit Tagen an der deut¬
schen Weltgrenie ltegende Wollehschtrm des wehllchen Ttets tu tiarlere«
Maße bemerkbar. Wahrend nLmltch SftUch der alb « durch nLchlltch«
» usstrablung noch leichter Frost etnirai . sank die Temperatur an der
» ms nur noch dis auf 5 « ra » oder Au» . Im Lauf des Sonntags
kam es dann bei sah ungestörter Tonnenetnstrahlung zu einem aufter-
ordenMch Harken Temperaturaustteg — in vier Stunden nadm dt«
Luftwarme um etwa 15 Srad zu und erreicht« dam » die erwartete - «de
von 15—At Grad , las wettere Vordringen der Störungen nach Esten
wtr » uns tn de» nächsten Tage » etwa « stärkere Bewdlkung dringen,
wobei die sür die Jahreszeit hohen Temperaturen ausgegltchener fein
werde» als dtsher.

Aussichten Mr Pen rz . Mär » : « et mäßigen Winden Östlicher dt»
südlicher « ichlungen wechselnd dewäikt, keine oder nur letchie Nieder¬
schläge. wenig llldler.

« „«sichie » für de» 25 . Mär, : Um rad drehend« Wind«, dewdlkt,
strichweise Ntederschläge, mähtg warm.

«wtliSkk Wlcher WittermsberW
der Wetterst«« »» Laudrödauernlcha«! EIden»ur>

Unreesuthungsami » nd Forlchungsonftalt
Beobacht» »« vom 23 . Mär ». 8 Uvr morgens

Barometer Lusttemprrar . Wlnbiicht Nledertchi Niedr gste

754L
Celoiu,

5.«

Lufttemperaturen
Höchste Rtedrigfte

20.7 1 .S

u. Stört « » w
80 3 V.V

Am Vorlage
Sonnenscheindaurr

tn Stunden
82

Erdboden-Temtzr
12

Temperatur
tn 1 m Bodenrief«

52

« m 21 . Mär , IS« :
Sonnenaufgang S. lS Uhr Nondausgang 6.18 Uhr
Sonnenuntergang 19 .11 . Monduillergang 21 .12 »

- och wo Iler: Oldenburg 5 .0« , 17 .51 : SlsNei » 5.16 . 15 .54;
Brate 2.56. 15 .51 : Nordenham 2 21. 11 .59 : Wilde.mshaven I .« , 11 .11.

Schwerer verkehrsunsall auf -er Bremer Heerftrabe
Fünf verletzte , zwei zertrümmerte Fahrzeuge und eiu getötetes Vierd

Auf der Bremer Heerstraße fuhr gestern gegen 20 3V Uhr
ein mit drei Personen besetztes Personenauto mit großer
Geschwindigkeit in einen mit fünf Personen besetzten Acker¬
wagen . Ter Personenkraftwagen kam von Oldenburg und
der Ackerwagen fuhr in Richtung Stadt . Auf dem Acker¬
wagen befand sich die Familie eines Bauern aus Peter-
fehn, der bei dem schönen Wetter mit seinem Gespann einen
Ausflug gemacht hatte . Dadurch , daß der Kraftwagen mit
voller Fahrt gegen das Gespann raste, wurden dem Pferd
die beiden Borderbeinr abgefahren , wurden die fünf auf
dem Wagen befindlichen Personen auf das Straßcnpflaster
geschleudert, wurde der Ackerwagen selbst zu einem Trüm¬
merhaufen zusammrngedrückt, sowie das Auto schwer be¬
schädigt. Wie es auf der geraden Strecke der Bremer Heer¬
straße bei Kilometer 2,8 zu diesem schweren Unfall hat
kommen können, ist einstweilen noch rätselhaft . Wahr¬
scheinlich hat das Steuer de» Kraftwagens plötzlich versagt,
und so kam der Krastwagen von seinem geraden Wege ab,
direkt in das Gespann gesaust. Tie Wirkung war verheerend.
Tie fünf Insassen deS Ackerwagens sind alle mehr oder
minder schwer verletzt worden . Alle fünf Personen — drei
Erwachsene und zwei Kinder — mußten mit zwei Unfall¬
wagen zum Evangelischen Krankenhaus gebracht werden.

Einer der Erwachsenen ist so schwer verletzt, daß an seinem
Aufkommen gczweisclt wird . Er erlitt einen Schädelbruch,
Brustvcrleyungrn und ungezählte Hautabschürfungen . Die
beiden Sinder sind ebenfalls sehr schwer verletzt worden,
während die anderen beiden Erwachsenen etwas glimpslichcr
davongekommen sind. Ein schnell herbeigerufener Arzt leistete
den fünf Verletzten die erste Hilsc und sorgte sür ihren schnell¬
sten Abtransport . Der gleichfalls gerufene Tierarzt bemühte
sich um das schwerverletzte, am Boden liegende Pferd und
mußte wegen der verschiedenen, nicht heilbaren Beinbrüche
die Noischlachtung des Tieres verfügen . Die Insassen des
Personenkraftwagens , zwei Erwachsene und ein Sind , sind
verhältnismäßig leicht davongekommen . Lediglich durch Glas¬
splitter erlitten sie Schnittwunden im Gesicht und an den
Händen . Wie schon erwähnt , ist von dem Ackerwagen nur noch
rin Trümmerhaufen geblieben, der beseitigt werden muhte,
um die Straße wieder sreizubekommcn. TaS Auto hatte durch
den Anprall gegen das Pferd weniger Schaden gelitten , als
anfangs angenommen wurde , obgleich dir Glasscherben bi»
zu fünfzehn Meter umhergeflogrn sind. Ter Sachverhalt
wurde von der Ostcrnburger Gendarmerie sofort ausgenom¬
men. Der Ausflug der Familie aus PcterSfehn fand am
Abend auf dem Heimweg einen tragischen Abschluß.

wehr nach besten Kräften unterstützt habe, wie es in d«r Er¬
neuerung und Ertveilerung des SchlauchmalerialS »um Aus¬
druck gekommen sei, und Haft auch iveilerhin di« Jnteresien der
Wardenburger Wehr, durch ihn, als Bürgermeister der Ge¬
meinde Wardenburg , gewahrt bleiben würden . Gemeinde-
brandmeisler Leljen dankt« im Namen seiner Kameraden.
Er stellt« dt« volkswirtschaftlich sehr wichtigen Arbeiten seiner
Kameraden in bescheidenem Idealismus als selbstverständliche
Pflicht hin . Im humoristischen Teil des Abends gab cs köst¬
liche Darbietungen . Einen Riesenbeisall ernteten drei Feuer-
wehrlameraden in einem Lustspiel »Arzt, Assistent und Kran¬
ker" . Tränen rollten den Gästen über di« Backen , als st« Arzt
und Assistent am und im Kranken hantieren sahen. Sin « flotte
Tanzkapelle schuf di« recht« Stimmung . Di« Wardenburger

Feuerwehr darf mit Stolz bekennen, daft sie wahre Volks¬
gemeinschaft schon seit Jahren gepflegt hat, und so dürft« « S
nicht wundernehmen , daft auch diesmal alles »ein Her, und
« ine Seele " war.

Bad Zwtschenahn.
Einem Sittlichkeilsvrrgehen kam unsere Gendarmerie am

Sonnabend vier aus der Spur . Ein gewisser G. aus Apen hatte
in angetrunkenem Zustande Kindei an sich gelockt, denen er
Geld und Schokoladeschenkte . Er nahm dann einen zehnjährigen
Jungen unter allerhand Versprechungen mtt sich aufs Rad und
verschwand mit ihm in die Brunsscheu Baumschulanlagen, um
hier unsittliche Handlungen an ihm vorzunehmen. Leute au»
Rostrup sahen, wie sich der Mann in auffälliger Weise mit dem
Kinde beschäftigte; sic benachrichtigtendie Gendarmerie , die den

Abiturienlenlommers der Sberrealschule
Nach altem Brauch waren vorgestern die Abiturienten

der sberrealschule mit ihren Lehrern und den ehemaligen
Abiturienten zu löblichem Tun im Saale des Hotels zum
Grasen Anton Günther versammelt . Es war ein Kommers,
getragen von den Wellen schäumender Jugendlust , wie das
bei solchen Anlässen üblich und recht ist. Ueber den branden¬
den Wellen aber schwebte ein starker Hauch der Verklärung,
der tiefen Herzensfreude , die jeden Deutschen erfüllt ob der
wiedergewonneneu Ehre und der wiedererlämpsten Frei¬
beit , aber auch ein Hauch der Entschlossenheit ei» Anflug
heiligen Ernstes . Kam jenes Gefühl u . a . in der Begrü¬
ßungsansprache deS Präsidenten Benz zum Ausdruck, der
die Gäste namens seiner Conabituricnten herzlich willkom¬
men hies und in starker Hingabe und Ergebenheit dem
Jührer den Gruß ausbrachte , so klang jenes andere Gefühl
an in den Ausführungen deS Präsidiums der ersten Fiduli-
>il , das als ältestes anwesender Semester der ORO-
Äbiturienten Pastor Bruns übernommen hatte . Er wür¬
digte in seiner Weise das Rüstzeug, das die Schule ihnen
milgegeben habe , wobei gerade der deutsche Gedanke maß-
und richtunggebend gewesen sei , ein Rüstzeug, das die jun¬
gen Leute nun entschlossen seien, zum Nutzen des Vater¬
landes auszuwerten . Er gedachte mit stiller Ergriffenheit
seiner Mitabiturienten des Jahrgangs 1913, bei denen
dieser Tag unter dem Eindruck der Hundertjahrfeier der
BesreiungSschlachtvon Leipzig gestanden hatte und die ein
Jahr später die vaterländische Begeisterung mit der Tat
bewähren dursten . Ter dritte Teil von ihnen ruht unter
dem kühlen Rosen . Und dann sprach Redner , der Front¬
soldat , mit dem E . K . l . und dem Friedrich -August-Kreuz
l . Klasse aus dem schwarzen Tuchrock , der das Herrliche,
aber auch die Zchrecken und den namenlosen Jammer des
Sriegs kennt, auch als Seelsorger seiner Gemeinde . Dann er¬
llang trutzig das alte Burschcnlied „Burschen heraus " .

Die einzelnen Jahrgänge fanden sich dann zusammen,
um durch gemeinsame Beiträge den Abend zu verschönern,
und es erwies sich, daß der Jahrgang 21 sich besonders hervor-
tat und mit Leistungen aufzuwarten wußte , wie sie nur aus
dem Boden vorbildlicher Kameradschaft erwachsen. Dieser
Jahrgang stellt« dann auch in 0r . Hartmann einen der
schneidigstenPräsiden des Abends . Die Stimmung stieg rasch,
wozu besonders die Anwesenheit des verehrten Oberstudien¬
direktor Rüther und vieler Lehrer beitrug , von denen

Sludienrat Ostendorf das Szepter der 2. Fidulität mit
jugendlicher Frische schwang, dessen Nachfolger Legt-
meyer die volle Schale seines Humors tropfenweise ab¬
gab . Von den weiteren vielen guten Gaben seien nur er¬
wähnt Jahrgang 1915 mit seinem virluosenhasten Prestis-
simosänger Maß mann und die allerletzte der . . . zig
Fidulitäten , die in Studienrat Hagen nicht nur ein
stimmgewaltiges , sondern auch ein stimmungsgewaltsames
Präsidium hatte . Ter Kommers brachte das schöne Verhält¬
nis der Schüler untereinander und auch das mit ihrer
Lehrerschaft deutlich zum Ausdruck. Burschen heraus!

NadelarbeilSaurMellung des Lyzeums
und der Frauenschule

Im bunten Reigen der MädelarbettsauSstellungen in den
Erziebungsstättcn sür die weiblicheJugend unserer Stadt kamen
am Sonnabend und Sonntag das Lvzeum und die Frauenschule
an die Reibe. Bunt und vielgestaltig war auch hier wieder daS
Bild ln allen Räumen , sehr gut die Anordnung der verschie-
denen Arbeiten Bei einem Gang durch die Räume und damit
durch die verschiedenen Schuljahre spürt man . wie hier ziel-
vcwußl von allen Lehrkräften in einheitlicherRichtung gearbeitet
wird . SS kommt daraus an , daß die Lehrerin dem Kind eine
Beraterin ist. daß sie Fähigkeiten fördert , daß sie jedes einzelne
seinem Wesen gemäß von dem Gebundrnsein an den Stoss zum
Selbstgestalten dringt.

Mit vielen Müttern , vielen ehemaligen Schülerinnen und
Freunden durchwanderten wir am Sonnabendnachmtitag die
Ausstellung.

Schon die Elsjährtgen arbeiten nach eigenen Entwürfen,
wobei es natürlich nicht ohne beratende Lehrerin gehl. Was
sic machen ? Pnppcnzcug sür ihre großen und kleinen Puppen,
die natürlich letzt alle, vom Kopf bi« zum Fuß fein aus-
geputzt , im Saal versammelt sind . Erwähnenswert ist, daß

kamera-schasisa-en- -er VAF. Abteilung Wehrmacht
Am Sonnabend fand im „Lindenhos" ein Kamerad-

schaftsabend statt , der die Angehörigen der Abteilung Wehr¬
macht der Deutschen ArbeitSsront in festlich -srohen Stunden
bereinigte. In echter Kameradschaft nahmen an dieser Ver¬

anstaltung unzählige Ungehörig .' der Wehrmacht teil , und so
war es weiter lein Wunder , daß schon zu Beginn d«s » am«-

radschafiSabendSauch nicht ein einziger Platz " bhr zu haoen
war. Nach einleitenden Mustkvortrcgen de« von Mitgliedern
des Rusikkorp« gebildeten ausgezeichnet musizierenden Lr-
chester, hieß Gauobmann Ha ge mann die Gäste herzlich
willkommen und wünschte allen einen recht angenehmen
Abend. Da » offiziell« Programm brachte netzen den vorzüg¬
lichen Darbietungen des Orchesters, dre natur-

Geltung kommen ließ . In Heller Beg-ist- rung s°lgt«n
Gäste dem flotte« Spiel und belohnten dir Darsteller drr nr

gelungenen Typen mit wohlverdientem Applaus . Die Damen
Ursula Weber und Schramm trugen durch ihre Tanz¬
kunst ein Weiteres zur stimmungsvollen Unterhaltung bei.
Der offizielle Teil fand seinen Abschluß mit einem eindring¬
lichen Appell des Gauobmann - Hag « mann. der die An¬
wesenden aufforderte , mtt dafür zu sorgen und zu wirken,
daß am 29. Mär , 1936 kein deutscher Mensch versäum « oder
unterlasse , dem Führer durch Stimmabgabe Dank »u sagen
für die gewaltigen Leistungen der nationalsozialistischen
Staats -, Volks- und Wirtschaftsführung . Die Rede klang au«
mit einem Sieg -Heil auf den Führer.

Der allgemein unterhaltende Teil des Abends stand vor¬
nehmlich im Zeichen desTanzeS, dem mit bewunderungS-
würdiger Ausdauer gehuldigt wurde . Sine reichhaltige
Tombola sowie ein Schteßstand sorgten der wetteren
sür allerbest« Unterhaltung . Der Standortälteste , Oberst
». Schauroih, stattet« im Laufe des Abends der Ver¬
anstaltung feinen Besuch ab.

alle Schnitte abgesormt werden. Tie Sexta beginnt mit Häkel¬
arbeiten . die Quinta näht die Puppenwäsche. Manche Arbeit ist
dabet, der man eS nicht glauben will , daß sie von den Finger-
cbcn eines so » einen Mädels gesertigt ist. Di« Quartaneiinncn
stellen schon selbst die Farben zusammen. Tie ersten Kreuz-
stichve.rsuche sind an Nachttischdcckcn gemacht , und man freut
und wundert sich über das ganz eigene Gepräge, was jede ei»
zelnc der Arbeiten trägt.

Und dann steigen Klasse um Klasse die Anforderungen und
Leistungen. Stricken, Häkeln , Sticken . Nähen . Basteln. Weben,
Flicken, Stopfen , alles wird von der Picke auf erlernt . Immer
stärker ausgeprägt werden Formen - und Farvengesühl . Decken
sehen wir in so vollendeter Schönheit, daß man sich von dem
Anblick gar nicht trennen mag. Schöner Material , passend « Ver¬
zierung. sehr gute Verarbeitung findet man überall. Tie Kosten
berechnung ist den meistenArbeiten beigctügt und wird manches
Vorurteil gegen manche Arbeit beseitigt haben Sehr gute Web
arbeiten wurden gezeigt. Decken, Kissen , Vorleger aus altem
Material und Taschen. Taschen weiß und farbig , groß und klein,
auf vielerlei Art , le nach der Einstellung threr Trägerin . Einen
vielten Raum nehmen natürlich di , Flick - und Umänderung- -
arbeiten « in. Man wundert sich über die Sauberkeit , mit der die
Klicken eingesetzt , die Löcher gestopft sind . Sicher ist da« nicht
obne Seufzer abgegangen. Auch dar Masch.nennähen mutz ge¬
lernt sein, bi « man es zu der Vollendung bringt , dt « au«
mancher Arbeit , u uns sprich ». Nicht vergessen leien die Baft-
arbeiren, die verraten , daß di« Schülerinnen daran mtt einer
ganz besonderen Liebe gearbeitet baden.

In freien Stunden wurden Sache» sür den Muttertag an
gesertigt, di« von der NSB weilergegeben werden. Die Mädel
lernen so. sich mtt ihren kleinen ürästen sür andere einzusetzen
und aktiv mitzutun tn dem große» HUs- werk de« Volke ».

Die « lnjährlg , Frauenschule zelgt au« der Beichäirtgungs-
lehre Hol, - und Paplersptelzeug . sarbensrod, dauerhaft . Man
kann sich so recht vorstellen, wt« gern ein K >nd mtt dteien Sachen
spielen wird.

Und dann überrascht un» tn der Ausstellung der Nadel-
ardelten besonders das ganz Eigene, wo« jede « Stück atmet.
Da ist kaum etwa« Prunkdaste« . Schlicht , gut veiarbellet , iebr
gut zusammengeftellt tn bezug aus Farbe wie Austeilung sede»
wtr lebe « Stück vor uns . sei « j eine Schürz«, « ln Kopfkissen
oder eine Web- oder Baslarbett Wenn unsere sungen Mädel
mtt einer solchen Ausrichtung ln« Leben dtnausgeben , und dem,
wa« st « hier gelernt baden, treu dl,wen . I , wird i «d « einzeln»
an Ibrem Platz « in Helfer sein tm Streben nach eine« arb.
eigenen Lebenlsttl,

»
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Belressenden dann bei sciner unseligen Tat überraschcn könnt«Er wurde für die Nacht tm Spritzenhaus unlergebracht und amSonniagmorgen nach Oldenburg in das Unlersuchungsgesäng-niS « ingeliescri.
Dänikhorst.Ein größerer Moorbrand rntftand hier im „Aintlandsmoor ".Vei der Trockenheitwar in dem etwa einen Meter hohen Heide¬kraut Feuer ausgedrochen. das sich mit großer GeschwindigkeitauSbreitele. Tie Gesamtfläche, die in Brand geraten war . er¬reichte eine Größe von schätzungsweisezweihundert Hektar, TieFreiwilligen Feuerwehren von Ohrwege und Tänikdorst warenmit dem Karl- boser Arbeitsdienst bald zur Stelle . Ihrem tat¬kräftigen Einsetzen gelang es, den Brand allmählich zu löschenund ein größere« Unglück zu verhindern . Immerhin ist der ent¬standene Schaden beträchtlich, oesonderS dadurch, daß vieleJunghasen in den Flammen umgekommen sind . Ter Brand istwahrscheinlichdurch unvorsichtiges Fortwersen von glimmendenZigarrenstummeln oder dergleichenentstanden Am Wege warenzwei Arbeiter mit AuSbesserungSarbeiten beschäftigt. Tas Feuerentwickelte sich so schnell , daß den beiden Arbeitern die Arbeiis-lackcn verbrannt sind.

Brak«
NnglückSfall mit tödlichem Ausgang . Einbetrübender UnglückSkaU ereignete sich in der Nacht zum Lonn-abend tn einer Gastwirtschaft an der Bahnhostzrahr . Torr hatte

sich der 33jährige Reisende rtrrdlow au « Hamburg «lir dt«
Nacht « tngemtele «. rrrcdlow , der sich noch bis zur Nacht tn
der genannten Gastwirtschaft ausgehalien hatte , äußerte , au-
schltehrnd noch tn di « Stadt gehen zu wollen . Er wollt « sich
vorher noch aus da « von ihm gemietete Zimmer begeben , rr-
wtschte jedoch ein andere « , welches nicht mehr bewohnt wird
und außerdem leer steht . Liefe » Zimmer ha « eine Balkontür,
durch die man früher aus da « Lach einer Kegelbahn gelangen
konnte . La diese » Lach jetzt nicht mehr vorhanden ist, sühr « di«
Tür . die sich etwa vier Meter über dem Erdboden befind « ,
direkt tn « Freie : wegen der so bestehenden Gefahr wurde die
lür mit einem Strick zugrvundrn . Was den Reisenden be¬
wogen ha «, dieses Zimmer auszusuche » und dazu den Strick zu
lösen , läß , sich nicht mehr seftftellcn . Strcdlo « benutzte Streich¬
hölzer , um die lür besser öffnen zu können , har dann anschei¬
nend htiiausgehcn wollen und ist abgekürzt, die Streich¬
holzschachtel noch in der Hand halrend . So wurde er am an¬
deren Morgen , mit dem Gesicht aut der Erde , tot ausgesundrn.
Er ist mit dem Kops aus » Ltcinpslaftcr geschlagen , hat da«
Nasenbein gebrochen und andere innere Verletzungen erlitten,
an denen er verblute « ist . Lie polizeilichen Ermittlungen haben
ergeben , daß die lür gegen ein Oeksnen genügend gesichert war,
de » Wirr also keinerlei Schuld tritt «. Ter bedauernswerte
Stredlow ist ledig , die Leiche wurde nach der Hall « de» Kran-
kcnhauses geschasst.

Kirudaana durch die Heimat
Oldenburg. Tie kreisbeiriebsgemeinschast IS . Handelund Handtverk , Hai heule , Monlag , 2030 Uhr , eine wichtigeBesprechung wegen der Neichstagswadl bei Gramberg «Markt ».
Oldenburg. Eine im Heiligengeisitorviertel wohnend«

Frau kam am Sonnabendmorgen aus dem Marktplatz vei einem
VerkausSstand « durch AuSgleitenaufciner Banane n-
schalc so zu Fall , daß sie sich ein « nicht unbedeutend « Kniever¬
letzung zuzog.

Rastede. Ti « Gaufrauenschastsleiterin Fried « ! Klau¬
fing wird beut « abend in einer groben Wahlversammlung di«
Frauen der Gemeind « ausrusen zum Einsatz für Adols Httler.Der Besuch der Gausrauenschaftsleiierin ist für unser « Frauenrin « vesondere Freude in der Wahlzeit.

Südbollenbagen. Sin besonders schöner Ab 1 an ; -
ball fand am Sonnabend vei Jabbo Zabben statt . Ten Be¬
mühungen der Einwohnerschaft war es gelungen , einen Tanz¬kursus für die Kinder zustandezubringen , an dem etwa ist Kin¬
der tcilnabmen . Tanzlehrer Johann Ackermann , Rastede , lei¬
tete diesen Kursus mit Ersolg.

Peterssehn. Ten Freitod durch Erhängen suchte und
fand am gestrigen Lonntagnachmittag ein Einwohner von hier,
Woldlini « . Was ihn in den Tod getrieben hat , ist unbekannt,denn er lebte in geordenten Familienvcrhältnissen und war « in
sehr solider , fleißiger Mensch.

B a d Z w i s che n a h n . Ti « zweite große Wadlkund -
gebung sür Bad Zwischenah » findet am kommenden Don¬
nerstag >n Mevers Hotel statt . Es spricht der bekannte Partei¬
genosse Or . Kort « vom Reichsnährstand Berlin . — Das AmtS-
wallerkorps kommt deute abend in Mevers Hotel zusammen,um den Avend wieder als Massenversammlung vorzubereilenund die Arbeiten sür den Wahlsonntag sestzulegen.

Bad Zwischenahn . Ti « Dreiberger Motor¬
schiffs h r t wird schon am 1 . April den regelmäßigen Pendel¬
verkehr zwischen dem Zwischcnahner Fährhaus und dem Trei-»erger Kurhaus wieder ausnebmen . Die Wintermonatc sind
fleißig ausgcnuyt , um di « Motorboot « gründlich zu Überholen.

Bad Dreibergen . Ter Frühling bat auch in Bad
Treibergcn seinen Einzug gehalten . Ti « Parkanlagen des Kur¬
hauses sin » gründlich überholt worden . Sauber und einladend
wirken die Anlagen und Beete , von denen viele schon mit Rosen
besetzt sind . Ein « Neugestaltung der Anlagen wird sich außer¬dem zweckmäßig für den die « jährig «n Kur - und gremSenverricbauswirken.

Langebrügg « . Für di« Reichsnäbrstaiidsschau
inFrankfurt ist der hervorragend « Fuchsbengst . Hidalgo"Nr . :E >, unseres vekanntrn Züchters G . Reins , vorgesehen . Ter
Hengst ist bisher mit einem l . Hauptprämien - und Sraalsehren,

preis , sowie mit zwei Angelds - und einem ersten Leistung - Preis
ausgezeichnet . Ebenfalls aussichtsreich in Form und Leistung
ist der Rappbengst . Göbert " Nr . 3468 aus der gleichen Zucht,
derselbe hat auch schon einen Borangelds , und « inen I . Lei¬
stungspreis auszuweisen.

Westerstede. Zu einem wohlgelungenen Eltern¬
abend hatte die Untertertia der höheren Bürgerschule die
Eltern und das Lehrerkollegium «ingeladen Nach der An¬
sprache des Direktors Or . 2 tillabn übernahm di « Klasse di«
Abwicklung des Programms , dar in bunter Folge Lieder, Ge¬
dichte , Tprechchöre und Tänze bot.

Westerstede . Ten 9 « . Geburtstag konnte am ge¬
strigen Sonntag unser früherer Gcmeindcbausvater lüerhard
Oeltjenbruns begeben , und zwar in solcher Frisch « und
Rüstigkeit , als hätten ihm di« letzten zehn Favre nicht das
Geringste auSgeniacln . Oeltjzsnvruns gehört zu den ivenigen
noch levenden Beicranen von 1870 71.

Weserdeich . Festg « nommen wurde vier von der
Gendarmerie « in hiesiger Einwohner , der mit einem Kinde un¬
ter 14 Jahren unzüchtige Handlungen vorgenommen batte . Der
Festgenommene wurde nach Oldenburg in das Unierluchungs-
gesüngnis übergesüvrt.

Brak « , Di « letzten acht Tage vor der Wahl sind mit
Wahlkundyebungen ausgesüüt ; die folgenden Peisamm-
lungen werden in unserem Bezirk abyehallen : am 23 . Mär ; in
Ovelgönne von Pg . Oing aus Fahlen , in 2chwei von Pg . Rein¬
hard« aus Osnabrück und in Haminelwarden von Pg . Flü¬
gel- Varel , am 24 . Mär ; in Brake von Pg . Müller- Olden¬
burg . in Elsfleth von Pg , Joel aus Oldenburg , am 26 , Mär,in Rovenkirchen von Pg . Sachse aus Berlin , in Mevcrsbos
von Pg . Aßling, Oldenburg , am 27 . März in Brak « von
Pg . Dörfler aus Berlin.

2 tenum. Den zahlreichen Patienten unserer -Sonnen-
beilstätie wurde in dielen Tagen durch den Besuch von
Kirchenmusikkirektor Rehfeld (Telmendorst ) und RezitatorLcvrer 2 lein hoff, die beide di« Kranken mit ihrer Kunst
erfreuten , große Freud « zuteil.

Visbek . Ein großes Trauergesolge gab dem
2enior der kath . Geisllickzen des Oldenburger Landes , Bikar2 al « n , das letzte Geleit « , An der Beerdiguug nahm fast di«
gefaiitt « Psarrgemrtnde und etwa 60 Geistlich « aus dem Olden¬
burger Lande teil . Pfarrer Hölscher, Rechterseld , zelebriertedas Levilen - Teelenam «, während Pfarrer Frtlling, Visbek,die Traucransprachc dielt.

Vechta. Einen Ungliickssall erlitt der bei der Firma2ch . beschäftigte M . Tb . , der so unglücklich vom Wagen stürzt -" ,so daß er sich eine schlvere Kopsverlevung zuzog . Der Verletzt«
mußlc in das hiesig « Krankenhaus gevracht werden.

Achtes Salleri -Turnier in Verne
EritllaMae Leistungen, guter Besuch

Ter 2ieving «r Reittlub 2turmvog « l , Berne , vielt gesternsein diesiäbriges Hallenturnier ab , das diesmal eine ganz be¬
sonders große Aiizabl von Nennungen auszniveis « » batte , « in
.ieichen dafür , wie groß das Interest « sür das Turnier ist,Bern « stand am gestrigen Sonntag wieder einmal im Zeicheneiner reitlvortlichcn Veranstaltung . Zahlreich war auch die
Besucherzahl , die nicht nur aus dem Slcdinger Land , sondernauch von auswärls gekommen ivaren . Als Preisrichter am¬tierten Präsident Hullmann, Oldenburg , OberscharführerKl « inschmidt, Oldenburg , A . LUbb « n, Oldenburg , Lan¬

desökonomierat B . Mever, Krögerdorf , H . von 2 « « gern,Burwinkel , Hauptmann Wollersdorf, Oldenburg , Reit¬
lehrer G , Brunken, Oldenburg : das 2chi « dsgericht setzte sichaus den Herren Hauptmann Tves, Oldenburg , Vors . , H,2 childt, Hammclwarderautzendeich , W . Büsing, Burwin¬kel, Or . K . 2chulken, Blumentbal , Heim . 2 a n de r , Hude,und H . Himmel skamp, Grüppenbüdren , zusammen.

Tas Turnier begann mi , dem Wettkampf der ZA Reitervon Berne um den Wanderpokal . Tiefen konni « sich E . Kückens,
Hiddigwarden , erobern . Ter bisherige Besitzer , Alfred Ziems,

Harmenhausen , konnte den Pokal wegen Krankheit nick. nu.v-verteidigen und mußt« ihn somit abgebcn ^ ^

M -ch Skftk' llung der s„der Hall« und placierten sich. "" " m
Trotz erhöhten Hindernissen konnte sich « . von » eaa. n,

« r,ed »ttle de « Turnier « :
1. « « Retter » ,n Verne — Weil,am « , um den « ander»» . ,1 . s . Kückens 4j. schw . Wallach Teuseirierl von Gruwn Rw „ ! 7Kücken » «Wanderpokal ) . 2 . H . Luerssrn« 6,. dr . « . Reinslein d a,,- '

Ion , Retter : H . - . Luersien. 3 . H . » ödlkeir « 8s. dr. Liule Öriin, »» »» . Meister,änger . Retter : H . » . « öd»en. 4 . Ende, « „ p , « 2A "-
». Grul - N, Retter : s . Braue . 5. linder « 31. Ichw. W

'
-»umoel «Sruso » , Retter : H . Botde . «. D . » ämena « 4,. Fuchs,iule> - nkma !.

°
v . Heller. Retter : r » . Kämen- , 7 . Fr . Drücker« Zll schw W» . « rufon , Retlrr : I . Teuler . 8 . « . Gerde« ' Ilj , dr 2 , «Urrtmn . »Patriot , Retter : Fr . SraSdorn . « --none , «.

2 . Jugend Adlettung «HI . und Jv -Retter ) . 1. H Siems - «IW. Meister v . Metsterlänger , R . : S . Liem ». 2. » . Jdbecken « 3, ^» . Hannibal . v, Sruson , R . : H . Jbdecken. 3. D . LuekenS ,5,
'
d- ,St . Reinstolz , » . Retndard . R . : « Isr. Lutten . 4. R. Kücken«- 4, d!W . Ha» « , v . N - tst- rsilnger, R . : Ger» , Glüsing . 5 . H . Meder« de »Mose« , v. Blanchard , R . : Heinz « raue . 6. H . Lienen»- p,

'
«Max ». Meister,änger . R . : H. H . Luerffen. 7. Fr . Dencker » 3, dr ^Edel - erz 2. v . Srulon . R . : Helmut Harde , 8 . Herm. Wardenbur-s ndbr . Sr . Ptk « ,a2 . v. Grano . R . : Hetn, Sralbcer . S. isr « nlltna« e,dr . Lruie Rudohle , v. Metsterlänger . R . : G . Pulling . lg . H . schcllin --3t . dbr . W . « umbold v . Gruson . R . : Ludw . Lchelling z , H n,,»,sau« alte dr . Stute Pinkel , R . : Horst Srast - u .

'
Z. Aulmarsch »er lurnirrletlnedmer.
4. Etgnung «»rülun , wr wagcn »ser»r «Einspänner ) : l . 13 , ->z-13s . Sin, « Olddg . « b,,. . Fahrer : U,„ . Barkemeder. 2 . Herm. Lchmidi«lüj . dr . W. Gätz. v . Gäben . Fahrer : K . H . Schmidt. 3 . I2/FR 15 r-rschw . W. Oldbg . Abtt ., Fahrrr : Ussz . Odmstkdc. 4. Ende, « 3,

'
,a>wW. Gumpel . v . Gruson , Fadrcr : H. Boihe .

'
». Jagdspringen «» lasse 4 . « u »gl.>. 5 - indrrnige : 1. K. Jdbecken»3t. br . W. Hannibal , » . Srulon , Retter : H . H . Jddcckcn, «t Fedler24,8 Lek. 2. H. Ltem « ' II F . , 23 Lek. nachgemeldel. 3 . R . Kücken« lldr . W. Han «, v. Metstersänger , R . : S . » lüstng. » g ., »5,2 Sek <Tedbcnsovann « , v A .. L9. I Lek. nachgemeldel.
«. J - gd«pr «n,rn «» >. Au« ,l .) 8 Hindernisse. 2 HstidermsstI«) Zmlr . erhöbl . Pferde , welche gestegt haben . au« geschlossen 1 g» . Leggern 8j. dbr . W. Tiplomai , Retter K . v . Seggern . 0 g ..Sek. 2 . 13/JR 65 . t4t . FuchSwallach Frechdachs, Braunschw . ReiterUssz . Kock, t) F „ 22 Sek. 3, I3JR 16, 7t. W. Nordstern. Honn.. R-j„rUssz . Barkcmeoer , 0 F ., 22 .1 Sek. 4 . 8 AR 22 , aller FuchSwallam tzb „ n.briek, Retter Usiz . Klees«. 0 8 ., 22,4 Lek. S. dieselbe, alte bi . LluleMeile , Olst-r . , Uss,.. Ftscher, 0 F .. 23 Sek. 8 . 12 IR 18. 8>. bi . «Morgenrot . Meckl ., Retter Ufeldw. Sell . V g .. 23 . 2 Sek. 7. dieleld-I2t . Fuch«Nu,e Hildegard . Ostpr . Retter Gcsr. Sptetdrin «. 0 F..Sek. 8 . 8 AR 22 alle br . W. Mtda « , Oftbr . . Retter Gckr. Hustcdi . 5 g .24,2 Lek. s . 12 JR 16. 5j . dr . St . Lrnod . Brandbg .. Reiter Ulli.Ähren « , 0 F , 25.1 Lek. 10 . 7. AR 22, 14s . dbr . W. Eurerpe. Ab », ua-bckannr, Retter Ussz . Teppncr , 0 F .. 25 .1 Sek. l > 12 IR 16. lüj . Fu ««-

Wallach Indianer , Rciler Unlcrseldw . Wlnlelmann . ü F . . 25, g Lek.7 . Jagdspringen «Kl. L ., Audgl . ) 10 Hindernisse, Pferde , welche inKl, L und M gesiegt baden , 2 Hindernisse tü Zmrr . däder , l . 13-JR SS,141. Fuchsw . Frechdach« , Braunschw ., Retter Ussz . Kock, 0 F . , 4Z,s Sek.2. » . v . Seggern « , 81. dbr . W. Twlomar . Retter « . v . Seggern . 547 Lek. 3 . 12 IR 16 , 8>. br . W. Morgenrol , Mccklend ., Rester Ust«.Sell , 6 g ., 52 Lek. 4 . 13/JR 16 , I4s. St . Dirne . Hann . Rester MI;.Smidr , 4 F . , 54 Lek., 5 . 8 AR 22 , aller br . W . Jrwisch , Hann., Rester
Ussz . Fischer. 4 F . , 55,1 Sek. 6. H . Solle « Si . br . Sl . vdenpet,v. Diedrt » . Retter H. Lotte . 4 F . . 58 .1 Sek. 7 . 8,AR 22 . br . W . Mid -«.Ostvr .. Reiter Huslcdr, 4 F . . 81 Sek. 8 . 12,'JR 16. » I. Fnch«ft. S-i-.Hann ., Retter Ussz . Wtnkelmann , 7 F . . 54,8 Sek. 9 . 7 AR 22. IN.d . Fuch«st. Freva v. Saudo », Reiter Wachim. Lädr . 8 g ., 45 Sek . l!i.Oberleutnants Haag « 8t. Rappstule Ltese, Hann .. Retter OderleuinMHaag . 8 F . , 48,1 Lek. II . 3 AR 22 br . W. Nasewcttz v. Scholll -N».Reiter Oberlcnlnant Giese. 8 I . . 50 .S Sek.

8. «ttguunglprllsun , sür 4— 8s »hr . « ettpscrde Oiodg. Add. 1. 13 I»16 . 7s . dr . St . Rora v . GauNer . Retter Feldw . Teßmann . 2. K. >.Seggern « 8 >. dbr . W Dtplomat » . Dtedrlch. Retirr K . v . Scggcr ».3 . tz . Kötzlken « dr . 2l . ÖNsrtedchrn v . MetNeisängei . Retter H. h.Ködlken. 4 . E . Kücken « 4j . saiw. W Teufelskerl v . Gruson . ReiirlE . Kückens.
«a . Drcgurprüsung «KI . As für Retter odne Abzeichen , au, Psli-den, die noch aus keinem Turnier plaziert sind. I . D . Luelen« lös . dbr.Sr . Retnftol , v . Retndard . Retter Alsr . Lueken. 2 . H . Stein« 8j . dr . S.Meister , v. Meistersängcr , Retter G . Stern « . 3. K . Jbbeken« 3j . br . S.- anntbal v . Grulon , Retter H . H . Jbbeken . 4 . Hinr . Boldc«. all» «1.

Pr .St . Agathe . Retter Fr . Böller « . 5 . R . Kücken « 4s. br. W. Haa«». Metstersänger . Retter G . Glüsing.
» d . rreksurprükung Kl. 3 . kür Reiter «cinschl . Wchrmachii -ul

wenig gerittenen Pferden . Pferd «, die aus keinem Turnier ptaei ««
sind: I . I . Aumund « 7s. dkbr. Slulc Elkcniraum . v . Reru«. -I.:
Schgrs-Aumund . 2. 7/AR A!, 7t . br . W. Neander . R . Wmvün. Jessen.
5 3,AR 22 . br . W. Honved . » . Flamenkiiid , R . : Hvlm. Andersen, t.
«3 . Kückens- 4s. schw. W. Teufelskerl , v, Gruso », R : E . Kucken«. 5.
H . « ädlkens br . Sr . Orrfrledchen. ». Metstcrsangei . R . : H . H . «ödsten.

Se . Tresiurprüsung , K . I>. für Retter der jetzigen und sriideie»
Webrmack» , sür Inhaber von Schnüren , stlb . Retladzelchen oder Tisch
Retter - u . gahrerab,eichen . 1. 13/JR 16. 7j. Slutc Nora , v. Gaukler.
Oldbg ., R . : Feldw . Teßmann . 2 . dtesclbe, 8t . W . Lord, Hann,, R. :
Ulfz. Barkemeper . 3 . Ober « . Haag « 8t . Rappstule Stete. Hann.. R.:
Oberll . Haag . 4 . 8 -AR 22. dr . W. ESsar . Adsl. unbekannt. R . : llsit.
Fischer. 5 . 13/JR 65 , 61, dr . Slute Irma , Braunschw.. R. : Feldw.
Ralhjcn.

Zu verpachten eine

Kleine
MMllkjWWWk

tn der Nähe von Hude zum
l . Mat 1936.

Pachtltevbaber wollen «ich so
sort mit mir in Verbindung
setzen.

linier meiner Nachweisung sieht
eine im Otdenvrokcr Feld beleg.

zur Größe von reichlich 3 d»
zum sofortig . Antritt z . verkauf
Interessenten wollen sich um¬
gebend mit mir in Verbindung
setzen. L . Schwegmann,

Versteigerer
Brat « i . O - , Ktrchenstr , 1l)
Fernsprecher 2E>

v„ t,i »o, 4 «»1 s?ri
repLriei ^ Ikr Oerüt clurek devüdrie k' aedleutv iv
modernster ^Verkstntt und ruvOklHuio

4 . .

Olympia
ä - L ^ Iincisr

<-t- HZ 1650 . -
. ^ 2500 .-

ob 3250 . -
1.is1ssv/ogsn ob jZ 1990 .-
Zsia »Fockalis « okort liakorboi

Unvarbincklicb » koiicstsigung
veck sirodakobr»

S»elüilimliil-keiilklilr
Jod . MnrlcvL

OIck» nbui -g i. O . I » I. 2303

sMlliMilien"
mus7°/ 'Ä?

kennen , bevor Sie sich zur An-
scdasfung enischlteßen.

I , vo »gerau . Damm 2S.
gernrus HV3S.

Zn verk . gute , wetßl . Stuben
tür , wetßl . Bettstelle . 2 kl . Wasch¬
tische . Nachisch ., gr . « ochtops.
versch . Bilder , Küchenschrank
Borten , Tvlegel , kl . Schrank.

Llndenstrafte 92

Sie habenLL
» nzeigegelelen und können daran
erkennen , wie wirksam Inserate
in den . Nachrichten " sind

Zu verlausen eine gu « erhaltene
Bandonika

» aidarlnensir . 7

blllla zu verkaufen
Nachzusrag . in der Geschst . d . Bl.

l̂ nsens Kassen sind i) is au ^ v/eitesss
an den ^ itlvvociinaclimiNogen
geschlossen

^ Ilgsmstkis OrtrlcronIcsnstoüS
6sr 5koZfgsmsin9s O >9skikurg
^ Ilgsmsikis Orsrlcronlcsnleor« «
lür ^ mlrbeTirtt Olclsstburg
l.oncj ><ro >n >c« n >cott«
kür clsn ^ mktberiric Oldenburg

Juna . Mann s. möbl . Zimmer
z . 1 . April . Angev . mit PretSang.
an F . Mesier , Bremen,

Bremcrbavener Str . 32l

Suche , um 1 . 5 . 1936 Stell »« «,

W-SSL« .«
aus auier sZamtlte , und rn allen
Tellen des Haushalts erfahren.
Angeb . unter 750 Filiale Varel

Jg . Mann s . möbl . Aimin ., mögt.
Stadtmitte , f. 10- 12 RM mon.
Ang , u . « M 413 a . d , Geschst.

Z . verm . t . Eversten sonn . Oocr > . . , ,Wohnung . Miete 30 NM . Ang . » zg GcschästSNclle d. B «.
u . V 2 418 a . d . Geschst . v . Bl.

Mlmnltlde
Kraftfahrer

sür Lastwagen gesucht.
Angebote unter V P 416 an

Möblierte » sonnige » Zimmer
zu vermieten . Stemweg />2 , unten
Mltte Mat 2 schöne Zimmer u . ' ^^" " ^

Rown stratzc 52
UNckre an olnreln«- a -d Dame - - —

Wetdlicke

Küche an einzelne geb . Dame.
Angev . unter V N 417 an

die GeschäslSstelle d . Bl.
Leere » Zimmer , u vermieten.

Nadorfter Straße 202.

Kiuvaarniiur , Kletverlchr . , Beit-
steü ..Sosa,Kllche , Wascht ..Komm .,Tische . Grüne Straße,

neven . Haus Ntedcrsachsen"

Habe 2 giile Kuhkälber
zu verlausen . Jost . Telend « .

Donnerschweer Straße l20

Elösieth . Schöne » schnell lausend.

8' /» w lang , «n bestem Zustande
zu verkausen.

Ehr
veretd

Schrötzer
«. Versietgerer

Herd zu kaufen gesucht . Angebote
unter vT 4 >9 an die Geschst . d. Bl.

kltiSn ,
'
^ äntzsch

-
osi'

Häuiingstr . 7 a . Marki . Fernr . 3982

t4.

Zu leiden gesucht Z—500 RM
für Gclcksäft - zwecke. Mon . Zu-
rückzahl . Anaeb . unter U U 399
an bl « Selchäft - ftell « d. Blatte »,

Freundl . Zimm . Näh . Markt 24

Wervachs
zu verr
istraße ?

erksbrene Sliilie

32.

Luch« Stellung als Fuhr¬
mann . Angebote uni. U T 383
an die Geschäftsstelle d Blatte«

Suche zu Mal für meine 16-
täbrlg « Tochter Stelle als

irniutt MMen
zur Erlernung de« Hau - halt-
bel Famll .anschlud und Gevalt.

Jihann R »ben , Hal «drk
üder Ocholt (Oldenburg ).

Selbständiger , ersadrenes

junges MMeii

zum 1. Aprll ««lucht.
Or. Zöpsgen, « rale «. l-

Gesuch « ein Manchen
Ba ker , Kantine l>- » rkM- »̂ 5
Gesucht zum 1. « prll

saubere Vormittagsh " t

Steinweg 52, »me»
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Die 15-Iahrfeier des Sllnborger Kring
In überaus festlicher und volkstümlicher Weise beging

am Sonirabend abend der sllnborger « ring die 15malige
Wiederkehr des Tages , an dem er aus der Taufe gehoben
wurde . Aus Anlaß dieses bedeutenden Tages war es nicht
weiter verwunderlich, daß der geräumige Unionssaal am
Sbend dieses Jubiläumstages von llringfreunden und
Mitgliedern, von Vertretern der verschiedensten Heimat-
vereine des Landes usw . derart gefüllt war , wie es ganz
v» Bedeutung des Schaffens und Wirkens des roßten

Heß ' l Neeste al hört, Statt?

HeimatvereinS des Landes zukam. Am Nachmittag schon
versammelt « sich der K ringrat und ein Teil seiner Mit¬
glieder, die ihm früher angehörleu , zu einer schlichten
Feierstunde . In der Erinnerung an zwei seiner Mitglie¬
der , I)r. Max Roth und Albert Hillmer, deren ver¬
dienstvolles und erfolgreiches Wirken in der Heimatarbeit
des Krings sür alle Zeit auch nach ihrem Tode unvergessen
bleiben wird , wurden an den Gräbern jener beiden schlichte
Kränze niedcrgelegt.

Der eigentliche Festabend im ausgeschmückten Unions¬
saal erfreute sich aus der Stadt Oldenburg selber und dem
ganzen Lande eines zahlreichen Besuches. Zu beiden Leiten
der großen Bühne flankiert stand je ei» '„ Zchiensatt"

, dos
dem Kring in all den laugen Jahren seines Schaffens für
Heimat und Volkstum als Symbol voranleuchtete . Ueber¬
aus buntsarbig war das Bild , das sich dem Auge bot . Die
srischsarbenen Heimattrachten unserer Altvorderen gaben
dem eindrucksvollen Bild ein besonderes Gepräge.

Unter den erschienenen Gästen sah man u . a . den Ab¬
teilungsleiter der Abteilung Volkstum und Heimat in der
RZ -Kulturgemeinde , Pg . Stölting, den Leiter der
Arbeitsgemeinschaftsür Oldenburgischc Landes - und Kultur¬
geschichte , Ministerialrat Tantzen, den bekannten heimi¬
schen niederdeutschen Dichter Friedr . Lange, Delmenhorst,
Georg Bövers, als Mitglieder des ehemaligen Knng-
ms Wilhelm von Busch und Emil Hinrichs und
Abordnungen der Heimatvereine Zwischcnahn , Delmenhorst,
Vielstedt, Westerscheps, Littel , Wechloy, der Niederdeutschen
Bühnen Oldenburg und Varel u . a . m.

Or. Karl Fissen cröfsnete die Jubiläumsfeicrstund -:
mit kurzen einleitenden Worten , denen er den Leitspruch
boranstellte , den sich der Kring beim Beginn seines
Äbafsens gab , und der ihm als sein „ Scknenfattriemel"
stets die Richtschnur all seines Scbassens war:

„Tor bat Düster van de Tied
Lucht mi'n Schiensatt, wiet un siet;
Un dit Lucht , hier könt Ji ' l läsen,
Schall min Heimatgloben WSscn ."

Jene Zeilen , wo sich in Oldenburg Heimattreue Männer
ans Eigenart und Volkstum besannen und sich Zusammen¬
schlüssen sür die Pflege aller Hcimatintercffcn , waren mit
ihren politischen und wirtschastlichen Wirren fürwahr dunkel,

und es tat not , dass Licht in diese Finsternis hineingetragen
wurde . Der Kring hat aus seine Art und Weise und aus
seinem ureigensten Arbeitsgebiet soweit das allgemeine
Dunkel ausgehellt , wie es in seinen Kräften stand. Es ist nicht
immer leicht gewesen, den zum Ziel führenden Weg einzu¬
hallen und so zu beschreiten, daß eine vielfältige Frucht nach
Hause getragen werden konnte. Aber jene Gedanken, die die
Gründer des Krings bei ihrem Arbeitsbeginn sür die Förde¬
rung von Heimat und Volkstum trugen , sind heute
Allgemeingut des ganzen Volkes geworden . Deutschland be¬
sann sich wieder aus sich selber, und der strahlende Schein
eines großen , am Horizont ausgegangenen Sternes schmiedete
das ganze Volk zusammen zu einer schicksalsverbundenen
Lebens - und Kampfgemeinschaft. Das deutsche Volk steht ge¬
schlossen und einsatzbereit hinter seinem Führer , der Deutsch¬
land „ul dat Düster van de Tied " zum leuchtenden Licht
führte . Und der 29. März , so schloß Or. Karl Fissen seine von
überzeugender Begeisterung getragenen Worte , wird der
ganzen Welt die Bestätigung dessen bringen , in welch ' voll¬
kommener Weise das geeinte und starke Deutschland hinter
seinem Führer steht. Mit dem Treugclöbnis zu Führer , Volk
und Vaterland klang dieses ernste und wuchtige Bekenntnis
aus.

Im folgenden Teil des Abends wurde dann aus der
gesamten Arbeit des Krings ein Querschnitt gegeben, der

Jakob Pieper frcct

in eindrücklicher, klarer Weise herausstellte , wie und was hier
in dieser großen Schasfensgcmeinschast sür die Heimat und
ihr arteigenes Volksleben getan wird . Fritz Binder er-
össnete die Tarbietungsfolge mit einem wuchtigen und über¬
zeugenden Vorspruch : „Heimat " hon Hermann Oncken
und gab die Ueberleitung zu den Liedvorirägen des Männer-
Doppelquartetts „ Niederfachsen"

, das unter der sicheren Lei¬
tu , z von Joseph Prox das tiefe und ernste „Ick weet eenen
Eekboom" und das nicht minder wirkungsvolle „ Min Moder-
sprak" in vollendeter Ausdrucksweise zu Gehör brachte. Auch
die wenig später folgender Lieder : „Heimat , ich liebe dich " ,
„ lieber die Heide" und „ Lütt Anna Susanna "

, deren Wieder¬
gabe zum Teil außergewöhnlich hohe Anforderungen an die

^ M>

Tie Volkstanzgruppe
Äutnapmen t«) : . Nachrichten"

Sänger stellt, wurden hinsichtlich einer überzeugenden
Charakterisierung und eines wirksamen Zusammenklangs der
einzelnen Stimmen so überzeugend vorgetragen , daß die be¬
geisterten Zuhörer starken und herzlichen Beifall spendeten.
Im „IS Jahre Ollnborger Kring " gab der Kringbaas Her-
mann Onckenin verschiedenen kurzenBildausschnitten einen
klaren Neberblick über das vielseitige Schassen des Krings
und seines Einsatzes sür die Förderung der Heimatinteressen
So wie der Kring in den langen Jahren seines Bestehens

Klaus Wenk , „de Anfang van'n Instanzenweg"

unermüdlich und unentwegt seinen Weg ging , liegen auch
das weitere Ziel in der Zukunst und die noch unerfüllten Aus¬
gaben in völliger Klarheit dar . Aus diesem einleitenden Teil
ist noch besonders ein Sprechchor: „Plattdütsch " von Karl
Bunge zu erwähnen , den die Kringjungs und -deerns mit
einer nachhaltigen Wirkung herausstellten.

. un nu lat us siern ! " so hieß die aus¬
fordernde Ueberschrist für den Teil des Abends , in dem
aus der vielseitigen Kringarbeit „een bunt Billerwark van
nedderdülsch Art un plattdütsch Wort " gestaltet wurde , an
dem jeder der Besucher der 15-Johx -Feiex unbedingt seine
Freude gehabt hat . Georg BöverS, der den Rahmen
für diese große Spielsolge geschaffen hat , ist in der Heimat
durch sein dichterisches Schassen im plattdeutschen Wort
schon lange kein Unbekannter mehr , und um so mehr ist es
zu begrüßen , daß er hier in ganz neuer Weise einen Stoss
bearbeitete und sein« Aufgabe mit viel Geschick ansaßte und
zur Lösung brachte. Es ist kein Bühnenstück im landläufi¬
gen Sinne , sondern vielmehr ein einheitlich ausgerickneles
Gewand für die Arbeitsäußerungen der verschiedenen Ar¬
beitsgruppen eines Heimatvereins , das das Gemeinschafrs-
schasfen in zielbewußter Geschlossenheit herausslellt . Her¬
mann Oncken hatte den Rahmen zweckdienlich ausgebaut
und so sür eine kompakte Gestaltung Sorge getragen . In
diesem Rahmen wurde auch zum ersten Male der Versuch
weiter durchgesührt , die eigentlichen Zuschauer mehr mit in
das Spielgeschehen hineinzuziehen . Der Grundgedanke des
Nahmenspiels ist die Ausgestaltung und Durchführung des
Jubiläums eines Heimatvereins . Viele bunte und leben¬
dige Bilder wachsen hier zu einem Gemälde zusammen,
dessen Hauptmotive einzig und allein den stärkest Quellen
aus Heimat mrd Volkstum entspringen.

Aus den Reihen der Zuschauer kommend, pingelt der
Gemeindediener Klaus Wenk, der von Heinrich Kunst in
bewundernswerter Echtheit und Natürlichkeit verkörpert
wurde , das Fest aus und ladet die Gemeindebürger zur
Teilnahme ein . Dieser liebe gute Klaus Wenk kündet dann
im ganzen Verlaus jedes einzelne Bild in gereimtem platt¬
deutschen Wort , das ihm in dienstbeflissener Genauigkeit
und standesmäßiger Würde aus dem Munde kommt, an,
„ so hett de hoge Rat beslaten , un dor will wi 't man so bi
laten " .

AMswahlvorschlag veröffentlicht
103S Namen

Berlin , 21 . März.
Entsprechend der Bestimmung der Reichsstimmordnung

wird heute im Deutschen Reichsanzeiger der vom Reichs-
(vahlausschuß in der össentlichcn Sitzung vom 29. März
jugelassene Reichswahlvorschlag für die am 29 . März slatt-
sindenden Reichstagswahlcn veröffentlicht. Der Reichs-
wahlvorschlag bringt insgesamt eine Liste von 1035 zur
« ahl vorgeschlagencn deutschen Männern . Er beginnt mit
dem Führer und Reichskanzler Adolf Hitler , dem die Mi¬
nister Heß, Or. Frick. Göring und Or. Goebbels folgen . An
K. Stelle steht Verlagsdirektor Mar Amann - München, an

Stelle der Gauleiter von Hamburg , Karl Kaufmann,
»n 39 . Stelle der tüaulciter für Bremen -Oldenburg , Carl
stiöver Von Persönlichkeiten aus Noxdwestdeurschland fin¬
den wir in der Liste u. a . an 52 . Stelle Gauleiter Otto
Telschow , Buchholz (Kreis Harburg ) , an 122 . Stelle SA-
Gruppensührer Heinrich Böhmcker. an 177 . Stelle Kauf¬
mann Brun » Dieckelmann Oldenburg , an 278. Stelle SA-
Brigadesührer Paul Giesler -Oldenburg . an »43. Stelle
Pirschnermeister Adolf Heincke -Verden , an 384. Stelle
Turn, und Sportlehrer . Gebietssührer der HI Gebiet > 11
Avrdsee Lühr Hoqrefe-Oldcnburg . an 413. Stelle den olden-
burgischen Ministerpräsidenten und stellvertretenden Gau-
lritrr Georg Joel , an 419. Stelle SS -Oberführer Heinrich
Jürt -Bremen , an 484. Stelle den Landwirt Heinrich von
» ozierowski -Nienburg a . d. Weser, an SOI . Stelle Ma-
schinemneifter Wilhelm KronSbein -Nordernev , an 888.
Ktell« Landetbauernsührer Karl Poppc-Oidenburg . an

682. Stelle SA Brigadeführer Or. pdil . Horst Raecke -Bre-
mcn , an 898. Stelle der Direktor der Städtischen Klein-
Kreditanstalt Bremen , Kurt Thicle - Huchting-Brcmen , an
916. Stelle NSKK Oberführer Wilhelm Uhde-Brcmcn.

Außerdem finden wir an weiteren bekannten Persön¬
lichkeiten: den bisherigen Reichslagsabgeordnetcn Ge¬
heimen Finanzrat Or. Alfred Hugcnbcrg an 395 . Stelle,
den einstigen Alterspräsidenten des Reichstags , General
der Infanterie a . D . Karl Litzmann , an 355. Stelle , den
außerordentlichen Gesandten und Bevollmächtigten , Mi¬
nister in Wien , Franz von Papen . an 639. Stelle.

Weiter sind zu nennen : Hicrl , Staatssekretär , Reichs-
arbeitssührcr : Himmler , Reichssührcr SS ; Hühnlein,
Korpsführer des NSKK ; Or. Lev , Reichsleiter der Deut¬
schen Arbeitsfront ; Lutze , Stabschef der SA ; Rosenberg,
Reichsleiier des Außenpolitischen Amtes der NSDAP ; von
Schirach, Jugendführer des Deutschen Reiches ; Leldte,
Reichsminister ; Feder , Staatssekretär i . e . R . ; Professor
Or. Freiherr von Freytag -Lorringhosen , Breslau ; Rechts¬
anwalt Or. Grimm , Essen ; Neef, Leiter des Hauptamtes
für Beamte ; Botschafter von Ribbcntrop ; Reichshand-
werkSmeistcr Schmidt ; Gouverneur a . T . Or. Schnee;
Reichssportführer von Tschammcr und Osten ; Skaatsrat Or.
Fritz Thyssen ; Generaldirektor Or. Vögler ; Brtgadesührer
Schaub ; Stadtrat Ulrich Gras . München.

Zu berücksichtigen ist , daß die Namen der Kandidaten
von sechster Stelle ab in der Liste alphabetisch geführt
werderi.

Alle Arbeitsgruppen hatten Teil an der Gestaltung die¬
ses bunten Rahmenspiels . Die Volksmusikgrupp« sang ein
neues plattdeutsches Lied von Georg Bövers , „Jn Nedder-
dütschland steiht een Soot "

. das von dem heimischen Lauten-
liedersänger Ernst Duis vertont worden ist , und weiter
„ Meiste van Flandern "

, „Ran an den Wind " und „Danz-
leed" in der Vertonung von Fritz zu Klampen. Brake,
und der Bearbeitung von E . Rasch , Tweelbäke. Die Volks
tanzgruppe zeigte aus dem reichen Schatz der Volkstänze die
„ Ammersche Schottsche-Quadrille "

, die „Ammersche Jäger¬
quadrille " und den „Wcbetanz "

, und die Spielgruppe hatte
durch die Ausführung des lustigen einaktigen Spiels
.Zakob Pieper sreet" von Friedr . Lange , Delmen¬
horst , das ehemals „Brögam oder Unkel" hieß , Gelegenheit,
zu beweisen , daß auch sie fleißig an der Arbeit ist und ihr
Schassen nicht aus die leicht« Schulter nimmt . Dieses luftige
Kurzspiel , das in den Rahmen «ingcschoben war , fand bei
den beifallsfreudigen Zuschauern eine denkbar günstige Aus¬
nahme und war in bester Weise dazu angetan , allen an¬
wesenden Zuschauern eine überaus vergnügliche Stunde zu
bereiten . Für die jungen Kringspieler Fritz Hiter (Bernd
Klemm) , Erna Bogt (Hanna , sin ollste Tochter ) , Martha
Juilfs (Marie , sin jüngste Tochter ) , Martha Hetne-
mann ( sin Stifter ) , Willi zur Horst (Fritz Schütt ) und
Paul Sollerbeck (Jakob Pieper ) wurde die Aufführung
z>u einem vollen und anerkannten Ersolg . Und was wäre
sonst noch zu erwähnen ? Da waren die drei „ Quesbüdels"
( Georg Westerh olt, Marlin Meiner« und Fritz
Hüer ) , mit denen Klaus Wenk, als „der Anfang vom In-
stanzenweg " sich in einen längeren Disput einlassen muß
und di« in gleicher Weise wie Janhinnerk Stall (Fritz Bin.
der ) und Fied Poll (GeorgWestrrholt ) über — nach



ihrer Ansicht — bestehende Unstimmigkeiten in bezug aufvielerlei Tinge zu quele» und zu nörgeln haben.So wurde hier in diesem Spielausschnitt ein Stück
lebendiges Volksleben in srcier und frischer Art gestaltet,wie man sich da- als Abschluß einer IS Jahre langen Ar¬beit » ich, bester denken kann und wie das sür das weitere
Schassen ein frischer Ansporn sein wird . Im AuSklang der
Vonragssolgc des Abends wurde der KringbaaS von den
Kringjungs und TeernS „gchögt" und ihm als äußeresZeichen kür seine ausopsernde Tätigkeit ein als goldene An¬
stecknadel gearbeitetes „ Schiensatt " überreicht . Der Baas
gab den Tank an seine Mitarbeiter zurück und versprach,die Geschicke des Krings auch in der kommenden Zeit so zuleiten , wie das in seinen Kräften steh«.

Tie große Kringfamilie blieb dann mit all ihren vielen
Freunden noch recht lange in überaus froher und vergnüg¬
licher Weise zusammen . Starke Beachtung fand die mit viel

Bild - und Schriftmaterial beschickte Ausstellung „IS Jahre
Ollnborger Kring "

. In wie starkem Maße man auch über
die Grenzen des Landes hinaus teilnahm an der Jubel¬
feier deS Krings , davon zeugen ein« Reihe von Schreiben.
Telegrammen usw . So schrieb die Landsmannschaft der
Oldenburger in Hamburg , in Berlin , der an der Teilnahme
leider verhinderte Ehrenbaas l)r. Arese ( Vegesack ) u. a . ui.

Mit dem Glückwunsch des bekannten niederdeutschen
Dichters und langjährigen ObmannS deS Niederdeutschen
Bühnenbundes llr . Klaus Witt ( Flensburg ) sei hier die
Berichterstattung über die 15-Jabr Feier geschlossen:

. Ollnborger Kring" ! De Naam seggt veel!
Van Heimat sprickt he , Leed un Speel!
.Ollnborger Kring" ! TSr IS Jaar
Weer säst bin Weg, liekut un klaar!
. Ollnborger KringS Maal ' t wieder so!
Winn nee Kräft ' un Frünn noch lo!

Silfswerk kür die Geusenrüche
Die 34. Veranstaltung im Negelhof

Die Tatsache, daß trotz der umfangreichen Reichstags-
Wahl Vorarbeiten dieser seit längerer Zeit angeseyte
34 . Geusenküchen-Abend am Sonnabendabend im Ziegelhof
zur Durchführung kam , beweist eindeutig , daß diese Ver¬
anstaltungen über den üblichen Rahmen von Unterhaltungs¬
abenden hinausgehen . Diese Veranstaltungen , die alle zwei
bis drei Monate staltsinden , dienen einem hohen Ziele . Und
keine andere Zeit ist so gut geeignet, aus die hohe Bedeutung
der Geusenküche hinzuwetsen , als die jetzige, die uns im
Reichslagswahlkampf sieht. Früher wurde immer und bei
jeder passenden Gelegenheit vom Sozialismus geredet, bei
der Geusenküche ist er verwirklicht worden.

Als der verdienstvolle Leiter der Geusenküche, Pater
H a ß e l h o r st , vor gut fünf Jahren dieses großzügige Hilss-
werk begann , sah es in Deutschland traurig aus . Von Tag
zu Tag nahm die Zahl der Arbeitslosen zu , und damit wuchs
automatisch die Zahl der Wohlsahrtserwerbslosen in einem
solch ' großen Maße , daß die öffentliche Aürsorge nicht in der
Lage war , den nötigsten Unterhalt sür die unfreiwillig in
wirtschaftliche Not geratenen Volksgenossen zu beschaffen.
Tank des großen Einsatzes des Gauleiters Carl Rövcr ge¬
lang es Vater Haßelhorst , die Geusenküche zu übernehmen.
Dieses auf freiwillige Spenden aufgebaute Werk fand in
weilen Kreisen regste Unterstützung, und so konnte Vater
Haßelhorst durch all die langen Jahre hindurch täglich Hun¬
derten von Volksgenossen die Sorge um das tägliche Mittag¬
essen abnehmen . Anläßlich der 33. Veranstaltung am ll . Ja¬
nuar d . I . , der Jubiläumsveranstaltung aus Anlaß des
fünfjährigen Bestehens der Geusenküche haben wir ausführ¬
lich über die großen Leistungen des HilsSwerks berichtet, so
daß wir uns heule kurz fasten können. Wenn wir die obigen
Zeilen unserem heutigen Bericht über den Verlaus des
34 . Gcusenküchenabends voransetzen, so deshalb , um noch¬
mals der breiten Oessentlichkeitvor Augen zu führen , welch'
großes soziales Werk der Nationalsozialismus in der Stadt
Oldenburg durchgesührt hat und solange durchführt , bis der
letzte deutsche Volksgenosse wieder in Arbeit und Brot ge¬
bracht ist . Dieses Ziel unseres Führers und Bolkskanzlers
Adolf Hitler zu erreichen, ist aber nicht Ausgabe weniger Ein¬
zelner, sondern des ganzen deutschen Volkes! Jeder tue seine
Pflicht!

Tie Geusenküchen-Nbende, die dazu beigekragen haben,
die Mittel für das Hilfswerk aufznbringen , sind schon längst
zur Tradition geworden und aus dem erlesenen Kreis von

Veranstaltungen am Orte nicht mehr wegzudenken. Und so
konnte man auch am Sonnabendabend wieder die erfreuliche
Feststellung machen, daß diesen Veranstaltungen aus allen
Schichten des Volkes das größte Interesse entgegengebracht
wird . Beide Säle und die Galerie waren wieder bis aus den
letzten verfügbaren Sitzplatz besetzt . Tie umfangreiche Pro¬
grammfolge wurde um Punkt 20 Uhr von dem Musikkorps
des Infanterie -Regiments Nr . 16 unter der Stabführung
von Musikmeister Wilke mit dem Marsch von Blankenberg:
„Aus treue Kameradschaft" eingeleitet , dem die „Dramatische
Ouvertüre " von Blon folgte . Tie Kapelle erntete für die vor¬
zügliche Wiedergabe reichen, herzlichen Beifall Nach diesem
wirkungsvollen Auftakt ergriff der Leiter der Geusenküche
und für die Veranstaltung verantwortlich Zeichnende, Vater
Haßelhorst, das Wort zu seiner Begrüßungsansprache.
Er führte etwa folgendes aus:

„Deutsche Volksgenosten und -genossinnen ! Zu unserer
heutigen 84 . Veranstaltung zugunsten des HilsSwerks sür die
Geusenküche begrüße ich Sie und heiße Sie herzlich will¬
kommen. Ich danke für den überaus zahlreichen Besuch, der
ein Beweis dafür ist . daß Sie dem Hilsswerk die Treue be¬
wahren . Ich begrüße insbesondere die Vertreter des Staates,der Wehrmacht, der Stadt , der Parteidienststellen und Be¬
hörden . Mein besonderer Dank gilt Ihnen . Herr Oberst
v . Schauroth. sür die Zurverfügungstellung des Musik-
korps und der Turnabteilung . Mein besonderer Gruß gilt
auch den Mitwirkenden des heutigen Abends : dem Musik¬
korps des Infanterie -Regiments Nr . 16. der Turnabteilungdes Militärsportvereins „Sportfreunde "

, der Niederdeut¬
schen Bühne und der kleinen Ballettänzerin Ursula Weber.

Nach einem weiteren Musikvortrag der Regiments¬
kapelle, der dem Dirigenten und den Musikern den verdien¬
ten Beifall einbrachte , gelangte das Lustspiel „De
Etappcnhas" von Karl Bunj « durch die Niederdeutsche
Bühne zur Aufführung . Tie Niederdeutsche Bühne ist mit
den Veranstaltungen zugunsten der Geusenküche engverbun¬den , hat sie doch zu einem großen Teile an dem Gelingendieser Abende beigetragen . Wir haben dieses Stück bereits
einige Male eingehend behandelt , so daß wir uns heute
Einzelheiten aus dem Stück ersparen können. Das Stück
fand begeisterte Aufnahme . Die Mitwirkenden : AdolfWeddi als Leutnant und Kompanieführer Carl Schützeals Gefreiter und Meldegänger , Carl Hinrichs als
Bursche beim Leutnant , Georg Gläs« cker als Landsturm-

mann . Emil Riemer als Gefreiter u»nLrtskommandantur . und Agnes Tier kr
Mädchen , lösten ihre Ausgabe auch dieses Mo, ^
»end und versetzten das übervolle Haus in b-U . Sp¬
rung . Der starke Beifall kam aus vollem Her,»Spieler mehrere Male vor den Vorhang ^
Märsche für Heroldstrompeten und Kesselpauk «?MusUkorps klangrein zum Vortrag

'
Neü . e n ?-? "'

Ursula Weber tanzt « den „Puppenwalze ! " '
Ballett „Die Puppensee " mit solcher Anmutdaß das Publikum sie ob der Leistung mit Bestall

'"
^ ''

3 Jahre Nationalsozialismus:
Prdrits- irnst schafft für deutschlanö

Deine Stimme üem Zührerl

schüttete. Ten sportlichen Teil der Darbietungen bestritt die¬
ses Mal die Sportabteilung des Militärsporrvereins , , - pon-
freunde " unter Leitung von llntcrossizier Schuster . Lim
neunköpfige Riege zeigte Kürübungen am Barren und Reck.
Die Leistungen zeigten , daß auch das Geräteturnen bei den
Militärsportlern eine gute Pflegestätte gefunden bat. TaS
Publikum kargt« auch hierbei nicht mit dem Beifall. Tie
kleine Ursula Weber wurde bei ihrem zweiten Auftretenbereits mit Beifall empfangen . Mit dem Galopp „Peters¬
burger Schlittenfahrt "

, hatte sie einen großen Erfolg . Im-mer wieder wurde sie von den begeisterten Zuschauernvor
den Vorhang gerufen.

Zu erwähnen bliebe noch die gute Begleitung durt
einige Mitglieder des Musikkorps. Einige weitere Konzeii-
stücke des Musikkorps, u . a . das sehr gut wiedergegetw
Charakterstück „Die Mühle im Schwarzwald "

, umrahm»
den zweiten Teil des Programms . Ta der Zeiger der Milln-
nachtsstunde bereits sehr nahe gerückt war . mußten leid«
zwei Armeemärsche aussallen . Das auserwählte Program«

vom Sm l-lofk-msmm
24. Aorttetzung Doppln !» tSZL bv « uausl Scherl « Mb - , Berlin «Rachdrua »ervoiei»

Lüttgens , der inzwischen mit Arndt den Platz gewechselt
hat und wieder selbst am Steuer sitzt, meint : „Vermutlich
sucht er den . Großen Unbekannten'

, der in jedem geheimnis¬
vollen Kriminalsall mehr oder weniger epidemisch austritt.
Hab ' ich recht ?"

„ Mehr oder weniger schön "
, gibt Arndt zu . „Wozu

wären Sie sonst Psychiater ? "
„Gedankenleser und Hypnotiseur , meinen Sie , werter

Herr Rechtsanwalt ? Fürchten Sie nichts ! Ich werde nicht
versuchen, aus irgendwelchen Schleichwegen dieser Art in Ihr
so sorgsam gehütetes Geheimnis einzudringen . "

Arndt lächelt.
Und Rauscher bemerkt: „Wenn Sie jemand in Bremen

suchen und nicht finden können, so wenden Sie sich nur ver¬
trauensvoll an unfern verehrten Professor ! Dreiviertel der
Bevölkerung von Bremen kennt ihn —, und er mindestens die
Halste .

"
Arndt zögert eine Weile ; aber bei näherer Ueberlegung

sagt er sich , daß er vielleicht schneller zum Ziel käme, wenn er
einen ortskundigen Berater zuzöge, und auch diese Männer
wissen, wie er selbst , ein Geheimnis zu wahren „Unter Dis¬
kretion !" sagt er also. „Ist einem der Herren der Name
Altendorss bekannt? "

Aus diese Frage folgt eine Pause . Dann wendet sich
Süttgens kurz zu Rauscher um und wechselt einen Blick mit
ihm , der sür Arndt einer Frage gleichkommt. „ Mein lieber
Arndt "

, erklärt Lüttgens dann , „ebenfalls unter Diskretion:
Er ist uns bekannt. Beiden .

"
„Wohnt der Mann hier in Bremen ? "
„Gewiß . Mindestens tat er das noch vor wenigen

Tagen . "
„Wie ist sein Vorname ?"
„Augenblick mal !" brummt der Arzt und fährt unter an¬

haltendem Hupen an einem Lastwagen vorüber . „Ernst von
Aliendorfs "

, sagt er dann.
E . A. ! Arndt erinnert sich an die Unterschrift des Tele-

gramms , das er in Nikolais Kosser gesunden hat . TaS könnte
also stimmen. Aus diesen Einfall ist er gekommen, seit er in
der Zeitung gelesen hat , daß Frau von Rapperswil eine ge¬borene Altendorfs gewesen sei . Seine Vermutung scheint sich
mehr und mehr zu bestätigen : Daß nämlich dte>- Telegrammvon einem ihrer Verwandten stammen könnte, der in Bre¬
men wohnt . Wie alt mag der Mann sein? " fragt er.

.„Junger Mensch. Ende Zwanzig glaube ich.
"

„Ich frage Sie hier auS , meine Herren "
, entschuldigt sich

Arndt etwas hastig, „ und cs tut mir leid , Ihnen nicht offen
erklären zu können, warum und in welchem Zusammenhang.Aber glauben Sie mir : Nicht Mangel an Vertrauen ist der
Grund , sondern es wird der Privatbereich einer dritten Per¬
son dadurch berührt — , ein Umstand , über den ich Näheres
nicht preisgeben kann, zumal ich selbst nur erst Vermutungen
darüber habe .

"

„Hm "
, macht Lüttgens , „Hab ' mir schon so was gedacht.Wenn Sie etwa vermuten sollten, daß mit diesem jungenMann etwas nicht stimme — unüberlegte Schritte etwa in

dieser oder jener Beziehung —, so mutz ich Ihnen leider zu¬stimmen. Ich gebe damit gleichfalls, ebenso wie mein Freund
Rauscher , eine uns beruflich bekannte Tatsache Preis , die Sie
nicht ohne weiteres verwerten dürfen ."

„Selbstverständlich nicht, soweit es mich betrifft . Aber ichdanke Ihnen um so mehr sür Ihr Vertrauen ! Ist mit Alten-
dorss irgend etwas geschehen ? Ich mein « : Hat er irgendetwas —, eine Tat der Verzweiflung vielleicht - ? "

„Merkwürdig , wie Sie darauf kommen ! Allerdings,leider —, wenn Sie dergleichen offenbar doch schon ver¬
muten —: Selbstmordversuch . "

„Und woher wissen Sie - ? Ist er tot ? "
„Mein Patient ! " knurrt Lüttgens . „Verd- Schweine¬rei ! Wenn man sich schon gerade mal einen Tag wegrührt — IGerade , als ob sie darauf gewartet hätten , diese Art Kandi¬daten ! Immer machen sie dann solche Sachen , die unsereiner

schwer oder überhaupt nicht wieder einrenlen kann . . . Ent¬
schuldigen Sie ! Aber ich hätte mich ohrseigen können, als ichheute morgen die Nachricht bekam. Mitschleppen sollen hält'
ich den Kerl — ; da wäre er nicht auf diese Mucken gekommen!Und ich hätt 's auch getan — , wenn eben nicht - —" Das
Schicksal seines Patienten scheint dem rauhbeinigen Seelen¬
arzt sehr nahezugehen ; er gibt so viel Gas . daß der Wagenbeängstigend in die nun schon belebteren Straßen hinein-braust , und es ist ein ehrlicher Kummer , der rhn so wütend
macht.

„Warum konnten Sir ihn nicht mitnehmen ? " fragt Arndt
vorsichtig.

„Na , erst mal ging's eben nicht, und zweitens hätt 's ihmauch nicht gut getan , die alte Heimat so wiederzusehen . Er ist
doch der einzige Sohn von dem Altendorff , dem früher der
Kupferhof gehört hat .

"
Ach so ? Mit einem Male erinnert sich nun Arndt auchan das Gespräch mir der jungen Dame aus der Terrasse von

Tribergs so prunkvoll erneuertem Landsitz, seiner Tischdamebei jenem Abendessen: Sie hatte von den Ahnenbildern der
Altendorsfs erzählt , die jetzt aus dem Boden hingen , und vonder Tochter, der nicht- geblieben wäre ; von einem Sohnallerdings hatte sie nicht - erwähnt . Hat Herr von Alten-
dorss nicht eine Schwester? " erkundigt sich Arndt.

„Ja , ich glaube , er hat ein« Aber ich kenne sie nichtnäher ; sonst hätte ich sie inzwischen schon verständigt . "
„Aber vielleicht hat diese Schwester — hm — von chmselbst noch « ine Nachricht erhalten ? "
„Möglich"

, meint Lüttgens . „ Ra , wir werden ja sehen . . .So , mein lieber Rauscher, wir sind nun gleich da ! Sollen wirSie da absetzen? Oder wollen Sie in Sachen Altendorfs vor-
her auch noch « in Wort mitreden ? "

Als Rauscher zaudert , sagt Arndt rasch: „Ich will da

nicht weiter eindringen , als unbedingt sür meine Zwecke nötig
ist. Wenn ich recht verstanden habe — : Liegt auch strasrechtliq
gegen ihn etwas vor ? "

„Ja und nein "
, antwortet Rauscher zögernd. „Altendorss

ist bei einer hiesigen Bank angestellt — ; da hat sich unlängst
ein Fall ereignet , der einen gewissen Verdacht aus ihn
lenkte — Aber , wie gesagt , diese Frage ist noch ungcllän.
Jedenfalls aber erlitt Alrendorsf einen Nervenzusammen¬
bruch, und Lüttgens hatte als Sachverständiger ein Gutachten
über ihn abzugcben . Er ließ ihn zunächst mal , zwecks Beob¬
achtung , in seine Anstalt überführen — , nun , und da werde»
Sie ihn eben zu suche » haben , falls Sie ihn sehen wollen ."

,^ Zch versiehe"
, murmelt Arndt . „Tanke !"

„So , ich trenne mich hier nun erst mal von Ihnen !" sagt
Rauscher , als Lüttgens in einer Villenstraße die Fahrt ver¬
langsamt . „Hier wohne ich. Selbstverständlich sind Sie mir
auch als Gast herzlich willkommen , Herr Toklor —, genau
wie meinem Freund Lüttgens ! Jedenfalls aber hasse ich , Sa
noch einmal zu sehen? "

„ Ich kann es nicht versprechen"
, erwidert Arndt , wab-

rend er Rauscher zum Abschied die Hand schüttelt . „Ich weis
noch nicht einmal , ob ich überhaupt über Nacht bleibe.

"
„Also dann : Alles Gute ! Schade, daß unsere Tage in

Hoisdorf keinen fröhlicheren Verlauf nehmen konnten ! Mü
Sendens Unfall sing das Mißgeschick an . . .

" .
„Ja "

, sällt Lüttgens ihm in die Rede, „und hoffenma,
hört eS mit diesem Fall Altendorss aus. Wenn wir nicht in¬
zwischen noch eine Panne kriegen. Nehmen Sie mir s man
übel , Rau cher , wenn wir gleich weitersahren ! Wieder>eh n.

„Aber kein Gedanke — , verstehe doch sehr gut !"
Roch ein kurzer Gruß , und der Wagen fährt wieder an.
„Wohin fahren wir jetzt ? " fragt Arndt nach einer Weile.
„Direkt hin !" brummt Lüttgens . ,Jch muß den Mann

sehen ! "
„Wie ift's denn geschehen ? " fragt Arndt . „Ich meine.

Was hat er - ? '
^ -

„Veronal ! " knurrt Lüttgens . „ Man stelle sich das ma
vor ! In der Anstalt eine Veronalvergistung ! Aber er ya
das Zeug nicht etwa aus den Beständen des Kraiikenbaule.
er muß es mit eingeschmuggelt haben —, sür alle „ alle woy.
Man erlebt da die unglaublichsten Sachen . . .

"
„Aber er lebt noch ? Und Sie glauben , daß er dura,

zubringcn sei ? "
^

.Zawohl , er lebt noch ! Man hat die « ache noch re« '-
zeitig entdeckt , gleich den Magen ausgepumpt uns
gleichen . . . Ob wir ihn durchbringen werden ? Lieber v -
Zunüchst muß ich mal selber sehen, was loS >s» I " >
Fällen kommen auch noch zwei Fragen dazu Ersten».
Lebenswille des Patienten wieder erwacht und ve i
unterstützt , nicht wahr ? Und dann — da- hangt eng
zusammen ob eS ein Glück sür ihn wäre.
Sie verstehen - ? Aber selbstverständlich werden w >r
Aeußerft « versuchen. Aus seelischem Gebiet handelt s«
um dt« Stimm « , die ihn zurückrusen könnte. Ob es .
Stimme für ihn gibt ? Altendorss ist eine weiche und m<Y'
glücklich veranlagte Natur . . ."

(Fortsetzung folgt)



der Musikkorps unserer Sechzehner unter ihrem beliebten
Dirigenten, Musikmeister Wille, wurde von den Zuhörern
dankbar ausgenommen.

Zum Schluß der in jeder Weise wohlgelungenen « er-
anstaltung nahm Vater Haß » Ihorst „och einmal das
Sott , um all denen zu danken, die diesen genußreichen
Abend geboten hatten . Mit seinen Schlußworten sprach er
ollen aus dem Herzen : ^

„ Unserem herrlichen , geliebten Führer und Volks,
lanzler Adolf Hitler , dem Befreier des deutschen Volkes, und

seinem treuen , alten Kämpfer , unserm geliebten Bauleiter
Earl Rüver Sieg Heil I ' Brausend klang der Heil-Ruf wi«
et» Gelöbnis durch den Saal.

Alle Besucher gingen hochbefriedigt heim . Wir möchten
unseren Bericht nicht schließe », ohne iroch einmal Bater
Haßelhorst den Dank für diesen wirklich genußreichen
Abend abzustatten . Die SS Männer appellierten am Saal-
ausgang nicht umsonst an die Gebefreudigkeit der Olden¬
burger und konnten somit den finanziellen Erfolg noch er¬
höhen.

..Im gleichen Schritt vnd Tritt"
Der Kreisverband Oldenburg des Deutschen Reichs-

kriegerbundes (Kysfhäuserbund ) veranstaltete gestern vor-
minag in den Capitol -Lichtspielen eine Sondervorführung
des großen Kyfshäuser . Tonfilms „Im gleichen
Ichrttt und Tritt. Zu dieser Veranstaltung waren
Staat . Stadt , die Wehrmacht , der Arbeits-
dienst und weitere Organisationen und verbände eing«.
laden.

Der Führer des SrcisvcrbandeS . H. Klock,
leitete die Feierstunde mit herzlichen Worten der Begrüßung
ein, die im besonderen den zahlreichen Gästen, sowie den
Kameraden und deren Angehörigen galten . Er ging sodann
ein aus den Sinn und Zweck der Filmvorführung , die nicht
nur den Mitgliedern des Reichskriegerbundes , sondern vor
allem einer breiteren Oesfentlichkeit ein geschlossenes Bild
von dem Wesen der größten und ältesten Organisation ehe¬
maliger Soldaten , geben solle . Die drei Millionen Front¬
kämpfer und Soldaten die im Reichskriegerbund vereinigt
sind, so schloß die eindringlich « Ansprache, schaffen und wir¬
ken in ihrer Organisation im Sinn « echter Volksgemein¬
schaft und altbewährter Kameradschaft. Ihr Leirwort ist bet
allem „Treue um Treue" und so werden Sie für alle
Zeiten ,Zm gleichen Schritt und Tritt " dem Führer Adolf
Hitler und seinen Mitarbeitern bedingungslos folgen und
am 29 . März aus freudig -stolzem Herzen heraus und be¬
geistert ihre Stimme dem Führer geben und damit ihm und
der Welt zeigen, daß Sie die deutsche Schicksalsstunde ver¬
standen haben und einig sind im Willen zur Freiheit und
Ehre der Nation und entschlossen , dem Führer bei seinem
Ringen um den Frieden Deutschlands und damit Europas,
unter Hintenansetzung aller eigenen Belang « , treueste Ge¬
folgschaft zu leisten.

Anschließend an die mit herzlichster Begeisterung auf¬
genommenen Worte des Kreissührers sprach dann

SA - Standartenführer Pg . Engclbart,
der Kreiöleiter der NSDAP , Oldenburg -Sradt . Vor den
ehemaligen Soldaten , so führte er etwa aus , die mit der
blanken und reinen Waffe einst das Vaterland , die Heimat,
die Freiheit des Volkes in langen und schweren Kriegs-
jahren verteidigt haben , brauche ich nicht um di« Stimme für
Adolf Hitler zu werben . Die alten Soldaten wissen, was ihre
Pflicht ist , sie stehen, des bin ich gewiß , ausnahmslos ein
für die Ehre und Freiheit des Volkes und für seinen Frie¬
den . Ihre Aufgabe soll es daher im besonderen sein , Mit¬
arbeiter zu werden im Kampf um die wenigen Letzten, die
sich über Sorgen und Hemmungen des Alltages noch nicht
haben hinwegheben können zu dem großen und gewaltigen
Geschehen , das heute alle wahren deutschen Herzen erfüllt
und aufgerusen hat zu einmütigem Zusammenstehen . Der
letzte deutsche Mann , die letzte deutsche Frau muß am 29.
März in Reih ' und Glied marschieren mit denen , di« dem
Führer aus freiem und dankbar stolzem Herzen ihre Stimme
geben . Tann ist damit Adolf Hitler ein Teil der unver¬
gleichlich große» Dankesschuld abgestattet für die Wieder¬
herstellung der Ehre und der Freiheit des
Polkes, die Errettung aus Not und Drangsal , aus
der Zerrissenheit , die Deutschland fast zum Erliegen
gebracht hat . Und der Welt ist dann bewiesen, daß
Führer und Volk eine einzige unzertrennbare Gemein-
schast sind , die sich verschworen hat , lieber in Ehren zu ster¬
ben als in Unehre zu leben . Das begeistert aufklingende
. Sieg-Heil" gab dem Willen aller überzeugenden Ausdruck.

Nachdem dann die allerneueste Wochenschau durch die
Verichte die Reden des Führers in Karlsruhe und
in München, durch die Ansprachen von l)r. Ley und Ge¬
neral Göring den Worten des Kreisführers und des
Kreisleiters noch besonderen Nachdruck verliehen hatten,
gelangte

der einzigartige Kpffhäuser - Tonfilm
zur Vorführung . In außerordentlich wirkungsvollen Bil¬
dern stellt er die Geschichte des Reichskriegerbundes dar , der
sich aus der im Jahr « 1786 in Wangerin in Pommern
gegründeten Vereinigung ehemaliger Soldaten zu dem
größten Soldatenbund der Welt , der in 31060 Kamerad¬
schaften über drei Millionen Mitglieder verfügt , entwickelt
hat . Tie Einzelzellen dieser Organisation , sie leben in allen
Städten und Dörfern des deutschen Vaterlandes , waren
durch alle Zeiten hindurch Pslegestäite und Hort soldatischer
Lebensauffassung, waren die Hüter des Willens zur Wehr-
sreiheit , sie waren und sind Träger ruhmreichen preußisch¬
deutschen Tradition . In freiwilliger Einordnung diente der
einzelne ehemalige Soldat seinem Volke und Vaterlande,
entstanden aus freiwilligen Leistungen der einzelnen segens¬
reiche Einrichtungen , die der Wohlfahrt und dem Aufbau
der Gemeinschaft dienen . Davon gaben ein beredtes Zeug¬
nis die Aufnahmen aus dem Waisenheim Römhild
in Thüringen . Mustergültig in jeder Beziehung die Ein¬
richtungen dieses Heimes , das keinerlei Zeichen eines An-
staltsbetriebes aufweist , sondern wirklich geeignet erscheint,
den Waisen und Halbwaisen die Heimat , das Elternhaus
ZUersetzen . Fünf solcher Heime nennt der ReichSkrieger-
bund sein Eigen , die Entstehung und Unterhaltung verdat,-
km sie der Kameradschaft und der Opserbereilschaft aller
Mitglieder.

Rund 3500 Kindern gaben diese Heime Erziehung und
Ertüchtigung, weit über 300 000 RM jährlich weiden zur
Äufrechlerhalrung der Waisenheime aus freiwilligen Spen-
den der alten Soldaten aufgebracht , eine Leistung , die
unbedingt der allergrößten Anerkennung und der Hoch¬
achtung aller wert ist . Der Film zeigt weiter , daß aus der
« rast der Gemeinschaft in allen deutschen Gauen Er-
bolungshetme entstanden sind bzw . erworben werden kann-
>m . die, landschaftlich prachtvoll gelegen, den Khsshauser-
kan-.eraden und ihren Airgehörtgen wunderbare Lag « und
Rochen der Erholung und der Entspannung zu spenden
vermögen. So wie dies« Männer im Krieg« und im Frl «-
den als Kameraden zusammenstanden , so leben sie dort als
Kamerad«» ohn« Unterschied von Rang und Stand , von
Herkommen oder Beruf , « in herrliches Bild wirklichen Ge-
- " '„schaft - lebens . das in den 17 Erholungsheimen
offenbar, wird . All dies« Heime dienen aber nicht allein

nur den Mitgiledern des Reichskriegerbundes , sie wurden
freiwillig und weitestgehend der Partei und ihren Gliede¬
rungen und auch der Wehrmacht zur Verfügung gestellt
durch Gewährung von Freistellen. So hat diese Or¬
ganisation allein in einem Jahre für die SA 50000
FreiplStze beschafft, sie hat in ihren Waisenheimen und
ErziehungS - und Bildungsstätten Plätze freigemacht für di«
Hitler -Jugend und die NSV , für Saarkinder usw . , wahr¬
lich ein Zeichen schönster Kameradschaft und VolkSgemein-
schaft.

Sehr aufschlußreich sind weitere Ausschnitte aus der
Arbeit der großen Soldatenbundes . Io erfährt man , daß
seit Jahr und Tag dem Schießsport eine ganz beson¬
dere Aufmerksamkeit zugewandt worden ist . Weit über
7000 eigene Schießstande nennt der Bund sein Eigen , aus
denen Aug ' und Hand in dieser soldatischen Disziplin geübt
werden , lieber 100 000 Schützen ringen alljährlich um die
Siegerehren.

Ueberwältigend wirkten Weiler di« prächtigen Auf¬
nahmen vom 5 . Deutschen Reichskriegertag in
Kassel 1935. 300 000 Mann aus allen deutschen Gauen,

aus Danzig und Ostpreußen , aus dem Saarland waren da
mifmarschierl , 30 000 Fahnen wehten stolz über de« Heer
der alten Soldaten , das in Gegenwart seine- Bunde¬
führer » , Oberst a D . Reinhard, Träger des Ordens
1' onr tu nräriki mit Eichenlaub , und in Anwesenheit der
Wehrmacht , der Partei und ihrer Gliederungen dem Führer
Adolf Hitler die Treue schwur. .Hin gleichen Schritt und
Tritt " marschierten di« Hundertlausende , ein Wille de
herrscht sie : in altgewohnter soldatischer Halmng dem
Vaterland « auch »m Frieden alle Kraft zu weihen , ein
Ziel leuchtet vor ihnen : Freiheit und Ehre , Recht und
Gerechtigkeit für Deutschland!

Das Symbol des Reichskriegerbundes ist das Khff-
häuserdenkmal, das von den Kämpfern der Eint«
gnngskriege um 1900 herum errichtet wurde und , wie di«
herrlichen Ausnahmen zeigten , mit zu den schönstgelegenen
deutschen DenkmLlern gehört . Di« mächtige Ehren¬
hall« beherbergt die Fahnen und Banner der Kamerad¬
schaften aus Len abgetrennten Gebieten , sie ist zugleich
Ehrenhalle für die Gefallenen des Weltkrieges
und die Opfer der Bewegung. Weit hinausschauend
in deutsche Lande kündet das Mal vom Willen zur Gemein¬
schaft , von Soldatengeist und treuer Kameradschaft . Erfüllt
von diesem Geist marschiert das Heer der alten Soldaten
im gleichen Schritt und Tritt , in berechtigtem Stift ; auf
seine Leistungen in Krieg und Frieden , und stolz daraus.
Helfer sein zu können am Werk des Führers Adolf Hirler!

Mit größter Aufmerksamkeit, gespannt und überrascht,
verfolgt man die ausschluß- und lehrreichen Bilder des Film¬
werkes und nimmt die Ueberzeugung mit hinaus in den
Alltag , daß der Reichskrtegerbund weit mehr ist als nur
eine Vereinigung ehemaliger Soldaten ; er ist Arbeits - und
Opsergemeinschast, der Schaffenskraft und Leistung fördert
und einsetzt zum Wohle des Ganzen , und damit die An¬
erkennung und Unterstützung auch der Gesamtheit verdient.

Kleingiietnertagungea
Eine Reihe von Kleingärtnertagungen , die aneinander an¬

schlossen , fand am gestrigen Sonniag in Oldenburg statt. Sie
begannen mit einer Zusainincnkunst der Vereinsschulungs¬
leiter im St . GcorgSbause. Sämtliche der Lanvesgruppe Ol¬
denburg des Reichsbundes der Kteingärmcr und Kleinsiedlcr
Deutschlands, e. V . , angeschlosfenen Vereine, sowie eine Reitze
von Reichsdabnkleinlandwirtevcieincn batten dazu ihre Sckm-
lungSleiter entsandt . Insgesamt waren etwa 15 Vereine mit
rund 5000 Mitgliedern vertreten.

Die LandcSschuIungsleiier Koch und vr . Stolze er¬
läuterten zunächst , um was es sich diesmal handle. Es wür¬
den nicht, wie bisher , Vorträge der Landesschulungsleiter mit
anschließender Aussprache staitsindcn, sondern diese würden
Themen angeben, über welche die anwesenden Verctns-
schulungsleiter kurz zu sprechen hätten , ui» zu zeigen, wie sie
in ben Vereinen ihre Aufgabe meisterten.

Vs sprachen dann Gartenbauinspektor Frees «-Wilhelms¬
haven über Evrtenwahl im Obstbau, H c u e r m a n n - Osiern-
burg über die für den Gartenboden bemerkenswerten Eigen¬
schaften sowie die Erhaltung und Verbesserung derselben;
Schulze - Delmenhorst über die ersten Aussaaten im Früh¬
jahr und die dazu ersorderliche Bodcnbehandlung.

Eine eingehende, lebhaste und interessante Aussprache
schloß sich an , die zeigte , wie vorzüglich die Vereinsschulungs-
leiter bereits durchgebildet sind und mit welchem Eifer sie sich
ihrer Sache widmen . Sie sind ein ungemein wertvoller Faktor
für die Weiterentwicklung des Kleingattenbaues in unserm
Lande geworden.

Landesschulungslettcr Wübbenhorst hielt dann noch
einen Vortrag über Geflügelzucht im Kleinbetriebe. Er gab
darin besonders praktische

' Winke für die Erzielung eines guten
Brureigebnisses und für die Aufzucht des « leingesiügels.

Dieser Schulungstagung im St . Gcorgshause folgte um
11 Uhr eine

allgemeine Kleingärtner-
Versammlung in der ..Union"

Sie war sowohl aus der Stadt Oldenburg wie aus dem
Lande stark besucht , auch von Nichtorganisierten Kleingärtnern,
Kletnsiedlern und Frauen . LandeSgruppcnführer Pg . Küs-
pert erössnct« sie mit einer kurzen , kernigen Ansprache, tn
der er etwa folgendes aussübrte:

Liebe deutsche Volksgenossen, Kleinganenfreunde , Arbeit«»
tameraden , Vertreter der angeschlosfenen Vereine!

Wir grüben den Führer ! Eine besonder« Freude bereitet
er mir , daß ich hier auber Gartenfreunden auch Vertreter von
Parretstellen , des Reichsnährstandes, der Stadt sowie der
Gartcnbauberuse und andere Fachvcrtrcter lebe . Was der
Führer für all« Deutschen und besonders auch für Kleingärtner
und Kletnstcdler getan bat. brauch« Ich vier nicht mehr be¬
sonders darzulegcn. Jeder liest cs iäglich in der TageSprcsse
und jeder weiß eS . Nur aus eins , was uns auch hier in Olden¬
burg besonders bewegt, möchte Ich Hinweisen : Vor drei Jabrcn
wurde zuerst das grobzllgtge und tntzaltSretcde Wort von der
Verbindung von Blut und Boden gesprochen . Zugleich ersubren
wir . zu unserer großen Freude , daß auch wir » leinen mit
eingcspannt und für die ErnävrungSschlacht mit eingesetzt wer¬
den sollten. Wir wissen das Vertrauen , das hierdurch zum Aus-
druck kommt , zu würdigen . Hier tn Oldenburg haben wlr
immer gute Beziehungen zum Ministerium und zur Stadtver¬
waltung gehabt und manche Förderung von diesen Stellen er¬
halten . War aber inzwischen geschehen ist, geht wett über den
gewohnten Rabmen hinaus , und dar haben wir nur dem
Führer zu verdanken. Darum rufe ich Ihnen zu : Arbeiten St«
Wetter mit tm Sinne der Führers und seines Mitarbeiter»
DarrS nach dem Grundsatz: Treue um Treuei Steg -Heil dem
Führer der Bewegung!

Nun erhielt FachschaftSleiter Pg . 2 t e t n b a u S - Berlin
vom RelchSbund das Wort zu einem Vortrag über

die Sutaattsgeftalvmg
des deutschen ÄletagartenwesenS

Er bracht« darin etwa folgend« Gedankengäng« zum
Ausdruck:

Wenn Sie heute hier zusammengcrusen sind , so ist eS ge¬
schehen , um Sic mit den neuesten Maßnahmen der Rcichs-
regierung aus dem Gebiete des klcingartenbaues dekanntzu-
machen . Die Kernfrage allen ttleinaartendaues ist die Sicher-
steüung de » erforderlichen Landes. Unendlich viel Arbeit , Zeit
und Mühe ist aus diese Sache in der Vergangenheit verwandt
wo . » n . Aber immer und immer wieder wurde das Erreich»«
durch " Endigungen, namentlich eine Folge de « riesenhaften
Wachstums der Städte tn der hinter uns liegenden liberalistt-
schen Zeitepochezerstört. Tie materialistische Einstellung dieser
Zeit gegenüber dem deutschen Boden und die Verkennung der
Grundlagen eines gesunden Volkstums hatten zur Folge , daß
jeder mit dem Grund und Boden machen konnte , was er
wollte. Auch in den kommunalenVerbänden herrschte ein Geist,
der möglichst hohe Renten au« dem Boden erzielen wollte. Tie
Bovenpreise schnellten gewaltig in die Höhe, bis zu 25 000
Reichsmark für « inen Quadratmeter an den Brennpunkten des

Verkehrs tn Berlin . Unendlich dichte Bauweise und ein städte¬
bauliches Chaos war die Folge . Für Freiplätze und Klein-
garienland war naturgemäß kein Sinn und kein Platz vor¬
handen.

Redner zeigte nun an Beispielen, wie sich diese Einstel¬
lung gesetzgeberisch aus dem Gebiete de » Städtebaues aus-
wirile und dann welche Ausgaben sich die NSDAP , die Reichs¬
regierung und der Rcichsbund der Kleingärtner und Klein-
sievler Deutschlands, e . P . , hinsichtlich der Neuordnung des
deutschen Raumes gestellt batten.

Rach bei » Wobnfteblungsgesetz von 1933 sind die unteren
Verwaltungsbehörden gezwungen, das vorhanden« Land nach
süns Benuvungsarten « inzuteilen . UeberaU muß Taueiklein¬
gattenland vorgesehen werden . Der Reichsvund hat Hinsichtlich
der Eingliederung von greitandslächcn in den städtischen Raum
auf Grund seiner Erfahrungen « ine Reih« von Vorschlägen ge¬
macht. Zunächst fordert er di«

Schaffung von Grüngürteln,
und zwar in der Form , daß repräsentatives Grün mit Nutz-
grün verbunden wird . Innerhalb der Grüngürtel mutz Klein-
gartenlanb auSgcwiesen werden. Ter Grüngürtel mutz aber
immer in der NSV« der Wohnviertel liegen.

Notwendig bzw . zweckmäßig ist Wetter di« Schaffung grober
Kleingartenkolonien, wo geeignetes Land dazu zur Verfügung
sledt . An manchen Stellen können auch Naturtheater und Lager-
Wiesen mit Kleingärten verbunden tverden. Mietskasernen wol¬
len wir Nationalsozialisten nicht mehr , sondern «in« tveitröu-
mig« Bebauung , di« bei jedem Wobnbaus« « inen Kleingarten
vorssevt. Dies« Bauweise ist das Endziel der nationalsozialisti¬
schen Bewegung aus diesem Gebiet« . Es wird aber immer not»
ivendig bleiben, Tauerkleingarlenlanb im Bereiche der Städte
zu baden, für die Volksgenossen, denen ein Hausgarten nicht
beschafft werden kann. Kleingartenland tn den Städten wird
auch vom Retchslustschutzgefordert.

Am 15 . 2. 1936 bat die Reichsregierung « in« Verordnung
berauSg«geb « it , die sich mit der Entwicklung des Städtebau « »
beschäftigt. Sie enthält die nationalsozialistischen Grundsatz«
aus diesem Gebiet« . Die Regelbebauung soll nicht höher alt
zweigeschossig sein. Wohn- und Geweivebezirk« in den Städten
sollen voneinander gelrennt lein. Tie nicht bebauten Flächen
zwischen den verschiedenenStadtkernen dürfen nicht oollgcbaut
weiden , in ibnen müssen Freiflächen ausgewiesen werden . Di«
Kleingärten darin sollen sich den Grünflächen einstigen.

Ter Rcichsbund hat seine Organe angewiesen, bei diesen
Planungen mit den städtischen Organen zusammenzuwirkcn.
Ein « schwere , aber ungemein dankbare Aufgabe sei hier zu
lösen. Man solle aber nun nicht über das Ziel mit seinen
Wünschen hinausschießen und prunkvolle Grünflächen mit allen
möglichen ausländischen Bäumen und sonstigen Pslanzen wün¬
schen. Das Ziel sei vielmehr, typisch deutsche Grün - und Gar-
tcnanlagcn zu schaffen , einfach und schön.

Redner behandelte nun den Erlaß der Reichsregieruna
über den Kündigungsschutz für das Kleingattenwescn. Voll
komme darin zum Ausdruck, welch große Bedeutung die
Reichsregieruna dem Kleingartenwesen zumesse und wie aus¬
giebig sie es schützen wolle. Ungemein dankbar müsse man für
diesen Erlaß und sür die Wertschätzung und Liebe sür den
Kleingartenbau , die darin zum Ausdruck komme , sein. Jetzt
werde es z . B . nicht mehr als wichtigen Kündigunasgrund sür
Klcingartcnland angesehen, wenn daraus Grünflächen, Sport¬
plätze oder Kleinsiedlungen errichtet werden sollten. Kommu¬
nale Stellen könnten nur noch Kleingartenland kündigen, wenn
sie Ersatzland zur Verfügung stellten.

Großes Vertrauen bringe dt« Reichsregierung den Alein-
gärtnern entgegen. Man müsse ihr wieder Vertrauen schenken.
Jeder Einzeln« soll« und müsse nun auch Mitarbeiten am Wie¬
deraufbau des Deutschen Reicher und Vaterlandes . ( Sehr rich¬
tig. Bravo . ) Vor allen Dingen müsse jeder am 29 . Mär , lein«
Pslicht tun.

Jeder Kleingärtner , der am LS . März dem
Führer «itzt seine Stimme Mt . dal das Hecht
ans einen Kleingarten verloren

rief Redner unter tosendem Beisall den Versammelten zu . Un¬
ser Dank heihe

Treu « jetzt und immerdar
Langanbaltender , brausender Beisall ertönt « dann auch am

Schluß der ungemein packenden und inbaltreichen Vortrages.
Pg . KllSv « rt dankte dem Redner und legt« dar , wie sebr

gerade die olbenburgifchen Kleingärtner da» Werk des Fabiers
zu würdigen wüßten . St « gelobten tdm und der Bewegung
unverbrüchlich« Treu« und Gesolgschatr am 29 . Mär , und kür
all« Zeit . Ein begeisrcrr ausgenommenes Sieg -Heil beschloß
di« Versammlung.

Im St . Georg- Haus« fand dann noch «in« Tagung der
VerelnSführer und Schulungsletter statt, tn der der Landes-
gruppenführer noch Anweisungen für den 29 . Mär , sowie in
OrgantsattonSfragen gab und tn der noch Einzelheiten üder
dt« Schulung behandelt wurden.

Der gestrig« Sonntag war so ein sehr «reignisretcher für
dt« oldenburgtsch« Kleingärtnerbewegung . Weiter zeigt« er
deutlich, wi« ungemein kräkttges Leben in dieser pulsten und
wie sie in starker Auswärtsbcwegung begristen ist.

kübreri Parole : Liberi , kbre . k»te«re!
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Mein stärkstes Landschastserlebüts
Von

Fr in Reck Malleczewen
Es ist mit . schönsten Orten " und . schönsten Frauen"immer ein eigen Ding . Aus Quinta hatte man die Frage

nach der schönsten Stadt Deutschlands mit . Heidelberg " zubeantworten ; wer . Pillkallen " gesagt hätte , wäre von der
Anstalt verwiesen worden . Tante Angelika kam von einer
Reise in den Lüden zurück mit der Feststellung, der schönsteOrt der Welt sei die Kurpromenade von Miamara , und als
ich aus Eirund eigener Beäugung dies« Promenade « inen
sehr angenehmen Oeldruck nannte , enterbte sie mich.So geht es mit den Superlativen . Ich vermute , daß in
allen bedeutenden chinesischen Städten über den Strotzen ein
Plakat hängt : . Po dos Richtschwcner sind die besten "

, und
wer daraus erwidert : . No , haben Sie 's ausprobien ? " —
wird , damit er cs an sich selbst ausprobieren kann, geköpft.— Die schönste Frau der Welt aber ist , so sagen zwischenHu- und Büsum alle Lehrlinge , die Filmschauspielerin Greta
Maraquaibo , wo doch mein Freund Teddy behauptet , die
schönste Frau der Welt sei das Telegraphensräulein Angela
Zanelli in Eortina . Er aber muß es wissen: Zwischen zwölfund eins , als nur Telegramme ausgenommen wurden und
das Amt ganz leer war , hat er sie durch den Schalter hin¬durch so intensiv gckützt , daß er in dem engen Schalterloch
stecken blieb und weder vorwärts noch rückwärts konnte und
ausgesägl werde» mußte . -

Die Schrifileilung aber sagt : . Kommen Sie , bitte , zurSache und von der schönsten Telegraphistin zu Ihrem stärk¬
sten LandjchaftscrlcbniS . " Ich könnte von mancherlei erzäh¬len . Von der Einfahrt in Budapest , ( tunlichst im Faltboot ) .Von dem Blick herab von den Dünen aus der Kurischen
Nehrung , ( tunlichst zwischen Seebad und Flundernessen ) .Von der Fahrt durch die Magelhanstraße , von der Stadt
Sansibar , die aus Arabisch nicht umsonst . Trost des Herzens"
heitzt und init ihren himbecrsarbcnen , kobaltenen und sma¬
ragdgrünen Häusern wie ein garbkreisel auf dem Wasser
schwimmt.

Das alles werde ich hier übergehen . Landschaft will
erlebt und erarbeitet sein, — wer davon nichts weiß , reist
bester mit Eook. Erlebnisse mit der Landschaft sind meistohne Pathos , mein stärkstes ist ohne Telegraphenfräuleinund ohne zersägten Schalter . Kurz vor dem Krieg lagenwir löschend und ladend an der peruanischen Küste vor dem
kleinen Nest Etc » , ich hatte ausgiebig Zeit zu bummeln.
Elen ist , weil dort der Polarstrom vorbeigeht , beinahe rauh
zu nennen , es besteht a» S ein paar Holzbaracken und liegt
zwischen der Tee und einer menschenleeren Ebene , über der
bleich und dräuend die Kordillere steht . Es war damals be¬
merkenswert durch drei Dinge . Erstens durch einen abscheu¬
lichen Friedhof mit Massengräbern . Zweitens durch die zweiLleandcrlübel des deutschen Konsuls , die in dieser Wüstenei
so ziemlich das einzige Grün darstellten. Drittens durchMaria Pillegas . Das war die Tochter des Bezirlsrichters,
20 Jahre alt , leidlich hübsch , ein netter Kerl und Kamerad
dieses Erlebnisses . Das ist alles.

Wir batten Tennis gespielt. Dann waren wir am Nach¬
mittag ziellos in die Wüstenei gebummelt , hatten uns ganzverloren in der unendlichen Ode dieses Strandes , hattenals einziges Leben mit uns nur die zahllosen Aasgeier , die
diesen Strand bevölkern, und die Schwcinssische, die in der
See spielten. Sonst war da noch ein in den Wanderdünen
schon ganz ertrunkenes uraltes und verlassenes Spaniersort,in der halb verschütteten Kapelle ein italienischer Fresko,draußen das Epitaph eines deutschen Landsknechts aus
Bayern , anno lööv.

Das Licht sank, das Meer wurde stiesmütterchensarben,
das Schiss war nur als winzige Nußschale zu sehen.
» Schwimmen wir hinüber " , sagte das Mädchen . . Schwim¬
men wir also" , sagte ich. Es war beinahe Wahnsinn , aber
wir waren beide jung , wir warfen unsere Kleider ab und
wollten sie abends abholen lassen. So schwammen wir.

Es waren sechs Kilometer . Und ich erzähle es durchaus
nicht wegen des Wagnisses , wir hatten ausgehenden Strom
und kamen rasch vorwärts . Ich erzähle es wegen der nie
wieder erlebten Begegnung mit einer ungeheuren Leere, mit
dem Schweben im Nichts , mit — ja , mit einer vollkommenen
Ablösung von diesem Planeten . Ter Himmel wurde schwe¬
felgelb, gegen den ausgehenden Strom lies kammlos eine
gewaltige tote See , — zwischen den Wellenbergen waren
tief violette Grüfte , und wenn man Hineinsuhr , verschwan¬
den der Horizont und das Licht und jedwede Aussicht, je¬
mals die Welt da oben wiederzusehen . Fuhr man aber die
uliramarinfarbenen Wände hinaus , dann war es ein jauch
zendes Ausschwingen, ach , ein seliges Schwingen im Her¬
zensrhythmus des gewaltige » Ozeans . Ich sehe schon , eigent¬
lich ist es kein Landschafts -, sondern ein Wassererlebnis.

Als wir die Sandbänke passierten , sagte Maria , daß im
vorigen Jahr hier von einem englischen Dampfer zwei
Heizer von den Haien gefressen seien. Tie stünden gerade
hier und warteten . Das sagte sie lachend und mit zusammcn-
gezogenen Augenschlitzen, als handle es sich nur um den
Kommandanten der Capitania , der ihr den Hos machte und
auf der Plazza von Eten immer aus sie wartete . Als wir
einen Kilometer weiter waren , sagte sie nebenbei , daß die
See hier bereits fünftausend Meter ries sei, ich sollte mich
wohl änstigen bei diesem Gedanken. Ich ängstigte mich aber
keineswegs , das Gefühl , über solchen Abgründen zu schweben
und getragen zu werden , beglückte nur.

mern wirklich der Tod ausgereck, hätte : damals wäre»e,n freundliches Einwilligen gewesen, eins zu weiden wüdem großen Kosmos und einzugehen in die feierli -b!« r-?der Unendlichkeit. Ich habe es nie wieder erlebt Ab»habe es damals erleb, . Und ich danke dem Geschick das n , 7

Sehen Sie . vielleicht gibt e, im ganzen v -i,». .Stunde nur ein einziges Mal . vielleicht ist sieGipfel , vielleicht geht es von da an bergab Diese ab»jedenfalls so . datz es eine Furcht auch dannhätte , wenn sie aus diesen Tiefen vor uns beiden E ;
' "

t nur
> mit
Säst

er ich
mit diesen zwei Stunden beschert « .

- »-<>» , v„s mich
So lange schwammen wir . Wir sprachen kaum es v>»erne e,n,,ge große Trunkenheit . Als wir dem Schiss r»waren , daß wir die Wintschen rasseln hören konnten ftmOuerstrom ein , wir halten ein schweres Stück Arbeitwir uns umdrehten . lag die Küste hinter uns

'
als sein !Heller Strich , und nur die Nordillere . gewaltig übererböddurch die Abcndseuchtigkeit, dräute als Felsburg des Tode«Dort drüben im Gestein mochte der Tod sitzen. Bei uns m»das Leben. '

Sehen Sie , das ist mein stärkstes LandschaftserlebnisEs ist ohne jedes Pathos , ich könnte nur von einem BärenHunger erzählen , der uns an Bord befiel. Ich weiß auchnicht, was aus meinem Kameraden von damals gewordenist . Sie mag wohl den dicken Kommandanten der Kapitaniageheiratet haben . Aber ich glaube nicht , datz sie diese Fahr,vergessen hat . Ich für mein Teil vergesse sie nicht . — wasgehen mich seither noch alle die berühmten Ansichisvosi-kartenlandschaften der Welt an.
Kleinen Geburtstag — mit geschenktem Latakia TabakGiletteklingen und Krawatten in Picassoblau , das hm manvorschristsmätzig siebzigmal. Aber den ganz großen, an demman dem Grotzen Krummen begegnet, den Hai man nur ein¬mal . — Und dies war der meine.

Damenhüte aus Glas
Aus London wird von höchst originellen Modc-

schöpfungen für das Frühjahr berichtet. Hüte aus Glas sind
das Neueste und beschäftigen die Phantasie der Frauen.
Man stelle sich darunter jedoch nicht etwa ein durchsichtiges
Gebilde aus sprödem Material oder eine aus den Kops ge¬
stülpte Blumenvase vor . Das Glas ist derart verarbeitet,
datz es sich ebenso wie feines Stroh behandeln läßt ; man
kann es in jede beliebige Form biegen.

Die Hüte zeigen die verschiedenartigsten Linien . Ter
Hut kann heruntergcschlagen oder ausgeklappt werden . Bei
einem Modell finden sich schwarzes Glas und Samt zu einem
reizvollen Gebilde vereint . Ter Kopf des Huts ist aus Stroh,
das mit einer großen Schleife aus schwarzem Glas ge¬
schmückt ist , die weich und anmutig fallend« Krempe —
gleichfalls aus diesem Material — trägt «inen schönen Be¬
satz von schwarzem Samt.

Für Kinobesuch und Nachmittagsempfänge dient «in
kleiner Toque aus schwarzem Strohs der schräg aus den
Kopf gesetzt wird , und dessen Hanptreiz in einer Schleife aus
weißem Glas besteht, die über dem rechten Auge schweben
muß . Der traditionelle schwarze Matrosenhut ist durch ein
breites weißes Band aus Glas verändert.

Im übrigen sieht man wieder viel Blumen , vor allemals Garnierung von Mänteln und Kleidern . Kleine weißeund rosa Blüten umgeben den Kragen eines Mantels, der
zu einem Kleid vom selben Blütenmuster getragen wird . Tie
neuesten Aermcl haben oft die Form von Blumen. Beieinem Abendmantel etwa gleichen sie riesigen Fuchsienblüten,glockig und spitz geschnitten.

Ledergarnituren sind, seit Greta Garbo sie zum ersten¬mal in der „Königin Christine " getragen hat , allgemein be¬kannt geworden . Aber es gibt trotzdem UeberrasLungenauch aus diesem Gebiet . So werden die Ledersachen har-
monikaartig gesältel . Das Leder darf für die Dinge, die ausden Frühling warten , wie Handschuhe, Schuhe, Handiascdenund Gürtel nicht mehr glatt sein ; es muß Falten und Rillen
haben . Man hat in England eine neue Maschine erfunden,die das Leder aus eine Art behandelt , die unbegrenzte Mög¬
lichkeiten für die verschiedensten Muster gibt.

Die so entstanden « Lederart wird in allen neuen Früh
lingsjarben hergestellt und ist von großer Haltbarkeit. Ein«
andere hübsche Erfindung ist das Canyon -Leder, in farbiga
Schattierung von den leuchtendsten bis zu den maireftc»
Tönen ; es wird nicht nur für Schuhe, Handschuhe, Tasche»
und Schleifen verwendet , sondern auch für Sportmäntel und
Jacken.

Immer praktisch . Ter bekannte Künstler malte vor seinem
Abschied von dem Tors , in dem er den Sommer verbrachte,
noch rasch ein besonders idyllisch gelegenes Bauernhaus . DerBauer sah mit Interesse zu . » Tagen Sie , Herr"

, fragte er
schließlich , „was machen Sie mit dem Bild von meinem Haus,wenn es fertig ist ? " — »Das schicke ich in die Ausstellung",

sagte der Meister. Ter Bauer stand einen Augenblick schweigend,dann fragte er Weiler: „Ta werden es wohl viele Menschen
sehen ?" — „Viele Tausende." — „Ach. dann hätte ich eine kleine
Bille an Sie "

, meinte der Landmann . „Könnten Sie nicht groban die Wand schreiben : .Während der Sommermonat« zu »er-
mieten ! ?-"

Mit und ohne Vart
Barttrachtcn und Bartmoden in fünf Jahrtausenden

Von Or. I . Rudolf
In den ältesten uns zugänglichen Epochen Nordcuropaswaren die Männer dem Barte jeind : In den Gräbern fin¬den sich immer wieder gebogene Messer, oft aus feiner

Bronze , die zweifellos zum Rasieren dienten , wie Pinzetten,mit denen man sich wohl einzelne Haar « auszog . Allerdings
hat man solche Geräte auch in Frauengräbcrn gesunden , und
mit dem Rasiermesser konnte man sich schließlich den Bart
auch nur verkleinern , ohne ihn ganz zu beseitigen . Doch Fels-
zeichnungen in Skandinavien zeigen die Menschen der Stein¬
zeit allgemein bartlos , und die Künstler der Bronzezeithaben sich nicht einmal des Bartes dazu bedient , in ihrenWandmalereien Männer und Frauen zu unterscheiden ; dazu
benutzten sie die Darstellung anderer Körpermerkmalc . Eben¬
so finden wir die Männer in Gesäßzeichnungen aus der so¬
genannten „Hallstallperiode " stets ohne Bart . Die bartseind-
liche Einstellung har also das ganz« Gebiet bis zum Nord¬
rand der Alpen und bis in die Eisenzeit beherrscht. Die Zim¬beln und Teutonen freilich werden von den Römern schonmit schreckenerregendenBärten geschildert.

Tie Römer selbst ließen sich bis etwa 3NN v . Chr . nicht
mehr scheren . Jener Brutus , der Rom von den Tar-
quiniern befreite , oder Mcnenius Agrippa , der dem auf
rührerischcn Volk das berühmte Gleichnis vom Magen und
den streikenden Gliedern erzählte , standen also mit wehen¬dem Bart aus dem Markte Roms . Erst 454 nach Gründungder Stadl soll Publius Licinius Mänas ans Sizilien einen
Barbier nach Rom mitgebracht haben , und Plini .is schreibtdem Eroberer Karthagos , dem berühmten Scipio AfricanuSdie Ehre zu , daß er sich als erster täglich rasieren ließ . —
Von da an blieb es durch Jahrhunderte Sitte , daß der er¬
wachsene Römer bartlos war ; erst Kaiser Hadrian führtewieder die Bartmode ein.

Die Hellenen haben wahrscheinlich noch bei ihrer
Einwanderung nach Griechenland keine Bärte getragen.Doch schon in der „archaischen" Periode der Kämpfe um
Troja legte» sie viel Wert aus schöne Bärte . Auch ihren
Göttern gaben sie wallendes Barlhaar , wie dem Zeus von
Llympia , und das schon in einer Zeit , da sie selbst nur
einen ziemlich kurz gestutzten Vollbart trugen Alexanderder Große führte dann wieder das Rasieren ein.

In Vorderasien und Aegypten kann man di«
Bartmod : noch stärker auf Rassengeschmack zurücksühren.
Die Sumerer , die beute als älteste Bewohner von Euphrat
« nd Tigris gelten , pflegten sich nicht allein den Bart , sondern

auch das Haupt völlig kahl zu rasieren . Ebenso gingen die
Aegypter sorgfältig rasiert ; das gehörte zur kultischen Rei¬
nigung . Der unnatürlich geformte Königsbart aus manchenDenkmälern war künstlich und wurde zum Krönungsornat
umgebunden . Auch die Hethiter , ein wahrscheinlich zur
„indogermanischen " Völkersamilie gehöriges Volk, habendie Aegypter , die zur Zeit der Pharaonen S -ethos I . und
Ramses II . viele Auseinandersetzungen mit den Hethitern
hatten , stets blauäugig , blond und bartlos dargestellt . Die
ebenfalls arischen Perser dagegen haben sich oftmals raschder semitischen Barlsitte gefügt.

Denn die Semiten haben nie vom Bart gelassen.Während die Mcsopotamier aus ihren Denkmälern mit
grobem Kinn - und Backenbart zu sehen sind, verbot das
Alte Testament den Juden nur das „Verstümmeln " desKinnbarts . Man muß sich die Juden des Altertums etwa
so vorstellen , wie die Aegypter ihre semitischen Nachbarn
schilderten : mit glattrasierter Oberlippe und einem spitzenKinnbart , der sich am Unterkiefer vis zum Obr hinzog.
Selbstverständlich legten die bartliebcnden Semiten auf denBart ihres Königs besonderen Wert : Er wurde nicht nurin bestimmter Trapczsvrm gestutzt , sondern auch in mehreren
„Etagen " übereinander zu Löckchen gekräuselt. Die Perseraber durchslochtcn den Königsbart gar mit Golddraht und
puderten ihn mit Goldstaub . Tie sind darin den Frankender Mcrowmgcrzeit vorangegangen , wo die Könige sichgoldene lnöpfchen in den Bart knüpften.

Der Bart galt ja vielfach als Symbol der Männlichkeitund der Kraft . Als die Germanen sich ihn angewöhntbatlcn , durfte niemand wagen , einem Mann den Bart zuschänden. Geschnittener Barr war ein Zeichen der Unfrei¬heit . Das Bartscbcrcn wurde sogar als Strafe verhängt;der bayerische Ausdruck „ein Gescherter" — ein Nichtsnutzweist noch heute aus diese Sitte zurück.
Auch bei den Babyloniern galt Abschneiden deS

Bartes als schwere Strafe . Der Barbier , der Wetzstein und
Messer immer bei sich trug , um seinen Auftrag sogleich nn
Gerichtssaal zu vollziehen , war ein« wichtige Persönlichkeitim babylonischen Strafvollzug.

Umgekehrt hat die Bartlosigkeit dort , wo man sich zurasieren pflegte, zuweilen als Zeichen der Mannbarkeit ge¬golten So durfte ein Jüngling bei den Chatten sich erstdann den Bart schneiden, wenn er einen Feind erlegt hatteAednlich wurde bei den Römern zur Zeit C'eeros der
Jüngling zum „ Mann "

, wenn er am 22. Geburtstag „denBart ablegte " und ihn einer Gottheit weihte ; noch Nero
opferte seine Barthaare dem Capitolinischen Jupiter . —
Rnr wenn man Trauer trug , ließen die Römer der Republikund der ersten « aiserzeit den Bart ungekürzt.

Bei den Aegypter » war das glattrasierte Antlitz zu¬
nächst ein Abzeichen des Priestertums , es gehörte dort zu
den kultischen Reinigungsriten der Priesterkaste. Achnlich
wurde die Bartlosigkeit im späten Mittelalter ein Bcruss-
abzeichen für di« Geistlichen der römisch katholischen Kirche.
Nachdem der Bart den Klerikern längere Zeit verboten, dann
auch wieder einmal erlaubt worden war . ist er ihnen etwa
seit dem 9 . Jahrhundert untersagt ; nur Missionare, sowie
die Mitglieder einzelner Orden haben das Vorrecht. Voll-
bart tragen zu dürfen . — Demgegenüber haben sich die Prie¬
ster der griechischen Kirche besonders energisch kür den Bart
eingesetzt, ein russischer Dorspope ohne Bart wäre undenk¬
bar gewesen.

Seit dem Mittelalter waren Bart oder Bartlosig-
keil nicht mehr Tracht eines einzelne» Volkes, Abzeichen be¬
stimmter Stände oder Ausdruckssormcn für innere Haltung,
wie etwa der Trauer . Sie wurden nun von den Völkern der
abendländischen Kulturkreises ziemlich einheitlich für schon
oder unschön gehalten , — meist nach irgendwelchen hoch¬
stehenden Vorbildern ; sie unterlagen dem Zeitgeschmack : der
Mod« ! Nach dem Vorgang der Merowinger -Konige trug
man den Bart kurz gestutzt, unter Karl dem Großen langer.
Dann fand der Schnurrbart ohne Kinnbart unter dem Ein¬
fluß der fränkische» Vornehmen Eingang , während von
Osten, bei den byzantinischen Kaisern , die Bartlosigkeit ihre
Vorbilder suchte.

Im 12. Jahrhundert wurde von Frankreich aus die
Mode des Barltragens wieder allgemein : Man ließ io>
sogar bis auf die Brust herabrieseln und verflocht icin
Strähnen ; dazu wurden die Enden des Schnurrbarts zi
zusamniengebunden . In die Neuzeit trat die Blannerw
Westeuropas mit einem mäßig langen , unten wagerccm
geschnittenen Vollbart , der seitlich meist noch über die rr
gen hinaus abstaud . Tann wurden Frankreich und - pa
mit der fälschlich nach Heinrich IV . („Henri IV ) bcze a>.
ten Bartsorm maßgebend . Nur Heinrich s-lbst stvt
tragen , sondern einen breiten , in der Mitte
Vollbarl . Als sein Nachfolger Ludwig XIII . mit so lunge
Jahren den Thron bestieg, daß er noch keinen Bart kZ
weisen hatte , legten die Höflinge ebenfalls den Bari

^So hat fast jeder der französischen König« bw Bar mo
^bestimmt : ob glattrasiert oder „Fliege . , . ^n-Knebelbart . Einige Zeit drängte sich d- t breite „De

bart " als Demonstration politischen Willens da , N
^Dann kamen Kaiser Franz Josef und Kaiser Fr ^

ihren VV. förmigen Bärten , bis endlich unter de
deutschen Kaiser der Schnurrbart die letzt - F -nn "
Bartes war.
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